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Die Zustände int badischen
Uolksscbulwesen.
(Ein ' Kapitcl zum Fall Rödel.)

In den „ Badischen Nachrichten" nimmt ein National -
liberaler zu dem Disziplinarerkenntnis des Oberschulrats
gegen den Oberlehrer Rödel das Wort . Er betont — im
(Gegensatz zu O b k i r ch e r und seinen Propheten in der
Redaktion der • „Badischen Landeszeitung " —, daß zwardem Beainten im Interesse der Autorität und Ordnung
gewisse Rücksichten geboten sind, die sich aus seiner beson¬deren Stellung ergeben, die aber nicht so weit ausgedehntwerden dürfen , daß darunter die Freiheit der Rede und der
Meinungsäußerung gekürzt werden.

„Wo zufolge dieser Rücksicht die Grenze zu ziehen ist,läßt sich nicht allgemein gütig sagen , sondern nur von Fall
zu Fall feststellen , wobei jedoch unseres Erachtens als Richt¬linie festzuhalten ist , daß im Interesse auch der freien Bewe¬
gung des Beamten nur dort mit den vorgesehenen Maßregeln
eingegriffen werden soll, wo die Schuld des Betreffenden
zweifellos feststcht und wirklich auch in seinem Verhalten eine
schwer » Gefährdung der bestehenden Ordnung und
und Autorität vorliegt .

Wenn man so an die Prüfung des Falles Rödel an der
Hand der Gründe des Disziplinarerkenntnisses herantritt , so
fällt die Schwäch« der Begründung dieses die '

Existenz des Be¬
amten Rödel schwer treffenden Erkenntnisses auf .

Die Begründung des Erkenntnisses ist so schwach , daß ,wenn es sich um ein gerichtliches Urteil mit gleich schwacher
Begründung handeln würde , dies in der Oberinstanz schon
nach der Schwäche seiner Gründe dir Aufhebung zu gewärtigen
hätte ."

Diese letztere Behauptung ist durchaus zutreffend . Der
Lberschulrat operiert in seinem Disziplinarerkenntnis
gegen Rödel mit Begriffen wie „ tendenziös"

, „einseitig" ,
„grell" , „schief" , „ ironisch "

, „hämisch " usw. So wurden
die Worte von der „liberalen badischen Musterschulpolitik"
als „hämisch " und damit als mit hinreichend für die Be¬
gründung des Disziplinarerkenntnisses bezeichnet . Ueber
den „Ton " läßt sich ebenso streiten, wie über den Geschrnack .Es gibt eine Kritik , die man nicht übertreibt , auch als Be¬amter nicht , auch wenn der „Ton " gewissen Leuten nicht
angenehm in den Ohren klingt . Und dazu gehört die Kritikan unfern traurigen badischen Dolksschulzuständen ,auch heute noch , nachdem vor 2 Jahren das Elementar¬
unterrichtsgesetz einige Verbesserungen erfahren hat . ZumBeweis dafür , daß das , was Rödel in Dortmund aus -
sührte , objektiv den Tatsachen entsprach , sei hierein Bild wiedergegeben, welches die n a t i 0 n a I l i b e -rale „ Konstanzer Zeitung" entlvirft und das aus der
Feder eines Volksschullehrers vom Lande stammt . Er
schreibt :

„Ich unterichte mit einem Unterlehrer an einer Schule ,die momentan 130 Schüler zählt . Es fallen auf den Lehreralso 65 Schüler , also noch nicht einmal das gesetzlich zulässigeHöchstmaß von 70 Schülern pro Lehrer . Seit dem Inkraft¬treten des neuen Unterrichtsplanes müssen am Mittwoch und
Samstag die oberen Schuljahre mit den unteren zusammenunterrichtet werden lKombinationsunterricht ) . Da sitzen alsoüber 60 Schüler eng beisammen in einem Schulzimmer , dasgar nicht für solch große Schülerzahl eingerichtet ist. Eswurden deshalb mehr und größere Bänke und zwar solche nacheinem ganz veralteten System , in das Schulzimmer gestellt ,damit die vielen Schüler Platz finden können . Der noch freieRaum ist jetzt so beschränkt, daß man froh sein mutz, wenndie Schulzimmertüre noch ganz geöffnet werden kann. Beider Schranktür ist dies nicht mehr möglich . Aberunter solchen Umständen konnte man die Schüler alle unter »
bringen . Was für eine Luft entsteht , wenn nun die ganzeBchuiermass« sich in dem Zimmer aufhält , brauch' ich nicht zusagen. Die spottet jeder Beschreibung . Es kommen auf eineniSchüler nicht ganz 2,5 Kubikmeter Luft , ein nach dem Gesetzganz unstatthafter Zustand . Wie hoch der unterrichtliche Wert

In diesen Kombinationsstunden bemessen werden darf , daskann sich jeder denken. Die kleinen Schüler werden
Mündlich beschäftigt , die großen sollen daneben schrift¬lich arbeiten , und zwar vornehmlich das Wichtigsteleisten, nämlich einen Aufsatz anfertigen . Dazu hat mandor allem die Unterrichtszeit erweitert , daß die Volksschüler
schriftlich mehr gefördert werden . Und in oben geschilderterWeise sucht man dieses Ziel zu erreichen . Es fällt schon einem
Erwachsenen sc^ ver , eine schriftliche Arbeit auszuführen ,d>ährend in dem gleichen Zimmer laut und lebhaft gesprochenbürd . Von unseren Schülern verlangt man das

glattweg . Welch eine Arbeit für Lehrer und Schüler , da
Ersprießliches zu leisten !

Ich will noch eine andere Schule anführen . Sie zähltnur 60 Schüler und einen Lehrer . Im Schulzimmer reichtder Platz nicht aus zur Kombination . Es wird deshalb anvier Wochentagen je eine Stunde länger unterrichtet , damitdie geforderten vier weiteren Stunden für die Oberklassen
herauskommen . Der Lehrer hat also täglich von 8—12 undvon 1— 4 Uhr Unterricht . Am Mittwoch sind noch drei Stun¬den Fortbildungsunterricht zu erteilen , zusammen 39 Schul¬stunden . Davon gehen 2 Religionsstunden ab , die der Geist¬
liche erteilt ; es bleiben also noch 37. Es bleibt dem Lehrereine Mittagspause von nominell 1 Stunde . In Wirklichkeitwird auch diese noch verkürzt , da die Kinder beim Verlassen der
Schule sowohl als auch bei ihrer Ankunft beaufsichtigt werden
müssen. Auch dieser Lehrer hat aber zu seiner großen Stun¬
denbelastung noch Korrekturen und Vorbereitungsarbeiten ,die , gewissenhaft ausgeführt , täglich Stunden beanspruchen.Der Lehrer erhält nun freilich die Stunden , die über das
Deputat von 32 hinausgehen , vergütet . Lange wird aber auchder gesundeste Mensch diese Mehreinnahm nicht genießen kön¬
nen . Sein Körper wird versagen , er wird sicher nervös und
muß vor der Zeit zusammenbrechen . Am Sonntag hat jader Lehrer auch nicht frei . Er muß vor - und nachmittags als
Organist tätig sein . Gewiß , auch das gegen Vergütung ,aber alles auf Kosten der Gesundheit . Diese tatsächlichen Zu¬stände sind aber , und das ist das wichtigste , nicht vorüber¬
gehend, sondern gelten als normal ; denn in beiden Schul¬arten fallen auf den Lehrer nicht ganz 70 Schüler , was als
Maximum festgesetzt worden tst. Der Staat wird freilich zurAbänderung gezwungen werden , wenn er einmal die Hilfs -
lehrer für die kranken Lehrer nicht mehr aufbringen kann.

Jetzt noch schnell einen Blick auf die höheren Schulen .Dort herrschte und herrscht auch Lehrermangel wie an der
Volksschule . Hat man nun , um dem Mangel zu steuern , auchdas Stundendeputat der Professoren und Reallehrer erhöht ?Ein Professor hat 18—21 Wochenstunden . Um den Lehrer¬
mangel an den höheren Schulen zu decken , hat man auch nichteinmal vorübergehend die Mittelschullehrer gesetzlich mit
Mehrsturiden belastet . Nein , man nahm von der BoUsschule ,deren Verhältnisse doch noch viel schlimmer liegen , Unterlehrerund verwendete sie an den Mittelschulen . So wurden fol¬gende Zustände geschaffen : In Rielasingen sind laut
Schulkalender von 1908 an der Volksschule 193 Schü¬ler und 3 Lehrer . Es entfallten also auf einen Lehrer 64
bezw. 65 Schüler ; an der Bürgerschule daselbst sind 27
Schüler und auch 3 Lehrer . Das trifft auf einen Lehrer 9,sag« neun Schüler . In Hornberg : Volksschule 494
Schüler und 6 Lehrkräfte , gleich 82 Schüler ans einen Lehrer ;
Bürgerschule 47 Schüler und 4 Lehrkräfte , gleich 12 Schüler
pro Lehrer . Gernsbach : Volksschule 368 Schüler und4 Lehrkräfte , gleich 89 Schüler auf einen Kehrer.

Ich könnte noch mehr solche Beispiele ausführen , doch
mögen diese genügen . Ans solchen Verhältnissen heraus istder Notschrei in Dortmund erklungen . Ueber die Form derdort geübten Kritik läßt sich streiten ; aber die Tatsachen
sind nun einmal leider vorhanden und werden durch
Totschweigen oder Beschönigen nicht aus der Welt geschafft .

"

Gegen diesen Lehrer , der ein so trauriges Bild unserer
Volksschule entwirft — es sind diese Beispiele übrigens
noch die relativ günstigsten, in vielen Orten des Landes
liegen die Verhältnisse noch viel trauriger —, könnte
man mit demselben Recht ein Disziplinarerkenntnis aus¬
sprechen, wie gegen Reödel, denn auch er „unterdrücktalles , was zugunsten der heimischen Schulzustände lautet " ,auch er hat vergessen , auf die '„ geschichtliche Entwicklung"
des badischen Schulwesens hinzuweisen. Freilich hätte sichder Lehrer in letzterer Beziehung auf die R e g i e r u n g s -
begründung für die letzten Schulverträge stützen und her¬vorheben können , daß das badische Schulwesen in den letz¬ten 70 Jahren sozusagen überhaupt keinen Fortschritt
gemacht hat . Aber halt ! Der Oberschulrat hat einen sehr
triftigen Grund für das Disziplinarerkenntnis gegenRödel ins Treffen geführt . Rödel beging das Verbrechen ,
„ jede gerechte Würdigung der zur Hebung der Volksschuleund der Verhältnisse des Lehrerstandes von der Schulver¬
waltung unternommenen Schritte und der einer sofortigen
Verwirklichung der vorgesehenen Reformen sich entgegen¬
stellenden Schwierigkeiten zu unterdrücken" .

In der Tat ! Tie Unterrichtsstunden für die Volks¬
schulen hat man ja von 16 auf 20 in der Woche erhöht.Zweifellos ein Fortschritt — aber leider nur vorerst ausden: Papier . Und das isls , was Rödel mit Fug und
Recht kritisierte , daß man sich dazu erst verstanden hat,nachdem die Zuslände in unserer Volksschule auf dem Lande
zuin Himmel geschrien haben. Trotzdem in den letztenJahren die Zahl der Lehrerkandidaten angenommen hat ,

fehlen heute noch etwa WO Lehrer , um das Gesetz , wie es
heute ist, auch praktisch und mit Erfolg durchführen zukönnen . Ja noch mehr ; es fühlt auch an der dazu nötigenZahl von Schulräumen .

Das ist die große Schuld der „ liberalen " badischen Re¬
gierung , daß sie es s o w e i t hat kommen lassen und dieseSchuld wird durch kein Disziplinarerkenntnis und durchkeinen Maulkorberlaß aus der Welt geschafft . Und über
diese große Schuld hat Rödel in Dortmund gesprochen , alser die „liberale badische Schulpolitik "

„ ironisch "
, „grell" ,„ schief " rc. kritisierte . Was die badische Regierung den

Volksschullehrern zumutete , wie sie dieselben jahr¬zehntelang „behandelte "
, das kann man gar nicht

„ ironffch " genug kritisieren , wenn es sich um eine Regie-
rung handelt , die sich „ liberal " nennt und um einen Staat ,der einst mit Stolz sich ein „ liberaler Musterstaat " nennendürfte . Der Hinweis auf das neue Volksschutgesetz ist de¬plaziert , so lange man gar nicht imstcmde ist, dieses Gesetzauch praktisch durchzuführen. Dazu kommt, daß die Hal¬tung der Regierung zu der Forderung der Lehrer wegenEinreihung in den Gehaltstarif nolens volsnswieder dazu beitragen muß , daß über kurz oder langein qualitativer und quantitativer Lehrer¬mangel sich einstellen wird , unter Umständen noch ehe der

jetzige diesbezügliche Mangel sich behoben hat . Denn es istklar, daß , wenn Beamte mit gleicher und ähnlicher Vorbil¬
dung wie die Lehrer , in anderen Beamtenstellungen er¬heblich mehr Gehalt beziehen, das nicht cchn« fühl¬baren Folgen auf die Zahl und Qualität der dem Lehrer¬beruf sich widmenden jungen Leute bleiben kann. Vielleichtist es zweckmäßiger , um dem Oberschulrat begreiflich zumachen, auf welch bedenkliche Wege er sich mit seinen Maul -
korberlassen begeben hat , wenn die Lehrer nicht nur durchResolutionen gegen diese Gefährdung eines wichtigen
staatsbürgerlichen Rechtes protestieren , sondern wenn siedas Beispiel des befolgen, der die Schilderung in der „Kon¬stanzer Zeitung " veröffentlichte und rücksichtslos die Zu¬stände schildern , wie sie heute in der badischen Land -Volks¬
schule noch bestehen . Das wirkt besser, als die „ ironffchste "
Rede, auch wenn sie in den „grellsten Tönen " gehalten wird.Vor allem würde dadurch den Politikern ü laObki ^ cher ,die jetzt die gegen die Lehrer gerichtete Stimmung fürihre illiberale Haltung in der Frage des Prinzips der
Meinungs - und Redefreiheit der Beamten be¬
nützen wollen, um die Aufmerksamkeit des Volkes von dem
Punkte abzulenken, um den allein es sich beim FallRödel handelt .

Politische Ueberslcbt
Ter Freunds chaftsbrmme «.

Anläßlich der Feier der Eröffnung des türkischen Par -laments hat der Sultan Abdul Hamid eine Fahrt durcheineResidenzstadtmachen müssen, die ihn inGegenden führte ,welche er noch nie besucht hat . Dabei ging sein Weg auchüber denPlatz, auf dem der berühmte .Freundschaftsbrunnen '
steht , den ihm Kaiser Wilhelm II . in schönen Zeiten , alses beiden befreundeten Herrschern noch besser ging , ge¬schenkt hat . „Der Sultan "

, telgraphiert der Berichterstat-ter der „ Voss . Ztg .
" aus Konstantinopel , „wird heute auchzum erstenmal den Brunnen des Kaisers Wilhelmsehen"

. Die Weltgeschichte berichtet nichts darüber , ob derBeherrscher aller Gläubigen . Zeit gefunden hat , das schlechtgehaltene und schon stark verwitterte Denkmal mit einemmüden Blick zu streifen ; es heißt nun weiter : „Der Sul¬tan sah gealtert , kalt und mürrisch aus .
" Mußte er dochden Eid auf die Verfassung erneuern und den Schwur derAbgeordneten hören, die ihm Treue gelobten, „s o l a n geder Sultan die Verfassung hält . . .

" Es ist alles gründ¬lich anders geworden. Der Sultan und der deutscheFreundschaftsbrunnen sind heute nur noch interessanteRuinen .

Deuisc& j Folirür.
Kulturkampf im württ . Landtag .

Die Beratung der V o I ks s ch u l n o v e l l e im würtiLandtag artet neuerdings in einen kleinen Kulturkampsaus . Von dem Eingreifen des Bischofs von Rottenburg indie Debatte haben wir schon berichtet ; im Landtage erklärteder Kultusminister , daß zu gegebener Zeit eine Antworterfolgen werde, die bis jetzt noch aussteht . Inzwischen be¬müht sich der Kultusminister , gestützt auch mit auf die
Sozialdemokraten , gegen die Obstruktion des Zen¬trums aus der Vorlage herauszuholen , was möglich ist.
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Daß ine Sozialdemokraten hierin die treibende Kraft sind ,
braucht nicht besonders gesagt zu werden , wenn ihnen viel¬
fach nach Ablehnung ihrer weitergehenden Anträge auch
nur die Zustinimung zu dm ungenügenden Kommissions¬
beschlüssen übrig bleibt , um überhaupt etwas zu retten .
So erging es bei der Frage , ob dem R e l i g i o ,rs u n t e r-
r i ch t überhaupt die Zentralstellung im Unterricht gebüh¬
ren soll ; nachdem die Entfernung aus dem Lehrplan und
damit aus der Schule gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten und zweier Volksparteiler ab gelehnt worden
war , wurde auch die Verrückung des Religionsunterrichts
hinter die elemmtaren Fächer abgelehnt , wobei vier Volks¬
parteiler mit den Sozialdemokraten stimmtm . Beim
Turnunterricht konnten für die Mädchen nur „einfache
Leibesübungen" erreicht werden.

Zu einem eigentlichen „Kulturkampf " kam es dann am
Mittwoch und Donnerstag bei der Frage des Hand -
ar Leits Unterrichts . Die Sozialdemokraten woll¬
ten ihn schlechthin und ohne Ausnahme als Lehrfach
gelten lassen ; die Deutsche Partei wollte die Ausnahme
der Erteilung durch die Gemeinde zulassen und nach
dein Kommissionsbeschluß lautet die Bestimmung : soweit
für dm Unterricht nicht anderweitig gesorgt ist . Die
letztere Fassung ermöglicht es , daß , wie bisher vielfach ,
Ordensschwestern diesen Unterricht erteilen können,
wogegen sich aus religiösen Gründen die Nationalliberalen ,
Volksparteiler und Sozialdeinokraten wehrtm . Es gab
eine sehr heftige Auseinandersetzung zwischen Sozialdemo¬
kraten und Zentrum , welch letzteres den gesamten Hand¬
arbeitsunterricht durch Ordensschwestern versehen lassm
will. Trotzdem nun ein Ministererlaß von 1873 existiert,
der solchm Unterricht verbietet durch Ordensschwestern, ist
er selbst in Stuttgart eingeführt . Der Volksparteiler
Haußmann wollte diese in der Kommission verschwiegene
Verfügung durch eine Resolution kräftigen , wurde aber
von seinem Fraktionsgmossm Liesching so täppisch be¬
kämpft, indem dieser die angeblich fehlende Prüfung ,
statt wie Haußmann religiöse Gründe hervorhob, daß die
Sitzung in großer Verwirrung geschlossen werden mußte .
Donnerstag früh ist dann eine sehr schwache Resolution
Haußmann eingebracht und angmommm worden, in der
die Regierung ersucht wird , die Abschaffung deS Hand¬
arbeitsunterrichts durch die Schwestern allmählich vor¬
zunehmen ; nach den zwei Tagen ein geringer Erfolg , dank
emm Dolksparteiler . Nach außen mag er scheinen , daß
dieser Stteitpunkt nicht von so großer Bedeutung war .
Wer aber steht , wie das Zentrum , gestärkt durch die Rot -
tenburger Kundgebung , alles daran setzt, soviel als möglich
Einfluß für die Kirche auf die Schule zu konservieren und
zu diesem Zweckdas Zustandekommender Novell« selbst ver¬
eiteln möchte, wird diesem Stück Kulturkampf , wie er von
bürgerlicher Seite genannt wurde , nicht teilnahmslos ge-
genüberstehm könnm.
Di« dentfche Diplomatie. 100 Adlige — 4 Bürger¬

liche .
Eine Zusammenstellung des auswärtigen Dienstes , die

die „Franks . Ztg .
" macht , kommt zu folgendem Ergebnis :

Diese List« enthalt rund 100 Namen und darunter 4 bür¬
gerliche , also 4 Prozent unserer auswärtigen Vertreter
sind aus dem Bürgertum entnommen , 4 Konzessionsschul -
zen auf 100 ! So schlimm wie in der Diplomatie ist es
kaum bei der Kavallerie ! Und diese 4 Bürgerlichen sind
beglaubigt — wo? In Abessynien , in Marokko, in Peru
und in Persien ; kein einziger befindet sich bei einer euro¬
päischen Macht , nur ist einer davon jetzt Unterstaatssekre-
tär im Berliner AuSwärttgen Amt ! Hiermtt vergleiche
man die Zusammensetzung einzelner bevorzugter Gesandt-
schäften, wie z. B . der Pariser , Wiener , Londoner , Peters¬
burger usw. — es sind das Dinge , die ganze Bände über
uns« « Zustände sprechen und die wahrhaftig sehr ein¬
drucksvoll zu reden wissen .

Go die „Franks . Ztg .
"

. Sie hätte hinzufügen sollen ,
daß diese Dinge auch Bände sprechen üb« die Feigheit
der deutschen Bürgertums , da« sich so etwas
biete» läßt ._ _ _ __

Dich Spinaler; Aeidnacbirkeier .
von vrrt Harte .

1 - (Nachdruck bet&.)

Im Goldgräberlager „Rough and Ready" war man
nicht wenig überrascht und verdrießlich, als bekannt wurde ,
daß Dick Spindler zu Weihnachten den Gliedern sein «
Familie ein Fest in seinem eigenen Hause geben wollte.
Nachdem er die Goldader auf seiner Parzelle gefunden
hatte , verstand es sich freilich von selbst, daß « diesem
Glücksfall zu Ehren eine Feier veranstalten mußte , aber
kein Mensch dachte daran , daß er es auf so altväterische,
abgedroschene und philisterhafte Weise tun könne . Es war
doch wirklich die reinste Anmaßung ! Noch nie hatte etwas
davon verlautet , daß Spindler überhaupt irgendwelche
Verwandte besaß ; es gab ja kaum ein halbes Dutzend Fa -
milien in der ganzen Ansiedlung und dies Einschmuggeln
von Fremden verriet zum mindesten einen großen Mangel
an Gemeingeist.

Er hätte doch vor allem den Jungens , die den Tag über
mit ihm um die Wette in den Gräben gearbeitet und
aÄsrdS beim Lagerfeuer ihre erlogenen Geschichten erzählt
hatten , einen tüchtigen Festschmaus geben müssen . Die
Reste wären dann noch für seine alte Spindler Sippe lange
gut genug gewesen , wie das auch in andern Familien der
Brauch ist . Hatte nicht Vater Scudder letztes Jahr , als er
das Richtfest in seinem neuen Hause feierte , noch eine
Woche lang mit Frau und Kindern von dem zehren können ,
loas übrig blieb, nachdem die Jungens ihr Zechgelage im
Hause gehalten hatten ? — und die Scudders waren nicht
einmal fremd am Ort . Noch mehr — Spindler bewies
durch sein Verfahren , daß er sich am liebsten zu der kleinen
Minderzahl hock>achtbarer Bürger rechnen würde , welche in
vornehmer Abgeschlossenheit allen geselligen Zusammen-

künfteu der ledigen Burschen, aus denen die große Mehr¬
heit inr Lager bestand , den Rücken kehrten. Dies verur¬
sachte großes Aergernis , und es gab bei ihm, dem Un¬
verehelichten , keinerlei Entschuldigung dafür .

„Wenn er sich noch in ein Mädel vergafft hätte , und
sozusagen an künftige Zeiten dächte.

"

„ Wer weiß, ob nicht so was dahinter steckt, " sagte

Samstag » den 19. Dezember 1998 . Seite 2,
Blockbrüder unter sich .

Im Wahlkreise Siegen , wo die Stöckerianer das
Mandat ihres Führers zu verteidigen haben,, wird der
Wahlkampf unter den bürgerlichen Parteien anscheinend
in sehr „nobler" Weise geführt ; den Freisinnigen wird vor-
geworsen, unheilbare Verbohrtheit , Unv« frorenheit , Roß¬
täuschertrick , Rolle des Suppenkaspars , Heuchelei , wüstes
Geschrei , eigenartige Häßlichkeit, widerlicher Machthunger,
Börsen- und Jugendschutztruppe. Diese Ausdrücke finden
sich alle in einer Broschüre, die der Blockabgeordnete Dr .
Burckhardt in den Versammlungen verkauft , um dem
Wahlfond der Stöckerianer Geld zuzuführen . — Ob die
Freisinnigen anständiger kämpfen, ist uns nicht bekannt.
Aber es sind Blockbrüder, die sich derartige Schmeicheleien
an die Ohren schlagen.

Ueber das Befinden Eulenburgs
den eine G r̂ichtskommrssion in den letzten Tagen für
dauernd verhandlungsunfähig erklärt hat , verbreitet eine
Berliner Korrespondenz, daß Fürst Eulenburg in sehr
froher Stimmung sei ; « mache Spaziergänge , empfange
sehr viele Besucher und unterhalte eine umfangreiche Kor¬
respondenz. Sobald aber eine Gerichtskommission erscheine ,
dann werde er von einer hochgradigen Erregung befallen.
DieStaatsanwaltschaft habe daherauchdieAbsicht, nachdem
Weihnachtsfest wieder andere Maßnahmen gegen Eulen¬
burg zu ergreifen .

Beratungen über die Jnvaliden -Bersicherung
haben am Dienstag im Reichsversicherungsamt stattgefun¬
den . An derselben haben in der Hauptsache nur die Leiter
d« einzelnen Versicherungsanstalten teilgenommen . Es
soll dem Umstand größere Aufmerksamkeit gewidmet wer¬
den , daß Personen im höheren Lebensalter in die Versiche¬
rung eintreten und alsbald nach Entrichtung der für die
gesetzliche Wartezeit erforderten Anzahl von Beitragsmar¬
ken um die Rente einkommen. Für die ärztlichen Gut¬
achten und für Anttäge auf Gewährung von Invalidenren¬
ten sollen Musterformulare ausgearbeitet werden , damit
die angeblichen Mängel in der ärztlichen Begutachtung be¬
hoben werden können. Die Errichttmg von Trinkerheil -
stätten soll eine weitere Ausdehnung erfahren . Für die
von ärztlicher Seite angeregte Ansiedlung leicht lungen¬
kranker Arbeiter in Südwestafrika konnte sich die Konfe¬
renz nicht erwärmen .

Zur Linderung der Arbeitsnot
hat der preußische Eisenbahnminister angeovdnet, daß d«
Restbedarf der preußischenStaatsbahnen an eisernen Ober¬
baumaterialien für das kommende Etatsjahr schon jetzt dem
Stahlwerksverband zur Ausführung überwiesen wer¬
den soll.

Bedeutung sein , daß eine Befragung des Volkes durch Ur¬
abstimmung hier , wie bei allen derartigen hochwichtigen
Fragen gerechtfertigt erscheint .

Mittlerweile wird die Regierung versuchen , einiges
von dem , was die Lords abgelehnt haben , auf andere Weise
zu erhalten . Das kommende Budget wird , wie es heißt,
höhere Schanksteuern und eine Steuer auf Grundrente
enthalten . Da die Lords das Budget entweder nur im
ganzen annehmen , oder nur im ganzen ablehnen , nicht
aber einzelne Aenderungen darin vornehmen dürfen, so
glaubt man diese Steu « n durchzubekommen .

badisch : Politik
Innern ferner berufen :

Kurland.
Schweiz .

Wahl des Schweizer Bundespräsidenten . Die vereinigte
Bundesversammlung hat gestern die bisherigen sieben
BundeSräte auf eine neue 3jährige Amtsdau « , sowie den
Bundeskanzler wiedergewählt . Zum Bundesprä si -
deuten fiir 1909 wurde mit 147 von 161 Sttmmen Dr
Adolf Deucher gewählt . Zum Vizepräsidenten des
Bundesrats wurde C o m t e s s e gewählt , als neues Mit¬
glied des Bundesgerichts Dr . T . H . W e i ß.

England .
Ein Vorschlag zur Lösung der Oberhausfrage . Der

unionistische „Observer"
, bekannt durch seine nahen Be¬

ziehungen mit dem Camberlainschen Flügel der Partei ,
macht einen bemerkensw« ten Vorschlag , der nach seiner
Meinung geeignet wäre , den unaufhörlichen Konflikten
zwischen beiden Häus« n ein Ende zu machen . Die Natron
selbst soll über beide die Entscheidung halben ; das soll er
reicht werden , durch Einführung des Frauenstimmrechts —
des Referendum? . . So würde z. B . die Einführung des

^ rauenstirmnrsö^^ eineMaHn̂ m^^ onrwolutionär «

In de» Wasicrwirtschaftsrat
wurden von dem Ministerium des
aus benr Kreise der Großschiffahrttreibenden :
Stadtrat Joses Fendel , Direktor der Schiffahrtsaktien¬
gesellschaft vorm . Fendel , Mannheim ; aus dem Kreise der
Kleinschiffahrttreibenden : Schiff« Heinrich
Witter , Haßmersheim ; aus den Fischereisachver -
ständigen : Forstmeister Hamm , Karlsruhe ; fern« :
Wirklich « Geheimer Rat Dr . Lswald , Präsident des V« -
waltungsgerichtshofs , Mitglied d« 1 . Kammer , Karls¬
ruhe ; Landgerichtspräsident Zehnter , Abgeordneter d«
2 . Kammer , Offenburg ; Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
k i r ch e r , Abgeordneter der 2 Kammer , Mannheim ; Kom¬
merzienrat Schott , Präsident der Handelskammer , Heidel¬
berg ; Fabrikant Otto Horn , Präsident der Handelskam¬
mer, Schopfheim, Fahruau ; Professor Dr . Deecke , Vor-
stand der Geologischen Landesanstalt , Freiburg .

Die Arbeiterschaft ist auch bei der Zusammen¬
setzung der Wasserwirtschaftskammer wieder unberücksich¬
tigt geblieben. Man »hat Vertteter des Zentrums und
der nationalliberalen Partei in den Wasserwirtschaftsrat
gowähl, die Sozialdemokratie aber übergangen . Wir be¬
gnügen uns einstweilen, diese TatsackM zu konstatieren.

Ein bischen Kulturkampfrummel gefällig ?
Der „Bad . Beobachter" druckt wieder einmal Stellen

aus einem Hefte der von dem protestantischen Pastor a . D.
Schwarz herausgegebeneu Schrift „Bann « der Frei¬
heit" ab , worin d« Papst als „Urheber aller Schlechtig -
keiten in der Menschheit" bezeichnet wird . Die „wahn¬
sinnigen Verleumdungen "

, wie sie der „Bad . Beobachter "

verzeichnet , werden nur von Fanatikern ernst genommen.
Das weiß auch die Redaktion des „Bad . Beobachter" .
Wenn das Blatt trotzdem mit diesen „wahnsinnigen Ver¬
leumdungen " krebsen geht, so offenbar nur , um wieder ein
bißchen Kulturkampffummel zu inszenieren. Man kennt
die Wirkung dies« „Mixtur " auf das katholische Volk"

und deshakb wird sie ab und zu , auch wenn gar kein Anlaß ,
dazu vorhanden ist , verabreicht.

Lächerlich .
Die „Konst . Ztg .

" schreibt über die Art der Polemik
der „Bad . Landesztg .

" gegen die Linksliberalen und die
Sozialdemokratie :

,Ln der parteiamtlichen „Bad . LandeSztg." wird zurzeit
bei jeder Gelegenheit ein« sehr bestimmte Sprache gegenüber
den links stehenden Parteien , den Demokraten und Sozial¬
demokraten, geführt ."

Diese „besttmmte Sprache " kann ab« niemanden im¬
ponieren , denn man weiß, daß die Zeit bald kommt , wo
dieselbe „Bad . Landesztg .

" auch wieder eine „weniger be¬
stimmte Sprache " führen wird . Der Großmachtskoller,
von dem augenblicklich die „Bad . Landesztg .

" " befallen ist,
wird längstens am Abend des Wahltags bei den nächsten
Landtagswahlen gründlich beseittgt sein. Wir glauben
auch nicht , daß die Linksliberalen durch diese „schnorrende
Sprache "

sich ins Bockshorn jagen lassen . Wenigstens
wäre das sehr töricht.

Die Jungliberalen
möchten gerne die Kandidatur für den Wahlbezirk Karls¬
ruhe II , der bisher von deni Abg. Dr . Binz vertreten

Onkel Jim Starbuck mit düsterer Miene . „Irgend ein
verteufeltes Frauenzimmer wird wohl bei dem Familien¬
fest des Pudels Kern sein , verlaßt euch drauf . Die Weib«
sind ja doch nur auf der Welt , um Unheil zu stiften.

"

In der Tat enthielt diese dunkle Prophezeiung ein
Körnchen Wahrheit , wenn auch in ganz anderm Sinn als
der Weiberfeind glaubte . Spindler hatte nämlich eines
Abends bei Frau Pastor Saltover Besuch gemacht , und da
diese gerade an nervösem Kopfweh litt , war er von ihrer
verwitweten Schwester, Frau Hulda Price , empfangen
worden, die ihre Aufmerksamkeit in ebenso kritischer wie
nützlicher Weise zwischen ihm und dem Strumpf teilte , den
sie gerade stopfen wollte. Sie war fünfunddreißig Jahre
alt und besaß nicht nur große Seelenstärke , sondern auch
einen ungewöhnlich prakttschen Sinn . Hatte sie doch ein¬
mal in Kansas ihren Gatten , dem bei einem Streit an der
Grenze übel mitgespielt worden war , heimlich nach Hause
geschafft , seine Verfolger getäuscht und ihnen ruhig Kaffee
gekocht , während der Verwundete oben im Heuschober ver¬
borgen lag . Dann war sie vier Dkeilen weit nach einem
Arzt gegangen. Da jedoch die Hilfe zu spät kam , um
ihrem Mann das Leben zu retten , hatte sie ihn in aller
Stille auf seinem eigenen Grundstück begraben . Nur
ein einziger Zeuge war außer ihr bei der Trauerfeier zu¬
gegen . So bewahrte sie sich Ansehen und Eigentum in
jenen gesetzlosen Zeiten und ließ die Leute im Glauben ,
ihr Gatte sei entflohen.

Von dieser stürmischen Vergangenheit war jedoch in
der äußeren Erscheinung der Witwe keine Spur mehr zu
entdecken. Ihre vollen gebräunten Wangen hatten frische
Farben ; die dunkeln Augen mit den von dichten Wimpern
beschatteten Lidern blickten ruhig in die Welt , ihre rund¬
liche Gestalt und ihr Lachen , das so kräftig und treuherzig
klang, machten den behaglichsten Eindruck. Herrn Spind¬
ler empfing sie mit freundlich« Miene und der Aeußer-
ung , sie habe ihn seit einer kleinen Ewigkeit nicht gesehen ;
er müsse wohl mit der Einrichtung seines neuen Hauses
alle Hände voll zu tun haben.

„O ja, " sagte Spindler , seine Schüchternheit mit Ge¬
walt bezwingend. „Wissen Sie , nun das Haus fertig ist,
möchte ich zu Weihnachten eine Zusammenkunft aller An¬
gehörigen meiner Familie veranstalten .

"

Frau Price war mit diesem Plan einverstanden. Weih¬
nachten , meinte sie, wäre wie geschaffen zu einem Wiedö¬
sehen mit seinen Verwandten . Man könne sich da einmal
selbst überzeugen, wer hier und toer dort wohne , tver in
der Welt vorwärts gekommen sei und wer es zu nichts ge¬
bracht habe , wer noch lebe und wen man schon begraben
habe. Keiner , dessen Mittel es ihm erlauben , sollte ver¬
säumen, dies Glück dankbar zu genießen. Ihre große
Seelenstärke hals ihr vennutlich , alle trüben Erinnerungen
an jenes einsame Grab in Kansas kräftig zu überwinden.
Während sie sprach , hielt sie den Strumpf gegen das Licht
und sah darüber hinweg in Sprudlers vom Kaminfeuer
erhelltes , verlegenes Gesicht.

„Ja, " erwiderte der junge Mann unbeholfen , „über
dergleichen kann ich nun freilich nicht mitreüen , denn ich
muß gestehen , im Grunde weiß ich nicht viel davon .

"

„Wie lange haben Sie denn Ihre Angehörigen nicht
gesehen ?" fragte Frau Frau Price und sah den Strümp !
an , als spräche sie mit diesem .

Spindler lachte in sich hinein . „Daraus läßt sich
schwer Bescheid geben ; ich kenne nämlich keinen einzigen
von ihnen .

" .
Die Dame sah ihr Gegenüber mtt großen Augen an um

ließ den Strumpf in ihren Schoß sinken . „Keinen ein¬
zigen?" wiederholte sie verwundert . „ Es sind also nur
weitläufige Anverwandte ?" ,

„Zwei Vettern , eine Base, ein Stieffnkel , eine Avon
Schwager — das heißt , der Bruder des zweiten Manne» |
meiner Schwägerin — und eine Nichte , das macht sich» '

alles in allem," zählte Spindler an den Fingern hö .
„Wenn Sie mit den Leuten auch nicht persönlich be¬

kannt sind , so werden Sie doch vermutlich in Brieswechieff
mit ihnen stehen ?"

„Sie haben fast alle an nlich geschrieben und mich um
Geld gebeten , weil in der Zeitung stand, ich hätte die
ader enideckt . Das Geld habe ich ihnen geschickt , und daher
weiß ich ihre Adressen, " versetzte Spindler unbefangen-

„Ja so," sagte Frau Price und fing wieder an den

Strumpf zu stopfen .
(Fortsetzung folgt?
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Sette S.
war . Wie man hört , soll Stadtrat Kölsch von den
Junglrberalen für diese Kandidatur in Aussicht genommensein . Beschlossen ist über die Personenfrage allerdings
noch nichts . Allein die Jungliberalen haben keine großeklusivahl . Den „Alten " sind diese Ansprüche der „Jungen "
äußerst unangenehm , denn schließlich wollen sie doch auch
noch einigermaßen sichere Bezirke. Obkircher will
nicht mehr auf die Kcmdidatenwanderschaft. Herr Reb¬
mann spekuliert wahrscheinlich auch lieber in Karls¬
ruhe als in Freibnrg . Und La jetzt auch evan¬
gelische Pfarrerkandidaturen aufs Tapetkommen , muß man für diese doch auch nach Bezirken
suchen, die nicht völlig aussichtslos sind . So groß ist aber
die Zahl der Bezirke, auf welche die Nationalliberalen
einigermaßen begründete Hoffnungen setzen können , nicht,daß man nur auszuwählen brauchte. Die „eigene Kraft "
reicht nicht einmal zu einem Bäckerdutzend sicherer Man¬
dat« mehr aus . Demzufolge werden die „Jungen " sich
schon gehörig ins Zeug legen müssen , wenn sie überhaupteine sichere parlamentarische Vertretung erhalten wollen.
Nicht einmal Karlsruhe II kann als absolut sicher in Rech¬
nung gestellt werden, was natürlich die „Badische Landes-
zeitung " nicht abhält , in höhnischer Weise gegen die Par¬teien zu Felde zu ziehen , ohne deren Unterstützung der
badische Nationalliberalismus bei der nächsten Wahl um
50 Prozent in seiner parlamentarischen Vertretung redu¬
ziert werden kann. Vielleicht nimmt sich der hochtrabende
Chefredakteur der „Bad . LandeSztg.

" über die Feiertage
Feit , einmal einige Studien über die Landtagswahl -
ftatistik zu machen . Wenn er überhaupt noch der Beleh¬
rung zugänglich ist, wird sie ihm dadurch beigebracht.

Statistisches über die Mittelschake«.
Aus den statistischen Feststellungen über den Besuch der

Mittelschulen im Schuljahr 1907/08 entnehmen wir folgen¬
des : Es waren ijt diesen: Schuljahre besucht : die Gym¬
nasien von 5248 Schülern , die Progymnasien von 258
Schülern, die Realgymnasien von 2211 Schülern , die
stealprogymnasten von 931 Schülern , die Oberrealschulen
yon 4242 Schülern , die Realschulen von 4843 Schülern , die
höheren Bürgerschulen von 216 Schülern . Im ganzen»eisen die Mittelschulen eine Schülerzwhl von 17 949 auf .hk Mittelschulen für die weibliche Jugend wurden in dem
genannten Schuljahre von 4560 Schülerinnen besucht.

Der „grüne Kalender "
!st bei seiner Verbreitung mancher „frommen " Seele schwer
auf die Nerven 'gefallen und hat sogar einen Korrespon¬denten des „grünen Waldmichel" zu einem Artikel ver¬
anlaßt . Diesem „ frommen " Beispiele folgte auch die hei¬

lige Hermandad von R a p p o l d , Amt Denzlingen . Am
j . November verteilten zwei Freiburger Parteigenossenin Rappold , als die Leute aus der Kirche kamen, den
grünen Volkskalender. Das erboste den Gendarmen und
nm den bösen „Sozzi " eins ausMwischen, wurden sienotiert und nach 8 366 Ziffer 1 R .St .G .B . mit 2 Mk. 20 Pf .
Strafe belegt . Nun lautet der § 366 Ziffer 1 :

„Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Hast bis zu 14
Tagen wird bestraft ; 1 . wer den gegen die Störung der Feierder Sonn » und Festtage erlassenen Anordnungen zuwider»
handelt .

"

Wie aber in aller Welt kann man eine Feier stören,wenn man in friedlicher Weise den Leuten, die aus der
Kirche kommen , einen Kalender überreicht? Eine Störungwäre jedenfalls vorhanden , wenn man den Kalender direkt
in der Kirche verteilt hätte . In einem Zentrumsvrt ist jaalles möglich , aber das Gesetz läßt dieses n i ch t zu . Die
schwarzen Traktätchen kann man ungehindert verbreiten ,da ist kein Gendarm und kein Bürgermeister zur Stelle —
aber den „grünen Volkskalender" ! — ja Bauer , das ist was
anderes , da muß man aus dem Gesetz etwas herausfrnden ,denn Aufklärung zu verbreiten , das ist verpönt.

(Hoffentlich legen unsere Genossen gegen diesen Straf -
besÄl Berufung ein. R . d . V .)

Cbeater und M«M.
Hoftheater Karlsruhe.

Hansel und Gretel . Im Hoftheater hat gestern baS Weih¬
nachtsmärchen sein Regiment angetreten . Allerdings , die eigent-
licheWeihnachtSgabe chie dasHoftheater immer um diese Zeit für
die klein« Jugend hat , wird erst heute dargeboten . Man be¬
gegnet dieser herzerquickenden schlichten, soviel Lieblichkeit und
gesunde Natürlichkeit atmenden Märchenoper »Hansel und
Gretel " stets mit Fveude. Auch gestern entgingen di« mannig¬
fachen musikalischen Schönheiten , di« dem Werk« irmewohnen,
keineswegs der Beachtung der Zuhörer , die ihrer Befriedigung
unverhohlenen Ausdruck gaben. DaS Orchester unter der
tüchtigen, schwungvollen Leitung Dr . GöhIerS spielt« stellen¬
weise hinreichend schön. Besonders prächtig kam das Borspiel
heraus , das «ine bemerkenswerte Steigerung aufwies und auchin der präzisen Tongebung — abgesehen von einem etwas auf¬
fälligen Versehen bei den Holzbläsern — ein« gute Vorbereitungverriet. Auch die Ueberleitung zum zweiten Bilde präsentierte
sich in »er reichen Schattierung und den verschiedenen Tempo¬
modifikationen als ein fesselndes Tonstück . „Leuchtende Punkte "
bildeten wieder die Geigensoli Dem « ns . Als Gretel sahenwir erstmals Frl . Saccur , deren lebhaftes , natürliches Spiel
vor allem angenehm berührte . Auch stimmlich wurde di« Künst¬lerin der anspruchsvolle« Rolle vollauf gerecht , nur sollte sie
sich etwa» « ehr an die « n Pult gogebeneu Tempi halten , um
Ungleichheiten zu vermeiden . Da» Abendgebet z. B . scheint Frl .Satan in anderem Zeitmaß zu kennen. Mit dem Häusel wurde
Frl . T « r c » seinerzeit zum erstenmal mit einer größere»
Partie betr aut . Sie hat inzwischen viel gelernt und ihr han¬
tiger Häusel zeigt schau «in recht respektable« A&mte* . Daß« ich da» Spiel viel abgerundeter und ausdrucksvoller geworden,soll dabei nicht verschwiegen werden . Da » Elternpaar erfuhr
durch Frl . Ethover und Herrn Roha die bekannte gute
Vertretung . Als Knusperhexe feierte Frl . Friedlein ihrealten Triumphe . Sie macht das aber auch wirklich gut . AlsSand - und Taumännchen zeigte sich — Wohl als „erster Ver¬
such ? " — eine neue Kraft unseres Hoftheaters , Frl . Elsa Jacke .Die junge Dame scheint , soweit sich dies nach einer derartigen
Episodenrolle beurteilen läßt , über ein hübsches , wohllautendes
Organ zu verfügen. Auch des Engel - und Kinderchorsfa lobend gedacht . L.

Samstag » den 9 Dezember 1908.
Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen

betrugen im November 7860060 Mk . , von Januarbis mit November 90 283 570 Mk. Die geschätzte Ein¬nahme aus dem Personenverkehr war im Novem¬ber 1908 um 160110 Mk. höher und in den Monaten
Januar bis mit Novencher 1908 nur 1 106 080 Mk . geringerals in den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahres . Die
geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr warim November 1908 um 431080 Mk. und in den Monaten
Januar bis mit November 1908 uni 1040120 Mk. ge¬ringer als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres1907. Zur Würdigung dieser Vergleichszahlcn muß aberbemerkt werden, daß die Einnahmen aus dem Güterverkehrim November (wie Oktober) 1907 außergewöhnlich hochwaren.

Maulburg . Man schreibt uns : In Nr . 234 des „Volks-
fteund " vom 3 . Dezember 1908 ist ein Artikel unter dem Stich¬wort : 3. ReichstagSwahlkreis enthalten , der sich mit meiner
Person beschäftigt. Ich erkläre hierzu : Es ist unwahr , daß ichaus den dort angeführten Gründen idcn Sozialdemokraten mein
Lokal gekündigt habe. Wahr ist 1 ., daß ich dem Herrn Vorstanddes hiesigen Wahlvereins am 22 . November in einem Schreibenmitteilte , um den steten Verdächtigungen , als wären durch Per¬
sonen meines Geschäfts u . a . die vertraulichen Gespräche , welchein meinem Lokal unter den Genoffen ausgetauscht wurden , andie Oeffentlichkeit gebracht worden , die Spitze zu brechen , sollen
sie sich um ein anderes Lokal umsehen, wenn sie mir in dieser
Beziehung Mißtrauen entgegenbringen . 2. führte ich in diesem
Schreiben an , daß ich die Hintertreppenpolitik , welche beim
Arrangieren der im Gasthaus zur „Krone " hier stattgefundenen
öffentlichen sozialdemokratischen Versammlung getrieben wurde,
entschieden mißbilligte ; und zwar aus dem Grunde , weil manmir von der ganzen Sache nichts mitteilte , bis ich es durch
Andersgesinnte erfahren mußte , wo dann am darauffolgenden
Sonntag di« Versammlung stattfand . Aus dieser Machination
mutzt « ich entnehmen , was jedenfalls auch zugetroffen wäre ,wenn Herr Kronenwirt im letzten Augenblick sein Lokal noch
abgesagt hätte , daß man mich im letzten Moment als Retter inder Not betrachtet hätte .

Ich betrachte dies als ein« unkorrekte Handlungsweise ,weshalb ich die diesbezügliche Erklärung machte
Wilh . Schlatt « , zum „Wiesentäler Hof" , Maulburg .

Konstanz, 18. Dez. Abg . Dr . Obkircher , der national ,
liberale Parteichef , sendet den «Konst . Nachr. " folgende Be¬
richtigung : „ Sie brachten in Ihrer Nummer 343 unter
„Wichtige» zum Fall Rödel" «. a . die Behauptung , daß ich von
der Prinzenschule her mit dem LandeShcrrn gut bekannt seiund daß ich noch rechtzeitig vor meiner Lahrer Rede von einer
seitens des Landesherrn in der Rödel-Sache stattgehabten Ini¬tiative Wind bekommen hätte . Diese Behauptung ist in ihrem
ganzen Umfange unwahr . Ich bin nicht in der Prinzenschule
gewesen und habe vor meiner Lahrer Rede von der WillenS-
mcinung Sr . Kgl. Hoheit des GrotzherzogS bezüglich des FallesRödel keinerlei KenntnrS erhalten .

"
Der Ausschuß der Landwirtschastskanuner für Obstwein»und Gartenbau sprach sich in seiner letzten Sitzung mit größt«

Entschiedenheit gegen die dem Reichstag zugegangene Wein¬
st euergefetz - Vorlage aus . Er erblickt in d« geplante»Steuer mit Bezug auf die für Baden zutreffende Doppelbesteue¬
rung des Weines und die unverhältnismäßig große Umständlich-keit und Belästigung der Erhebung gegenüber dem berechneten
Ertrag eine unbillige und unzweckmäßige Maßregel , sowie eine
schwere Schädigung des badffchen Weinbaues . Im weiteren der.
handelte der Ausschuß die im Falle der Beschaffung der erfor¬
derlichen Mittel von der Landwirtschaftskamm« in Verein¬
barung mit den Fachvereinen zu ergreifenden Maßnahmen zur
Förderung des Obstbaues , des Weinbaues und deS Gemüse¬baues.

In der am 17. Dezember abgehaltenen Sitzung des Aus¬
schusses der Landwirtschaftskammer für Wirtschaftspolitik sprach
sich der Ausschuß mit Rücksicht auf die besonderen Verhältrriffedes Landes sowohl wie auS allgemein schweren Bedenken ein¬
stimmig gegen den Entwurf eines ReichSgesetzeS üb« die Nach »

Spielplan des grofth. Hoftheaters Karlsruhe .
Sonntag , 20 . Dez. B. 28. „Romeo und Julia "

, große Oper mit
Ballet in 5 Akten nebst einem Vorspiel von Gonnrü». An.
fang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr. Romeo : HanS Siewert
vom Stadttheater in Breslau als Gast.

Montag , 21 . Dez. A . 26 . „Manna Banna ", Schauspiel in 3
Akten von Maeterlink . Anfang 7 Uhr, Ende gegen % 10 Uhr.

Dienstag , 22 . Dez . : C . 27 . „Die weiße Dame", Op« in drei
Akten von Boieldieu . George Browca : Hans Siewert
vom Stadttheat « in Breslau als Gast. Anfaug 7 Uhr, Ende
halb 10 Uhr.

Mittwochs 23 . Dez. 16. Vorst, auß . Ab . Ermäßigte Preise
Anfang 5 Uhr . „ Sonnenguckchen aber der König van
Glitzerland", Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von MaxMoell« , Musik von Otto Findeisen . Für jede Person
ist eine Eintrittskarte zu lösen .

Freitag , 25 . Dez. A. 27 . „Das Kätchen von Heilbronn " oder
„Die Feuerprobe", großes historisches Ritterschauspiel in
5 Akten und einem Vorspiel von Kleist. Anfang %7 Uhr,Ende % 10 Uhr.

Samstag , 26 . Dez. 17. Vorst, auß . Ab . „Siegfried " in 3 Akten
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende Uli Uhr.

Sonntag , 27. Dez. B . 25 . „Hoffmanns Erzählungen ", phan¬
tastische Oper in drei Akten , einem Vor. und einem Nach-
spiel von Offenbach. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 1410 Uhr.

Montag, 28. Dez. 18 . Borst, auß . Ab . ErmäßigtePreise .
Anfang halb 8 Uhr . „Die Rabenstei«« in", Schau,
spiel in 4 Akte« von Wilbenbrnch. Anfang halb 8 Uhr,Ende 1411 Uhr.

Abormentenvorverkauf am Montag, den 2L Dez., nach,
mittag » 3—5 Uhr, Abt. C. 3—4 Uhr , Abt. A. 4—%5 Uhr ,Abt. B . %6—6 Uhr. Allgemein« Vorverkauf von Dienstag ,22 . Dez., vormittags 9 Uhr an .

Dienstag , 29 . Dez. <1. 28. „Der Waffenschmied", komische Operin drei Akten von Lortzing. Anfang 7 Uhr, Ende gegen% 10 Uhr.
In Baden :

Dienstag , 22 . Dez. 15. Ab .-Vorst. ,,D« Raub der Sabiner¬
inne«", Schwank in 4 Akten von Franz und Paul v . Schön-
than. Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.
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Iaßsteuer aus . Desgleichen schloß sich der Ausschuß dem ab¬
lehnenden Gutachten des Weinbau -Ausschusses der Landwirt-
schaftskammcr über die geplante Weinsteuer an .

Bezüglich der Branntweinmonopol . Vorlagewurden Wünsche dahingche: -o geltend ' zu machen beschloffen,daß den süddeutschen Brennern eine angemessene Vertretungin dem vorgesehenen Beirate gesichert werde ferner nach § 141
der Vorlage 13,50 Mk. statt 10 Mk. für das Hekwliter Alkoholund Entschädigung für das volle Kontingent gewährt werde .Die Grenze der Zulassung zur Abfindung (§ 112) soll auf75 Hektoliter (statt 20 Hektoliter ) jährlicher Alkoholerzeugung
gesetzt und den Brennern unter 50 Hektoliter Alkoholerzeugungkeine höhere Aufschlagszahlung auf « legt werden, als die der-
zeitige Steuer beträgt , oder doch wenigstens eine verhältniS-
mäßig geringere, als den größ« en Abfindungsbrennereien .In : weiteren beschäftigte sich der Ausschuß u. a . mit d« Frageder Auszeichnung von landwirtschaftlichen Arbeitern und Ar¬
beiterinnen , mit dem Zollverkehr der Zollanschlußgebiete, der
Tarifi « ung der Grieskleie und des Eisenvitriol -Torfmulls , so¬wie mit der Preisstatistik und der Preisnotierung .

vir Zimpemnig im Mrnndeimer
jndustriebezirk .

Wie bereits mitgeteilt , sind den Arbeitern der Strebel -werke Lohnkürzungen bis üb« 50 Proz . zugedacht worden,weshalb dieselben in Streik getreten sind . Die gepflogenenV« handlungen unter dem Vorsitz des OberbürgermeistersMartin und im Beisein des Fabrikinspektors Dr . B i t t -
mann haben leid« zu kein« Einigung geführt . Mit 897
gegen 81 Stimmen haben vorgestern in der Mittagsstunde die
streikenden Strebelwerk -Arbeiter eS abgelehnt , zu den in
Vorschlag gebrachten Eintgungsbedingungen die Arbeit wieder
aufzunehmen . Bevor die Abstimmung erfolgte , gab eS langeund ernste Auseinandersetzungen. Die Führer der Arbeiter
haben vorher noch einmal den Versuch gemacht , einige Zuge ,
ständniffe für die Streikenden h« auSzuschlagen, eS war dasaber nutzloses und vergebliches Beginnen . ES gelang nur , zuden bereits gemachten Zugeständntffen eine präzis« e Ausleg¬ung, eine Art von Kommentar , zu « langen , nach welchem anden Zugeständntffen von feite» der Unternehmer nicht mehr ge¬rüttelt werde» konnte.

In einer Versammlung der Streikenden äußerten sich alsVertreter des HauptvorstandeS der Metallarbeit « Genoß«
Massatsch . Stuttgart . Er fand aber mit seinen AuSfüh-oungen recht lebhaften Widerspruch. Energisch tritt « fürBeendigung des Streiks ein , da nach Lage d« Sache nichts er¬
reicht werden könne . Auch Herr B a l z « r von den Hirsch-
Dunckerschsn Gewerkschaften hat sich mit eindringlichen Wortenan die Versammlung gewandt , den Streik abzubrechen, da ein
gangbarer Ausweg zurzeit nicht beschritten w« den könne . Es
sind Garantien vorhanden , die nicht unterschätzt werden dürfen.Die Firma garantiert Löhne, über di« ärgere Arbeiter in
Mannheim sagen : soviel verdienen wir nicht. Wenn die
Akkordsätze anders fein sollen, ist da» begreiflich. Aber es istzu berücksichtigen , ÄeSmöglichist . Es ist «in« Machtfrag«.Er halte baS, was bis jetzt erzielt wurde , als das Weitest«, was« reicht werden kann. — Aber die Erbitterung ist zu groß, «S
half alle» nicht». Echan das AbstimmungSverhältsiS der Strei¬
kenden läßt .darauf schließen, daß gegen diese Verbitterung mitWorten nicht mehr angekämpft werde» kann. Die Haltung der
Unternehm« in den einzelnen Betrieben deS Industriegebiet «,di« in den letzten Monaten vielfach durchgeführten Lohnkür¬
zungen und insbesondere die Tätigkeit des Syndikus der In »
dustrteilen, Dr . MoebruS» alles das hat die jetzt vorherrschendeStimmung erzeugt . — Die Würfel sind gefallen und die Strei¬
kenden wollen in aller Ruhe ihren Kampf mit den Unterneh¬mern des Strebelwerks sortsetzen. Diese find es, die durch die
ungeheuer hohen Lohnabzüge den Kampf heraufbeschworen und
andererseits auch sehr wohl in der Lage sind , so behaupte« di«Streikenden , den Arbeitern etwa » mehr entgegenzukommen.Da das nun nicht geschieht , geht der Kamps weit« .

Die Unternehmer rüsten zum Kampfe. Es ist in de» Be¬trieben des Jnduftriebezirks di« Kündigung aller Arbeit« be¬reits « folgt. Gewöhnlich wurde di« Kündigung durch Meist«und Ingenieure mündlich ausgesprochen. Di« Arbeit« wurden
der Reih« nach üb« ihre Organisationszugehörighert gefragt.Bei der Firma H . Lang wurde den Nichtorganisierten ange-
kündigt, daß sie während der Aussperrung eine Unt« stützungerhalten und zwar Verheiratete 29 Mk. pro Woche und Ledige12 Mk. Gleich so soll es bei der Firma Mohr u. Federhaffgelautet haben. Die Firma S u l z e r - Ludwigshafen zahltden Nichtorganisierten 60 Proz . ihres Lohne» als Entschädigung.Bon Frankental , Ludwigshafen , au » der näherenUmgebung Mannheims , von überall liegen di« Mel-
düngen vor . daß gekündigt wurde . Di« Nichtorganisier .ten werden von den Fabriken zum Teil unterstützt . Manwill angeblich damit verhüten , daß diese Leut« direkt dem
Hunger überliefert find und die ArmenbudgetS der Gemeinden
belasten. Vielleicht auch will man damit verhindern , daß die
Nichtorganisierten in Scharen dazu getrieben werden , sich den
Organisierten anzuschlietzen. Im gesamten werden zirka 14069
Arbeiter von der Aussperrung betroffen .

isommunalpslililk.
Auf dem Wege zur Arbeitslofen -Bersicherung. Das Stadt -

verordneten-Kollegium in Frankfurt a . M . setzte, einem
früh« en sozialdem. Anträge entsprechend, eine gemischt« Depu¬tation zur Prüfung d« Frage einer kommunalen ArbeitSlosen-
Bersicherung «in. Der Deputation wurde seinerzeit u. a . ein
sozialdem . Antrag auf Gewährung eines Zuschuffe » an die Ge-
werffchaften zu ihren Einrichtungen der Unterstützung von Ar¬
beitslosen überwiesen. In d« letzten Sitzung de» Stadtparla »ment» wurden als Mitglied « der Deputation 6 Stadwerorbnet »von den verschiedenen Fraktionen gewählt.

Grötzingen, 17. Dez. Die Wahlbeteiligung bei der Büvger-
ausschußtvahl der zweiten Klaffe war überaus stark . Es wurden
abgegeben auf die Liste der „ gut Bürgerlichen "

( wie sie sich jetztnennen) 119 bis 124, auf die Liste der Sozialdemokratie 93
bis 95 Stimmen . Wahlberechtigt waren 231 . Die Wahl in der
1 . Klaffe wird große Veränderungen nicht bringen . Die Sozial -
dcmekrntie hat jetzt ein Mandat weniger wie bish« , verfügt
also über insgesamt 30 Stimmen von 67.
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Triberg , 18. Tez . Bei der heute hier stattgefundenen Bür »

gerausschußwahl der 3. Wählcrklasfe siegte die Zentrums »
liste mit 141—143 Stimmen gegen die sozialdem. Liste , auf
welche 126—127 Stimmen fielen. Letztere enthielt auch drei
demokratische Namen. Tic Wahlbeteiligung war stark ; von
326 Wühlern stirmnten 268 ab, das ist 82 Proz . gegen vor drei
Jahren 71,24 Proz . Wären unsere Wähler besser auf dem
Posten gewesen , hätte das Resultat ein günstigeres sein müsten.
Die Zentrumswähler rückten frühzeitig bis zum letzten Mann
an . »Geschleppt " wurde von beiden Seiten .

Aus «Kl Partei.
40. Bob . Landtagswahlkreis . Morgen Nachmittag 3 Uhr

findet in Hagsfeld eine Parteikonferenz statt , welche
Stellung nehmen wird zur Landtagswahl . Zahlreicher Besuch
wird erwartet .

5V . Landtagswahlkreis . Am Sonntag . 2V. Dezember , nach-
mittags 2 Uhr, findet im „ Löwen " in Grötzingen eine
Wahlkreiskonferenz statt . Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Durmersheim , 18. Dez. Sozialdem . Verein . Den
Parteigenossen zur Kenntnisnahme , daß unsere Generalver¬
sammlung nicht am 20 . d . M„ sondern umständehalber erst am
3 . Januar stattfindet . Näheres wird noch bekanntgegeben.

Bcrghausen, 18 . Dez. Der hiesigen Arbeiterschaft sowie der
Einwohnerschaft zur Kenntnis , daß am Samstag , 19. Dezember,
abends halb 8 Uhr, im großen Saale zur ,^Krone" ein Licht ,
bild er Vortrag stattfindet . Gcnosie Schürrmann aus
Stuttgart hat fein Erscheinen zugesagt. DaS Thema lautet :
„ In Nacht und Eis "

. Es sollte niemand versäumen , diesen
Vortrag zu besuchen ; auch die Genoffen von Grötzingen und
Söllingen sind sreundlichst eingeladen. Eintrittskarten
a 20 Pf . sind bei den bekannten Genossen sowie abends am
Saaleingang erhältlich.

Protestversammlnngen gegen die Tabaksteuer
fanden in M c n z i n ge n und G o ch s h e i m statt . Erstere war
sehr gut besucht , letztere hätte etwas bester besucht sein dürfen .
In diesen Versammlungen referierte Kollege K . Bauer -
Karlsruhe , welcher den Anwesenden die schädliche Wirkung einer
derartigen Steuer vor Augen führte . Allgemeinen Beifall erntete
der Redner am Schluß seiner Ausführungen , ein Beweis , daß
er den Anwesenden aus dem Herzen gesprochen hat . Die be¬
kannte Protest -Resolution wurde in beiden Versammlungen ein¬
stimmig angenommen . Eine Tellersammlung ergab in Men-
zingen 10 Mk ., in GochSbeim 1,62 Mk .

Gewerkschaftliches.
Fahrnau , 19. Dez. Eine Privatklage haben die

Träger der Firma Singcisen u. Horn gegen den Redakteur
W e i tz m a n n eingereicht. Am 14 . Oktober dS . J §. wurde im
„Vylksfreund" getadelt , daß die Firma mit ihren Wohnungen
die bei ihr beschäftigten Arbeiter in ein großes AbhängigkeitSver»
hätnis ' bringe . In dem Mietsvertrage heiße eS u . a . : „Beim
Wegzug müsten 12 Mk . für Logisherrichten bezahlt werden."
Ein Arbeiter , welcher wegzog , habe einen „Wanzenherd " ent»
Hecht und deswegen Schadenersatz für daS Reinigen der Möbel
beanspruchte. Eventuell sollte man ihm die 12 Mark zurückgeben .
Auf seine Klage habe die Firma mit einer Flut von Schimpf.
Worten reagiert . Die Organisation werde nicht geduldet, sogar
christlich Organisierte habe man seinerzeit erbarmungslos
hinausgeschmissen . — Dann beschäftigt sich der Artikel noch mit
den Persönlichkeiten der Herren Blank und Horn . Beide seien
sehr christlich gesinnt, trotzdem getraut sich heute keiner ihrer Ar¬
beiter mehr in eine Versammlung .

Die Verhandlung findet am Montag , den 21 . dS . , vor dem
Schöffengericht Schopfheim statt .

Badische Chronik.
Durlach .

— Konsumverein. Die am Sonntag , 6. Dez. , im Gasthaus
zuur „ Roten Löwen" stattgefundene Generalversammlung des
Konsumvereins für Durlach und Umgegend war äußerst zahl¬
reich besucht, auch von seiten der Frauen . Aus dem Jahres¬
bericht , welcher den Mitgliedern in Broschürenform zugestellt

Genosse—.
Uebersetzt aus den Lotte Civili von

Edmondo de AmiciS f .

Lächeln Sie nicht über diese Worte , Herr Profestor , die
Zeit ist vorbei , wo man über unsere Taten lächeln konnte. Wenn
Sie , der hochgelehrte Forscher der Geschichtswissenschaft , noch
fünfzig Jahre leben sollten, würden Sie sich eines schönen
Tages viel Ruhm damit erwerben , wenn Sie untersuchten , wie
der Gebrauch dieses Wortes unter uns entstanden ist und wie er
sich verbreitet hat .

Aber vielleicht ist eS nur das Wort selbst , nicht di« Idee ,
die Ihnen ein Lächeln entlockt , und Sie möchten vielleicht fragen ,
wie schon viele andere , warum wir gerade jenes und nicht ein
anderes genommen haben.

Sie möchten vielleicht lieber sagen F r e u nd ?
Freund kann man sein , selbst wenn man sich auch über die

größten Fragen , die die Welt bewegen , streitet , und anderseits
sind wir selbst in einer einzigen Stadt so zahlreich, daß man
sich nicht mehr recht mit diesem Namen bezeichnen kann.

Brüder ?
Durch dieses Wort können wir uns weder unterscheiden

noch crkeniren ; denn für uns sind all« Menschen Brüder .
Kamerad >en ?
Das Wort ist im Gebrauch bei der „bewaffneten Macht" ,

und es ist ja gerade unser höchster Wunsch und unsere feste
Hoffnung, niemals eine ander« Macht als die der Vernunft
und niemals eine andere Waffe als die des Worts mehr zu
brauchen.

Genosse ist also unser wahrer Rufname , der denjenigen
bezeichnet , der mit uns auf demselben Wege demselben Ziele
zustrebt, erwärmt von derselben Hoffnung , denselben Gefahren
ausgesctzt , bereit, uns zu helfen, gewiß, auch seinerseits Hilfe zu
empfangen, bewegt von derselben Freude , di« uns nach jeder
Eroberung bewegt , die auf dem langen Wege von dem waffen¬
losen und doch unbesiegbaren Heere vollbracht ist , dem wir
angehören und in dem wir ohne Ehrgeiz , ohne Eifersucht und
ohne Bevorzugung kämpfen, unsere einzige Belohnung in dem
Bewußtsein findend, der Wahrheit und der Gerechtigkeit zu

Samstag » den 19. Dezember 1808.
wurde , ist folgendes zu entnehmen : Der Gesamtumsatz ist im
Geschäftsjahr 1907/08 um 29 000 Mk . gestiegen und beträgt
somit 86 000 Mk. , ein schönes Zeichen fleißiger genossenschaft¬
licher Arbeit. Die vom Vorstande vorgeschlagene Skala zur
Verteilung des Reingewinnes in der Höhe von 8160 Mk . wurdc
einstimmig, ohne wesentliche Debatte , angenommen. Die Dis¬
kussion , welche nach der Berichterstattung des Vorstandes , sowie
des Auffichtsrates cinsehtc, war im allgemeinen sachlich. Auch
die Milchliefcrung an unsere Mitglieder wurde einer eingehen¬
den Besprechung unterzögen und wollen 'wir hoffen, daß dieses
Projekt bald verwirklicht werden kann. Die Erneuerungswahlen
in den Vorstand und Aufsichtsrat gingen glatt von statten . Der
Arbeiterschaft von Durlach und Umgegend möchten wir noch
empfehlen, sich etwas mehr wie bisher um die Genossenschaft
zu bekümmern. Gerade die gegenwärtige Wirtschaftslage muß
die Arbeiter zu der Uebcrzeugung bringen , daß sie sich auch
genossenschaftlich organisieren müssen .

— Noch gut weggekommen . In der Sitzung des Schöffen¬
gerichts Durlach vom 29 . Oktober mutzte sich der Architekt
Richard Hermann K ü ch e n m ü l l e r auL Dessau, wohnhaft in
Heidelberg, wegen Unterschlagung verantworten . Er hatte sich
der ihm zur Last gelegten Straftat bei einem Häusertausch,
den er mit dem Kaufmann Bissinger in Durlach eingegangen
war , schuldig gemacht . DaS Schöffengericht erkannte gegen den
Angeklagten auf 150 Mk . Geldstrafe . Kuchenmüller legte gegen
dieses Urteil Berufung ein , die kostenfällig zurückgewiesen
wurde.

ZkucdZa!.
— Zur Richtigstellung. In der Mittwoch-Nummer . des

„Volksfreund" brachten wir die Nachricht , daß ein hiesiger Ge¬
schäftsmann seine seinerzeit bedingungsweise im Gnadenweg
erlaffene Strafe „nachdienen" müsse , weil er sich nicht gut ge¬
führt habe ; das trifft nicht zu , er war nicht begnadigt , sondern
nur beurlaubt .

— Bei der Weihnachtsfeier des Gcwerkschaftskartells, welche
am Sonntag Abend 8 Uhr im „ Prinz Max" statfindet , wird
neben Musik - , Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen auch
ein Dreiakter , betitelt : „Ter Jesuit und der Freidonk st" , über
die Bretter gehen . Die Rollen sind in guten Händen , so daß
ein genußreicher Abend bevorsteht, zu dem wir unsere Mitglieder
und Freunde fteundlichst einladen.

— Für eine Taille . Während eines Besuches bei der Fami¬
lie Schroth in Heidelsheun , anfangs September , entwendete di«
Arbeiterin Elise Eisenkolb aus Bruchsal eine der Tochter
dieser Familie gehörende Taille , die an einer Zimmertüre
hing. Ta die Angeklagte schon wiederholt wegen Diebstahls
vorbestraft ist , wurde sie von der Strafkammer Karlsruhe wegen
dieses Eiaentumsvergehens mit 3 Monaten Gefängnis bestraft .

fteidurq.
— Die Meisterprüfungen im Bezirk der Handwerkskammer

Freiburg werden anfangs Februar 1909 ihren Anfang nehmen.
Die Anmeldungen nebst den vorgeschricbenen Unterlagen sind
bis längstens 5. Januar 1909 bei der Handwerkskanuner ein¬
zureichen. Anmeldeformulare werden für diejenigen Kandi¬
daten , die an einem Vorbereitungskurs zur Meisterprüfung
teilnehmen , von den Kursleitern abgegeben. Für die übrigen
Kandidaten werden die Anmeldebogen von der Handwerkskam¬
mer zur Verfügung gestellt . Zur Prüfung können nur solche
Personen zugelassen werden, die entweder einen Meistervorbe¬
reitungskurs besucht oder durch Selbststudium oder auf sonstige
Weise sich die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

— Stadttheater . Sonntag , 20 . Dez., abends 7 Uhr :
„Hänsel und Gvetel" . Märchenspiel in 8 Bildern von Engelbert
Humperdinck. — Montag , 21 . Dez. : „Der Kaufmann von
Venedig" .

— Eine große Bersammlung de? badischen Bauernbundes
findet am Sonntag , 20 . Dez., in den Germaniasälen zur Frei¬
burg statt . Bis jetzt haben sich 600 Teilnehmer angemeldet .
Demnach scheint diese Bersammlung eine große Kundgebung des
badischen Bauernstandes zu werden — «in kleiner Zirkus Busch .
An Klagen über die Not des Bauernstandes wird es da keines¬
falls fehlen.

— Unentgeltliche Benützung der deutschen Patentschriften .
Seit dem 15 . Dezember ds . Js . befindet sich in den Räumen der
Handelskammer Freiburg eine Auslagestelle bestimmter Klaffen
der vom Kaiserlichen Patenamt herausgegebenen Patentschrif -

dienen und der Welt ein glücklicheres Zeitalter vorzubereiten .
— Aber wozu nützen alle diese Erklärungen , verehrter Herr
Professor ? Ebenso wie der Name einer beliebten Persönlich¬
keit für den Liebenden eine geheime Bedeutung und einen in¬
timen Klang bat , den kein anderer verstehen und hören kann, so
ist es für uns mit dem Worte Genosse ; und jede Anstrengung,
Ihnen seinen Wert zu erklären , wäre ebenso nutzlos wie die
Erklärung der Schönheit eines Verses für jemand , der die
Sprache nicht kennt, in der er geschrieben ist.

Nur der Arbeiter , der sich von dem Studenten Genosse
nennen hört , der „ Herr "

, dem dieser Name vom Armen ge¬
geben wird , der Gelehrte , den dev Ungebildete so nennt , der
Jüngling , den der Greis so ruft ; nur der leidenschaftliche Pro¬
pagandist, der zum erstenmal von dem lange schon widerstreben¬
den Freunde so angeredct wird zum Zeichen der ersehnten Be-
lehrung ; nur der Gefangene , der am Rande eines Zettelchens,
das mit tausendfacher Mühe bis zu ihm hineingeschmuggelt ist,
geschrieben findet „die Genossen"

, unter dem tröstlichen Ver¬
sprechen , daß seiner Frau und seinen Kindern das Brot nicht
ausgehen soll ; nur der Redner , der jenes Wort G e n os s e n hin¬
ausruft über «ine Menge von fünftausend Zuhörern jeden Stan -
des , die ihn alle in der gleichen stolzen, freudigen Erregung em¬
pfangen ; nur derjenige, der, wemi er kaum in einer ftemden
Stadt angelangt ist , sich von hundert nie gesehenen jungen
Leuten Genoste anrufen hört , mit denen er sich durch die Wir¬
kungen dieser Anrede nfit einemmal wie durch tausend Bande
der Zuneigung und der Gcdankengemeinschaft verbunden fühlt ,
als seien es wiedergefundene Freunde aus der Kinderzeit ; nur
diese , nur wir eben können diese Poesie und diese Kraft spüren ,
die Sprache der unzähligen Stimmen verstehen und dar mäch¬
tige SturmeSrauschen der siegenden Jugend hören, das dieses
Wort in sich birgt .

So wie in den Tagen der Kindheit, in den Schuljahren ,
wenn man noch an Stelle des späteren Ausdrucks „Freund "
das Wort „Spielgencstc" braucht und damit alle bezeichnet , Reiche
und Arme, in dem gleichen , noch von keinem Bewußtsein der
Klaffenunterfchiede getrübten Sinne , so ersteht in nuferer Seele
bei dem Gebrauche jenes Namens von neuem der instinktive Sinn
für Brüderlichkeit und Gleichheit, der jenem schönen Alter eigen
ist und der viele Jahre lang unter cineni nach und nach aufgc-
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ten , die von jedermann unentgeltlich benutzt werden können .
Durch di« Auslegung der Patentschriften wird jedermann Gele¬
genheit gegeben, sich über den Inhalt eines Patentes zu unter¬
richten. Um auch auswärts wohnenden Personen die Einsicht
der Patenschriften zu ermöglichen, ist .die teilweise Abgabe ein¬
zelner Nummern auf kurze Zeit gestattet.

— Kolosseum . Am Mittwoch, 16. ds . Mts ., hat di« zweit«
Hälfte des diesjährigen Weihnachtsprogramms begonnen. Als
chicke Soubrette eröffnet« Kitty West die Vorstellung, welcher
der humoristische Zauberkünstler A r b a n folgt. Dem folgte das
Auftreten des M . U o r k mit seinen vier reizenden Foxterriers .
Mit Madame Lorn beginnt der schon etwas anregender wer¬
dende Teil der Vorstellung. Nicht weniger anregend gibt fich
das französische Quartett LeS MilletS ArpelnS mit
eigener Dekoration nach berühmten Gemälden . Der Humorist
James Bosch , ein riöWger Satiriker , führte sich sehr gut ein,
so auch Herr Ludwig Mayer als musikalischer Clown. Den
Schlüßesfekt bildeten die drei Meteors mit ihrem umfangreichen
Apparat . Was hier auf dem Gebiete der Luftgymnastik geleistet
wird , ist wirklich großartig . Ein Besuch ist deshalb jedem zu
empfehlen.

— Wült-Kinematograph , Kaiserstraße 68 . Ein wundervolles
Programm , das eine Fülle interessanter Bilder bietet , gelangt
vom 17. bis 23 . ds. Mts . in obigem Institut zur Vorführung .
Besonders genannt seien : „ Ein Attentat auf Napoleon I .

"

„Markusplatz in Venedig" eine wundervolle Aufnahme , dieses
schönsten Punktes von Venedig ; „Um des Familienfriedens
willen" eine Burleske , deren köstliche Szenen von durchschlagender
Wirkung. „Prometheus "

, ein dramatischer Sagenfilm " der die
Sage von dem Erfinder deS Feuers behandelt. Endlich noch :
„Puppenzirkus "

, ein reizend koloriertes Verwandlungsbild ,
dessen drollige Szenen besonders bei den Kindern Hellen Jubel
Hervorrufen.

Auch die nicht besonders erwähnten Bilder find in jeder Hin¬
sicht vorzüglich und bietet ein Besuch deS Institutes eine Stunde
angenehmster und anregender Unterhaltung .

furtwangen.
— GewerkschaftSkartell Furtwaugen . Der organisierten

Arbeiterschaft zur Kenntnis , daß wir dieses Jahr keine Jahres »
wendefcier abhalten , sondern uns an der am 20 . Dez. im „Furt -
wanger Hof" stattfindenden Christ baumfeier der „ freien
Turncrschaft " beteiligen . Wir laden zu recht zahlreichem Besuch
derselben ein . Der Vorsitzende .

— Klerikale Anmaßung . Vorige Woche hat Herr Stadt¬
pfarrer Dr . H u b er einem Hauptlehrer an der hiesigen Volks¬
schule darüber Vorhaltungen gemacht weil derselbe sich das große
Vergehen habe zu schulden kommen lasten, daß er sich angeblich
in der Schule in dem Sinne äußerte : „Wir haben bald soviel
Konfessionen, daß man nicht mehr weiß, welche die richtige ist.

"

Diese Aeutzerung wollen drei Schülerinnen gehört habon, wäh¬
rend die andern nichts davon vernahmen . Diese drei Schüler¬
innen gehören sehr frommen und gottesfürchtigen Familien
an , die schleunigst Herrn Dr . Huber hiervon in Kenntnis setzten
und den „Schwerverbrecher" , der sich erlaubt , in der Schule
die Wahrheit zu sagen, denunzierten . Herr Stadtpfarrer glaubte
nun die Berechtigung in Anspruch nehmen zu können und sich als
Schulvorsteher aufzuspielen und den Lehrer zu rüffeln .
Diese Anmaßung des Herrn Stadtpfarrers zeigt uns deutlich
wie eS mit der Bildungsfreundlichkeit der schwarzen Garde be¬
stellt ist ; haben sie erst einmal die Macht, dann werden die.
jenigen , die ihnen dazu vcrholfen haben, ihr blaues Wunder er¬
leben.

Warum hat Dr . Huber die Sache nicht dem Schulvorstand
unterbreitet ? Dieser hat doch sicherlich auch ein offenes Ohr
für derartige Beschwerden . Dem Stadtpfarrer steht nicht das
Recht zu, dem Lehrer Vorhaltungen über seine Handlungsweise
zu machen .

Außerdem möchten wir an unfern Schulvorstand die Frage
richten, ob ihm bekannt ist , daß der Herr Stadtpfarrer Dr .
Huber ganz nach seinem Belieben Schüler jederzeit für kirchliche
Zwecke verwendet, ohne den Lehrer davon in Kenntnis zu setzen ,
sodaß diese oft mitten im Unterricht herausgerissen werden?
Wir bitten um eine klare Antwort !

Äaitlrdirt.
— Bürgerausschußwahlen . Bei der am Donnerstag statt-

^ habtenW ^ ^ un^ ürgevausschußsiogteinderLKIassêdas

häuften Berg von Ideen , elendem Stolz und Klässeninteressen,
die zu unbewußtem , feigem Egoismus geworden sind , begraben
lag ; und bei dieser Wiederverjüngung des Herzens und der
Sprache überkommt es uns wie eine Vorahnung , und wir meinen
uns jener Zeit zu nähern , wo die Menschen — zwar klüger ge-
worden durch Wissenschaft und Erfahrung — doch gewissermaßen
zurückkehren zu bestimmten Lebensformen und Lebensbeding¬
ungen aus der Kinderzeit des Menschengeschlechts .

Ja , dieses Wort Genosse , das in allen europäischen
Sprachen einen neuen Sinn bekommen hat , daS vertraulich
gebraucht wixd von Paris bis Berlin , von Mailand bis Madrid,
von Newyork bis London, von Brüssel bis Sidney , im Verkehr
zwischen Menschen , bei dessen ernstem und liebevollem Klang
selbst dem armseligen Diener in unsrer Familie gegenüber wie
durch die Kraft eines Zauberwortes jedes Gefühl eiteln Stolzes
in uns schweigt oder, wenn es doch einen Augenblick aufwallt,
sofort von einem Gefühl der Scham und der Reue erstickt wird ,
das uns das Blut ins Gesicht treibt ; dieses Wort , das , wenn
wir cs auf einem an uns gerichteten Briese sehen , uns so
schöner und feierlicher vorkommt, je rauher und ungeschickter
die Hand zu sein scheint , die es mit großer Mühe hingemalt
hat ; dieses Wort ist für uns der höchste und naheliegendste
Ausdruck des Trostes und der Freude .

Und immerwährend breitet sich das Wort aus . In jedem
Jahre verstehen und ergreifen eS neue Myriaden von Menschen-
ES läuft von Mund zu Mund in abgelegenen Ortschaften, wo
es gestern noch unbekannt war , es wird erlernt von Frauen
und Kindern , es dringt in die Schulen ein , erschallt in den Ver¬
sammlungen , verschafft sich Platz in der Literatur und drängt
sich der Geschichte auf . lind je mehr es sich auf dem Antlitz der
Erde ausbreitet und je öfter es tief in unserm Gemüte erschallt,
desto größer wächst unser Gedanke und desto süßer wird et
unserm Herzen. Und darum legen wir cs den Jungen immer
wärmer ans Herz, das Wort zu achten und in Ehren zu halten
und eS nicht unvorsichtig zu verschwenden , wohl überall da¬
nachzudenken , was es bedeutet und was es auserlegt , es immer
mit dem Herzen und dem Gewissen auszusprechcn, ihren
Schwestern, ihren Bräuten und ihren Großeltern klar zu wachem
daß jenes Wort nichts sagt, was sie nicht mit erhobener Stirne
ausrufcn könnten vor den Denkmälern des Vaterlandes , das sie



Seite 5._Zentrum mit 157— 151 Stimmen , auf den Vorschlag der libe¬ralen Parteien fielen 02 bis 60 Stimmen . Von 306 Wahlberech¬tigten stimmten 220 ab . Bei der Wahl der zweiten Klaffeam Freitag kamen die Zentrumssessel bedenklich ins Wanken.Nur mit Aufbietung der ganzen Kraft waren dieselben noch zuhalten . Auf den Zentrumsvorschlag fielen 75 Stimmen , aufden liberalen Vorschlag 72—75 Stimmen . Ein Liberaler drangdurch , während ein zweiter mit einem Zentrumsmann das Losziehen mutzte , das zugunsten des letzteren ausfiel .— Warnung . Vor dem Schneider Rudolf Wolf ausHa^ a (Böhmen) wird hiermit gewarnt . Derselbe hat durchdie Unterstützung einiger hiesiger Genoffen letzten Sommer sichhier selbständig gemacht und hat das Vertrauen derselben in
schnödester Weise mitzbraucht. Trotzdem derselbe weder gewerk¬schaftlich noch politisch organisiert war . wuhte er sich in denKreis der hiesigen Genoffen einzuschmeicheln was ihm allerdingsnur gelang, weil er musikalisch war und die Dirigentenfrageim Arbeitergesangverein dazumal der Erledigung harrte . Letz¬ten Dienstag hat derselbe nun den Waldshuter Staub von denFüßen geschüttelt unter Hinterlassung einer ganzen Anzahl„trauernder Hinterbliebener " . Vor diesem Burschen, der sehrelegant und sicher auftritt , wird nachdrücklichst gewarnt .

Pforzheim , 18. Dez . Goldschnipfler . Die hiesigeKriminalpolizei , die einer grötzeren Goldschnipfler- und Hehler¬gesellschaft auf der Spur ist und bereits eine Reihe von Personenverhaftet hat , nahm jetzt einen weiteren Hehler , einen hiesigenFabrikanten , fest. Es scheinen noch weiter« Verhaftungen bevor¬
zustehen.

Bietigheim bei Rastatt , 18 . Dez. Bestrafter Dieb .Der schon vielfach vorbestrafte Koch Franz E i ch m a n n aus
Schillersdorf , der sich schon seit längerer Zeit arbeitslos herurn-treibt , kam am 9 . November nach Bietigheim , wo er sich abends
zwischen 6 und 7 Uhr in die Wohnung des Landwirts Mockert
einschlich, dort einen Schrank erbrach und aus diesem einenGeldbeutel mit 17̂ ,97 Mk . , vier Ringe und mehrere Silber¬
münzen im Werte von 25 Mk . entwendete. Die Kinder desMockert hatten den fremden Mann in ihrer elterlichen Wohnungbemerkt und machten sofort Lärm , worauf alsbald die Ver.
folgung des davoneilenden Diebes ausgenommen wurde, der in
kurzer Zeit eingeholt und verhaftet werden konnte . Am 17.dS . MtS. erhielt Eichmann von der Strafkammer Karlsruhewegen schweren Diebstahls unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlustzudiktiert.

A«S Rordrach-Kolonie schreibt man uns : Wie bekannt, istseit 1. Oktober dieses Jahres die Lungenheilstätte Nordrach-Kolonie in den Äesitz der badischen Landesversicherung über-
gegangen und auch sofort belegt worden. Der leiterstie Arzt wird
seiner Aufgabe vom ärztlichen, wie vom sozialen Standpunktin jeder Hinsicht gerecht . DaS Gegenteil mutz leider von derFrau Oberin gesagt weiden . Dieselbe hat sich zwar schon ge¬äußert , daß sie schon lange Jahre , bevor sie die Schwesternhaubetrug , auf sozialem Gebiet tätig gewesen sei . Ihr ganzes Be-
tragen , den Patienten , sowie dem Anstaltspersonal gegenüber,lätzt aber leider auf wenig Verständnis in dieser Sache schließen .Ein Beweis dafür ist, daß sich das ganze weibliche Personal bitter
beklagt über die Behandlung , welche ihm von seiten der FrauOberin zukommt. Vier Mädchen haben bereits deshalb ihreStellen hi«r aufgegeben. Sine davon deshalb, weil Frau Oberin
sie tadelte wegen ihrer Frisur und Kleidung ; die Frau Oberinhielt dieselbe nicht paffend für ein anständiges Mädchen. Wir
sind der Meinung , daß das jedermanns eigene Sache sei. Wir
möchten der Frau Oberin zu bedenken geben , daß sie es mitP a t i en t e n zu tun hat und daß die Patienten nicht der FrauOberin wegen da sind . Das ganze hat den Anschein , als wollteFrau Oberin nach echt preußischem Junkersystem regieren .Diesem vorzubeugen, sollen diese Zeilen dienen.

Schwetzingen, 18. Dez. Fleischabschlag . Die hiesigenMetzgermeister haben den Preis für Kalbfleisch um 10 Pfg .
herabgesetzt . Dasselbe kostet von jetzt ab 80 Pfg ., bisher« Pfg .

Samstag , den 19. Dezember 1908.
der Arbeiter hat der hiesige Sängerbund beschlossen, den aufSonntag , 10. Jan ., festgesetzten Cabaretabend nicht abzuhalten .

Mannheim , 18. Dez . Ein Ausreißer . Von der Gen¬darmerie in G r ü n st a d t (Pfalz ) wurde in der Nähe von Aflel -heim ein Soldat des hiesigen Grenadierregiments aufgegris -fen, der sich ohne Urlarck von seinem Truppenteil fernhielt .Der Soldat hatte infolge einer Unregelmäßigkeit eine geringeStrafe zu gewärtigen , weshalb er Mannheim verließ , um sichzu seiner in Westfalen wohnenden Mutter zu begeben. Erwurde zu seinem Regimente zurückgebracht.

Heilstätte für Alkoholkranke bei Renche».
(Badische Trinkerheilstätte .)

Weihnachtsbitte.
Beim Herannahen der Weihnachtszeit, wo ein jeder daraufsinnt, seinem Nächsten eine Freude zu bereiten , dem Bedürftigeneuw Wohltat zu erweisen, wenden auch wir uns an die Freundeund Gönner unserer Anstalt und an alle diejenigen, die wissen ,welche schwere, aber auch welche segensreiche Arbeit unsererHeilstätte obliegt : die Aufgabe, alkoholkranke Männer durchsystematische Heilbehandlung der Trunksucht ihren Familienwieder als gesunde, nüchterne und arbeitsfreudige Väter , Gattenund Söhne zurückzugeben.
Unsere Heilstätte arbeitet trotz ihres kurzen Bestehens schonmit bestem Erfolge , aber es fehlen ihr auch keineswegs diemateriellen Sorgen . Wer diese mindern zu helfen gewillt ist,sei recht herzlich um eine gütige Spende gebeten.Gaben nimmt dankbarst entgegen

Die Heilstättenkommission:
Tr . Neumann , Nervenarzt , Stefanienstraße 71, DirektorTh. Koch , Kreuzstratze 7. Freifrau M . v. Teuffel , Krieg,

stratze 7.
Ferner sind zur Entgegennahme von Spende, : in Karls ,ruhe bereit : Baurat Dr . Fuchs, Eisenbahnftrahe 10a , Mecha .niker Bäuerle , Fasanenstraße 37, Pfarrer Günther , Marien ,straße 45, Schmied Cd . Müller , Gervinusstraße 9, Dr . med .Paull , Leopoldstraße 38, Verwaltungsdirektor Sigmund , Böckh -straße 4. Pfarrkurat Stumpf , Bernhardstraße 15.

Neuer vom läge.
Ein klasfisches Bnreankrntenstück.In der Nacht vom 15. zum 16. Dezember brannte die CoreS -Zuckerfabrik in Dirfchau vollständig nieder . Wie die „WinzigerNeuesten Nachrichten " berichten, passierte dabei folgendes Stück¬lein : ES war noch Hoffnung vorhanden , daß der 13 000 Zentnerbetragend« Rohzuckervorrat ganz oder doch zum größten Teilehätte gerettet werden können. St . Bureaukratius verwehrtejedoch den Feuerwehrleuten den Zutritt zu dem wohlversiegeltenund vergitterten Raume , da — der Zucker noch nicht versteuertwar . So gingen viele tausend Zentner Zucker zu Grunde . Umaber dem Buchstaben des Gesetzes zu genügen, wurde ein Steuer ,beamter an das Zuckerlager beordert , weil der „unfertig«Zucker vor den Augen der Steuerbehörde vernichtet werdenmuß".

Plane « (Vogtland ) , 17. Dez. Wie der „ Vogtländische An-zeiger" auS GraSlitz (Böhmen ) meldet, ist dort gestern diegroße Webereifirma Hlawatsch und Jsbarh mit vielen Waren¬vorräten niedergebrannt . Die Fabrik beschäftigte gegen700 Arbeiter , bin jetzt brotlos find. Wahrscheinlich liegt Selbst¬entzündung von Wollresten vor.
Berlin , 18. Dez. Der Mord an den , JuwelierFrankfurter in Wien ist jetzt völlig aufgeklärt . Es kannkeinem Zweifel mehr unterliegen , daß der 22jährige Handlungs¬gehilfe Richard Henkel aus Berlin die furchtbare Tat be¬gangen hat . Zwar sucht dieser sein umfassendes Geständnis ,das er gestern abgelegt hat , jetzt in einigen Punkten abzu¬schwächen, indeffen ist das von der hiesigen Kriminalpolizei bei¬

gebrachte Beweismaterial derart belastend, daß ein Leugnendem Burschen nichts mehr nützen dürfte .
an der Börse das Bekannt-

daß bei der sächsischen Maschinenfabrik

Mit Rücksicht auf die gegenwärtige mißliche wirt¬ — Aufsehen erregte heuteschaftliche Lage und der in Mannheim drohenden Aussperrung werden der Tatsache,
lieben, oder vor dem Bilde des Gottes , zu dem sie beten ; nichtnur das impfen wir ihnen ein, sondern auch das , daß sie selbste» annehmen sollen und um sich her ausbreiten und die Kinder
segnen , denn es ist der Ausdruck der Gemeinschaft von Millionenvon Seelen in einem Ideal , das die höchsten Bestrebungen der
Menschheit und die heiligsten Gesetze Christi in sich vereinigt .

Dieses alle» sagen wir zu den Jungen . Es wäre über-
flüssig , e» allen denjenigen zu sagen, die den sozialistischenGlauben erst in jenem Alter in sich ausgenommen haben, wo,wenn er einmal Wurzel gefaßt hat , er gleichzeitig aus dem
Herzen, dem Verstände und der Lebenserfahrung herauswächst.Wer ein« Zeitlang das Wort „Genosse " in väterlichem Tone
ausgesprochen hat und sich selbst in kindlichem Tone so nennenhörte, wiick fortfahren , es zu lieben und es auSzubreiten ; denner wirb nicht mehr auf das tiefe, herbe und doch so süße Gefühl
verzichten können, daS jenes Wort ihn kennen lehrte . Und die
treuesten und ältesten Freunde , ebenso wie die geliebtestenEltern
mögen, wenn sie unS bekämpfen, die Hoffnung aufgeben, daßjene» Wort jemals auf unfern Lippen und in unserm Herzenersterben könnte . Wenn auch Altersschwäche oder Krankheit»der geistige Umnachtung oder ein anderer Schicksalsschlag uns
t» unfern letzten Lebensjahren dazu verdammen sollte , wehr,lose und tatenlose Kämpfer der Idee zu sein, die hell in unsermSttste glänzt , so würde unS dieses Wort doch immer in derSeele eingeschrieben bleiben als das der höchsten Staffel , zu der«nscr Dewiffen und unser Leben als Menschen und Bürger sich
vnporgeschtvungenhat . Und in unserer letzten Stunde , nachdemwir den Geschöpfen , die durch die Bande des Blutes am innig,ße» wtt uns verbunden sind , Lebewohl gesagt haben, wird unserBück »och nach einem Freunde suchen , nach einem wenigstens,den wir noch einmal Grnofle nennen können wie in unfernschönen Tagen der Arbeit und des Kampfes. Und der am
heißesten erstrebte, ja , der einzig ersehnte Nachruhm derjenigenwtter unS, die in würdiger Weife für die große Sache gearbeitethaben , wird der sein, dorthin , wo wir alle liegen, von einemFähnlein derer begleitet zu werden, denen wir jenen Namengaben, und sei eS auch der ärmste unter ihnen, der unS zumletzten Lebewohl noch einmal mit jenem Worte grüßt , das uns sosüß und so ehrenvoll klang — möge er uns zurufen : . Gcnoffe ,oche in Frieden , wir setzen daS Werk fort !"

Theater , Kunst und Wissenschaft.Ter Bildungsausschuß richtet an alle lokalen Bildungs .organisationcn , sozialdem. Vereine und Gewerkschaftskartelle,die in dieser Zeit Ausstellungen von Jugendschriften und Wand¬schmuck veranstalten , die Bitte , eine Statistik über den Verkaufder Bücher anfzunehmen . Der Bildungsausschutz möchte darausersehen , welche der Bücher des von ihm herausgegebenen Ver¬zeichnisses empfehlenswerter Jugendschriftcn von den prole¬tarischen Eltern bevorzugt und welche wenig oder gar nicht ge¬kauft werden. Ein Urteil über den Verlauf und den Erfolgder Ausstellung würde die Zahlenangaben in wertvoller Weiseergänzen. Die Mitteilungen werden gleich nach Beendigung der
einzelnen Ausstellungen an die Geschäftsstelle des BildungS-
ausschuffeS (Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3 ) erbeten.

„Elektra "
», die neue Oper von Dr . Richard Strauß , wird

Anfang Februar , höchstwahrscheinlich am 8. Februar , im könig-
lichen Opernhause in Berlin in Szene gehen.

„Tartüff , der Patriot ", ein Schwank von Otto Ernst , ern¬tete bei der Uraufführung am Stuttgarter Hoftheater leb¬haften Beifall , der den Dichter oft vor den Vorhang rief . Die
Gesinnungstüchtigkeit gewiffer Hurrapatrioten wird in demStück auf die munterste Art verspottet . Auf besondere liter -
arische Qualitäten kann eS freilich keinen Anspruch erheben.

Literatiir.
Fachblatt für Holzarbeiter . Heft 12 des 3. Jahrganges ,Dezember 1908 . Herausgegebcn vom Deutschen Holzarbeiter-Verband, Berlin . Das Dezember-Heft bringt u. a . eine Wür-digung der beiden Ausstellungen in München und Tarmstadtaus der Feder Robert BreuerS . Es erscheint am 15 . jedenMcnatS und ist gegen 1 Mk . pro Vierteljahr bei allen Post-anstalten und den Verwaltungsstellen des Deutschen Holzarbei-ter -VerbandeS zu abonnieren , sowie beim Verlag , Berlin C2 ,Neue Friedrichstraße 2.
Blmanach des Dentfchen Holzarbeiter -Verbandes für dasJahr 1904, Tasckenkalender für die Verwaltungen und Mitglie¬der deS Verbandes . Im Aufträge des Verbandsvorstandesherausgegeben von Theodor Leipart . 10. Jahrgang , Berlin .Selbstverlag des Verbandes . Preis für die Verbandsmitglieder60 Pf ., durch den Buchhandel 1 Mk . pro Exemplar .
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Hartmann Aktien gefälscht worden sein sollen . Man spricht voneinem Betrage von 120 000 Mk . Diese Fälschungen soll einfrüherer Angestellter begangen haben.

London , 18. Dez. Während gestern der Expreßzug denScwern -Tunnel zwischen Southampton und Cardiff durchfuhr,knallten in einem Kupcc sechs Schüsse . Die Paffagiere zogendie Notleine. Nachdem der Zug zum Stehen gebracht war , fandman in dem Abteil die Leichen eines Mannes in mittleren Jah¬ren und eines Mädchens von ungefähr 20 Jahren . Der Mannwar ein verheirateter Ingenieur aus Bristol . Wie aus vorge-fundenen Briefen hervorging, hat er das Mädchen mit deffenEinverständnis und dann sich selbst erschaffen .
Dover, 18. Dez . Im Kanal stieß heute der schwedischeDampfer „Lindholmen" mit dem deutschen Dampfer „FriederikeMüller "-Stettin zusammen und sank . Acht Personen ertranken.Tie übrigen Insassen des schwedischen Dampfers , von denenzwei schwer verletzt sind , wurden nach Dover gebracht.

Mus der Ke$idenz.
Karlsruhe » 19. D«z .

Das Getverkschastskartell
hielt gestern eine Sitzung von längerer Dauer ab . Zu¬nächst gab inan bekannt , daß die Durchreisenden diesmalim „Prinz Heinrich" verpflegt würden . Der Masken¬ball des Kartells findet am 16. Januar 1909mit der üblichen Preisverteilung statt . — Wegen der An¬stellung eines Söllinger Landwirts als Aufseher fürdie N o t st a n d s a r b e i t e n, welche hinter dem Gaswerkin der Durlacher - Allee verrichtet werden , soll heute Vor¬mittag eine dreigliedrige Kommission des Kartells beiHerrn . Oberbürgermeister Siegelst vorsprechen . DieseKommission soll zugleich Aufklärung fordern , warum manvon den Arbeitslosen einen so großen Prozent¬satz als arbeitsscheu bezeichnet hat . — Alsdannentwickelte sich eine ausführliche Diskussion über das Ka¬pitel Gr e n z st r e i t ig k e i t e n. — Schließlich besprachman lwch die in letzter Zeit gefällten Urteile des Ge¬werbegerichts . Man gab der Erwähnung Ausdruck,daß es im Jntersse der Rechtsuchenden erwünscht wäre,wenn der Vorsitzende des Gewerbegerichts, Herr StadtratB o e ck h , durch eine weniger überlastete Amtsperson er¬

setzt würde. Auch die klagenden Arbeiter sollten sich mehrum ihre Rechte und Pflichten kümmern . —
Unentschuldigt fehlten die Vertreter der Bauhilfs¬arbeiter , Buchbinder, Eisenbahner II , Gärtner , Handlungs¬gehilfen und Metzger.

Wie eS Arbeitslosen ergeht ?
(Auch ein Beitrag zum Kapitel : Arbeitslosigkeit.)
Man schreibt uns : In der „Badischen Presse" vomMittwoch den 16. Dezember (Abendblatt ) wird u. a. auchdie Arbeitsgelegenheit bei der Firma Grün u . Bil -

f i n g e r am Bahnhof -Neubau geschildert . Demnachwären die Verhältnisse bei der betr . Firma die denkbar
besten ; dem ist aber nicht ganz so . Es heißt in diesemBericht, daß trotz des hohen Lohnes von 3,40 Mk. (An-
fangslohn ) und nicht allzu schwerer Arbeit der Wechsel ein
außerordentlich starker ist . 3,40 Mk. Anfangslohn , dulieber Himmel ; die meisten in letzter Zeit eingestellten Ar¬beiter wären froh , wenn sie so viel bekämen. Es wird proStunde 36 Pf . bezahlt , das macht nach unserer Rechnungkeine 3,40 Mk. bei neunstündiger Arbeitszeit . Was die
nicht allzu schwere Arbeit anbelangt , so möchten wir dem
Berichterstatter empfehlen, nur eine Woche lang , bei einem
xbeliebigen Vorarbeiter eine Probe zu machen . Er würde
vielleicht finden , daß eine Arbeitszeit von morgens halb8 Uhr bis mittags 12 Uhr , ohne die geringste Pause , denn
doch zu lang ist, und daß z . B . die Arbeit mit der Schaufelbei einzelnen Vorarbeitern keine allzu leichte ist. Von12 bis halb 1 Uhr ist Pause ; da ist es dem Arbeiter gestat¬tet , sein Mittagsmahl zu verzehren , aber bei vielen unterfreiem Himmel , vielleicht auf einem Stein - oder Erd¬haufen sitzend . Um halb 1 Uhr geht «s wieder im Ma¬
schinentempo weiter bis 5 Uhr . Nun sagen Sie einmal ,ist es unter solchen Verhältnissen ein Wunder , wenn der
Wechsel ein großer ist ? Viele Arbeiter , die nicht direkt ge¬zwungen sind , zu betteln oder dem Armenrat zur Last zufallen, sagen den Wohltaten der Firma Grün und Bil -
finger Valet und schonen lieber ihr Leben und Gesundheit,damit sie im nächsten Jahre auch noch imstande sind , fürFrau und Kinder zu sorgen.

Der Verein städtischer Beamte«
hielt nach Genehmigung des Beamtenstatuts durch den Bürger ,
auöschuß eine Sitzung des Beamtenausschusses ab , in der be¬
schlossen wurde , durch eine Abordnung dem Herrn Oberbürger¬meister Siegrist und dem Obmann des geschästSführenden Vor¬
standes der Stadtverordneten , Herrn Brauereidirektor Moningernamens des Vereins den herzlichsten Dank dafür auszusprechen,daß die Wünsche der städtischen Beamtenschaft nunmehr in be-
friedigender Weise ihre Lösung gefunden haben, und die genann-
ten Herren zu bitten , diesen Dank auch den städtischen Kollegien
zu übermitteln . Ferner war der Beamtenausschuß einmütig der
Ansicht, daß es nunmehr eine Ehrenpflicht der städtischen Be.
amten sei , das schwer kämpfende Gewerbe , in dem ein großerTeil des Mittelstandes der Stadt vertreten ist , dadurch tatkräftig
zu unterstützen, daß die städtischen Beamten ihren Bedarf in den
hiesigen Spezialgeschäften decken. Die BezirkSobleute waren der
Meinung , daß diese Taktik im ganzen städtischen Beamtenkö-rperbefolgt werden würde.

Die Zugaben.
Man schreibt uns : Schon seit geraumer Zeit werbenvon Fabrikanten bezw. Lieferanten Waren : Seife , Seifen¬pulver , Kaffee re. in den Handel gebracht , welche in

Paketen verpackt Gutscheine für „Gratisgaben " enthalten .Nun ist es naheliegend, daß diese „Zugaben " etwa nicht
geschenkt werden, sondern in Wirklichkeit ist dies ein ganzunlauterer Geschäftskniff, nur um die Leute anzulockenund gehört von Rechts wegen eine derartige Geschäfts -
Praxis unter den Paragraphen Unlauterer Wettbewerb,weil selbstverständlich die reellen Geschäfte darunter zuleiden haben. Besonders sei noch erwähnt , daß sogar ein¬zelne dieser Lieferanten in der Weise kalkulieren, daß siesich diese Zugaben vom Konsumenten noch teurer zahlenlasten, als der wirklich Ankaufspreis ist. Ein großer Teil



Seite 6.Sette 6. _ _
ivr kaufenden Hausfrauen , welche die Ware besser schätzen
können , kaufen natürlich solche nicht und verzichten auf
diese „Zugaben "

, aber leider gibt es noch viele, welche es
als Geschenk betrachten. Es kann daher das kaufende
Publikum , wenn es vor Schaden bewahrt sein will , gar
nicht genug vor dem Kauf solcher Waren mit diesen be¬
glückenden „Gratiszugaben " gewarnt werden.

Nachkontrolle der Wasserleitungen .
Die Direktion des städtischen Wasserwerks hat bei einer

in den Jahren ,1906/08 vorgcnommenen Revision der Was¬
serleitungen in hiesiger Stadt eine große Anzahl taxpslich -
tiger Einrichtungen und Hahnen vorgefunden , die zum
Wassevbezug nicht angemcldct waren , während anderseits
festgestellt wurde, daß eine Anzahl zrrm Wasserbezug ge¬
schätzter , beziehungsweise berechneter Einrichtungen nicht
abgemeldet waren . Unter den nicht angemeldeten Ein¬
richtungen befanden sich 359 Badehahnen , _

245 Klosetts¬
und Pifsoirschüsseln und 73 Hof - und Gießhahnen . Für
diese Einrichtungen wurde das Wassergeld für die Zeit
ihres Bestehens nachbercchnet . Unter den nichtabgcmcl-
deten Einrichtungen wurden u . a . 123 Badehahnen und 33
Klosetts- und Pisioirhahnen gezählt. Wassergeldrückersatz
konnte für diese Einrichtungen mangels der Abmeldung
nicht gewährt werden. Für die nicht angeineldeten Einrich¬
tungen mußten von den Eigentümern 9610 Mk. nachbe¬
zahlt werden. Außerdem werden sie selbstverständlich zur
regelmäßigen Wasscrgeldzahlung hcrangezogen.

Die BaricteeS .
ApoNo-Theater . Für die zweite Hälfte des Dezember hat

die Direktion unseres Südstadt -Varietes ein ganz vorzügliches
Programm zusammengestellt, das in allen Teilen befriedigt.
Die Soubrette Frihi Fürst unterhält das Publikum auf das
angenehmste. Auf rollenden Fässern produziert sich Fred
Chasyer . Seine ausgezeichneten Produktionen erfordern
wirklich viel Gewandtheit . Daß man mit Geduld Lunde zu
vollendeten Künstlern machen kann, zeigte uns Les Salves
mit ihrem akrobatischen Hundedrestur-Akt. Die Hunde führen
in der Tat gariz vorzügliche Produktionen vor. Zu den besten
Nummern des Programms zählt das Kunstgesangs-Duo Ge¬
schwister Clar -ence . Die hübschen , mit reiner , wohl¬
klingender Stimme vorgetragencn Lieder wurden vom Publikum
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Eine weitere gute Num-
mer des Programnis ist Miß M ä r y und F r a n c o n i , phäno¬
menaler gymnastischer Sensationsakt . Miß Märy zeigt sich
hier als ein „ Wunder weiblicher Kraft "

. So trägt sie auf
einem Brett vier Männer , dann ein Reck , an dem Franconi
mit Eleganz die schwierigsten Hebungen macht . Der Grotesque -
Komiker Emil Kante ist ein lustiger Geselle, der mit seinen
Couplets , noch mehr aber mit seinen Sprüngen das Publikum
aufs beste amüsiert . „Enigma "

, die weiße Venus , erntete
nir ihre Darstellungen plastischer Kunst ebenfalls reichen Bei¬
fall. Den Schluß der Vorstellung bilden eine Serie Bilder des
Apollo-Bioskops. Wer sich für seine Mußestunden eine gute
Unterhaltung wünscht , dem kann der Besuch des Apollo -Theaters
aufs beste empfohlen werden.

* Rintheim . Wir möchten auch an dieser Stelle bekannt
geben , daß in der heute Samstag stattsindendert Mitgliederver¬
sammlung des Sozialdem . Vereins ein Vortrag gehalten wird ,
sowie die Vorarbeiten zur Landtagswahl getroffen werden.
Ferner ersuchen wir , die Bibliothekbücher einzuliefern und die
Mitgliedsbücher in Ordnung zu bringen , damit man in der
Generalversammlung einen klären Bericht erstatten kann.

* Die Buchhandlung „Bolksfreund" , Markgrafcnstratze 26,
ist jeden Tag bis 8 llhr abends geöffnet ; morgen Sonntag
von vormittags 11 Uhr bis abends 6 Uhr. Wer seinen Bedarf
an Bücher und Weihnack tskarten noch nicht gedeckt
hat , der tue dies rechtzeitig.

* Tabakarbeiter . Auf die Versammlung , welche am Mon¬
tag Abend 6 Uhr im „Auerhahn " stattfindet , sei nochmals auf¬
merksam gemacht . ES handelt sich darum , daß für die 6—7000
Tabakarbeiter unseres Bezirks ein Delegierter nach Berlin ent¬
sendet wird . Die Tabaksteuer mutz fallen . Darum erscheint
Montag Abend im „Auerhahn " .

* Beamten -Statut . Im gestrigen Bericht sind die Beschwer¬
den des Stadtv . Gen. Schwall bezüglich der Gehaltsverhältnisse
der Kranenführer so aufzufasien , datz man die Kranensührer
nicht schlechter stellen solle , wie die Billetausgeberinnen . Jetzt
seien diese beffergestellt und das sei eine Ungerechtigkeit.

* GaS in den Bororten . Die Direktion des Gaswerks bean¬
tragt beim Stadtrat , datz mit einem Aufwand von 110 000 Mk.
die Gasleitung nach dem Stadtteil Rüppurr fortgesetzt und mit
einem Aufwand von 06 000 Mk . auch der Stadtteil Rintheim an
die Gasleitung angeschloffen werde. In diesen Beträgen sind die
Kosten der Herstellung der GaSzulcitungen nach den einzelnen
Häusern und der Verbindungen mit den Gasmcffern inbegriffen .
Hierwvgen wird Vorlage an den Bürgerausschutz erstattet wer¬
den , sobald die Verhandlungen mit der Gemeinde Hagsfeld
>oegrn der Fortführung der Gasleitung .dahin zum Abschluß
gelangt sein werden.

* Das Denkmal des Dichters Robert Haas , das im Beiert -
heimer Wäldchen nächst der Südendstratzc errichtet wurde , soll
Dienstag , den 22 . Dezember, vormittags 11 Uhr, der Stadtge -
meinde in ihre Obhut übergeben werden .

* DaS neue Adreßbuch . Mit der steten Vergrötzerung der
Stadt hat auch das K a r l s r u h er A d r e tz ü u ch 19 0 9 Schritt
gehalten. Als stattlicher Band kommt dasselbe heute, noch recht¬
zeitig vor Weihnachten, zur Ausgabe. Die drei schon früher
cingemeindeten Vororte Beiertheim , Rintheim und
Rüppurr sind diesmal mit entsprechendem Vermerk dem
allgeminen Alphabet einverleibt worden, während das am
1 . Januar 1908 zur Eingemeindung gelangende Grünwinkel
als Anhang erscheint. Auch der Stadtplan zeigt erstmals sämt¬
liche Vororte und dürfte seiner Uebersichtlichkeit und Genauigkeit
halber gewitz manche gute Dienste leisten. Das gleichfalls auf
den neuesten Stand gebrachte Durlacher Adreßbuch wird bei
den vielen Beziehungen, die unsere Residenz mit der Nackbar-
stadt verbinden, vielen willkommen sein . Ter Preis , 6,80 Mk .,
ist derselbe wie im Vorjahre . Wir wünschen dem altbewährten
Führer durch unsere Stadt auch in diesem Jahre neben den
alteil viele neue Freunde .

* Frauen - und Mädchenabcnd. Auch der Mittwoch-Abend
erfreute sich wieder einer regen Beteiligung ; es waren unge¬
fähr 40 Teilnehmerinnen erschienen . Da der Wunsch geüutzert
wurde, noch einmal im alten Jahre zusamnrcnzukommen, findet

s imstag , den 18 . Dezember 1908.
noch citic Versammlung statt , und zwar am Mittwoch, 30. Tez .,
abends 814 Uhr , im Südstadl -Gemeindehause, Eingang Luisen-
stras-c . Nach einer kurzen Betrachtung über „unsere Wünsche
und Besircbuugcn für die Zukunft" ist der Abend geselligem Zu¬
sammensein mit musikalischen und deklamatorischen Vorträgen
ernster und heiterer Art gewidmet, die — soweit irgend tun¬
lich — nrit der Jahreswende in Verbindung stehen . Das Refe¬
rat : „Die Bewertung der bäuLlickeu Arbeit bei der Frau und
Mutter " ries citt- ziemliches Für und Wider hervor. Jugendliche
Teilnehmerinnen machten sich durch Vorträgen von Gedichten
und Musizieren um das Gelingen des Abends verdient.

Tonderansstcllnng von GaSkoch- und Gasback -Apparaten
in der LandcSgcwerbl Halle. Tie Ausstellung war am Sonntag
und Montag von etwa 2600 Personen besucht . Am Montag fan¬
den die beiden ersten Demonstrationsvorträge statt . Es wurde
dabei die AuSstelluugSgruppe der Acssauer Zentralwerkstatt zu
Kochvcrsuchcn benutzt . Solche Vorträge werden auch andere
Aussteller halten lasten, um damit die gute Konstruktion und
vielseitige Verwendbarkeit ihrer Apparate darzutun . Der Be¬
such der Ausstellung wird angelegentlich empfohlen, besonders
Dienstags und Freitags , abends von 8 bis halb 10 Uhr, und
Sonntags von 11 bis 1 und von 6 bis 7 Uhr, zu welchen Zeiten
die ausgestellten Apparate praktisch vorgeführt und auch seitens
der Aussteller Koch- und Bäckprobcn hergestellt werden.

* Residenz -Theater . Die rührige Leitung des Residenz -
Theaters . Waldstrahe 30 lietz dieser Tage durch Herrn Hof-
schauspielcr Wilhelm Kemps eine Anzahl unserer stimmungs¬
vollen deutschen Märchen rezitieren , welche bei der dichtge¬
drängten großen und kleinen Zuhörerschaft voll weihnachtlicher
Erwartung und Erregung , reichen Beifall fanden . Heute Sams¬
tag Nachmittag halb 3 Uhr kommen in gleicher Weise die ent¬
zückenden Ludwig Richterschcn Szenen aus dem deutschen Volks¬
und Kinderlcben mit Illustrationen berühmter Meister zur Vor¬
lesung, welche Herr Hofschauspieler Wilhelm Kemps gleichfalls
übernommen hat.

* Welt -Kinematograpb , Kaiserstraßc 133 (zwischen Markt¬
platz und Kreuzftratze) . Dieses Institut bietet vom 17. bis 23 . dS .
ein Programm , das in Bezug auf Art und Zahl der Sujets , selbst
den weitgehendsten Wünschen gerecht wird . Aus der Fülle der
gebotenen Bilder seien besonders hervorgehobcn: „ Stierzucht
aus der Insel Camagne ( Rhonedelsa) in Südfrankreich "

, eine
ebenso schöne wie interessante Naturaufnahme . Man sieht dm
Sticrherden auf der Weide und ihre Abrichtung zu ihrem
späteren Zweck . Dabei bringt dieses Bild eine Aufnahme der
gefährlichsten Stierspiele , die hier dazu dienen , die Stiere kampf¬
lustig und bösartig zu machen . „Der Panther von Laos" , ein
weiteres dramatisches Bild , das neben der spannenden Hand¬
lung eine richtige Pantherjagd zeigt, die mit dem Fang des
Untieres in einem Netz endet. Endlich noch das humoristische
Bild „Der Widerspänstigen Zähmrrng"

, daS köstliche Szenen
bietet und ein wunderschönes koloriertes Verwandlungsbild
„Diabolospiele" dessen farbenprächtige, phantastische Szenen einen
harmonischen Abschlutz des Programms bilden. Des weiteren
kommen noch eine Reihe anderer sehenswerter Bilder zur Vor¬
führung , so datz ein Besuch des Instituts Unterhaltung und An¬
regung in reichem Matze bietet .

* Fnßballiport . Noch nie haben die Verbands - Wettspiele

die Gemüter von Sportsleuten und Laien so sebr in Spannung
gehalten , wie in dieser Saison , wo zum erstenmal nach dem
Liga-System gespielt wird . Und in der Tat , die Ligaspiele ver¬
dienen cs auch, denn an Hand der bekanntgegebenen Spiel -
ergebniste aller Mannschaften des Südkreiscs ist es jedem mög¬
lich . selbst dem Uneingeweihten, sich rasch in den Spielstärke¬
verhältnissen der einzelnen Vereine zurechtzufinden und die
Aussichten auf die Erlangung der süddeutschen Meisterschaft zu
erwägen. Wenn schon der vergangene Sonntag die Entscheidung
zwischen Karlsruher Futzballv-' rein und Karlsruher Phönix für
Karlsruhe gebracht hat, so wird der kommende Sonntag sicher¬
lich auck die Entscheidung um die Meisterschaft des Gaues
Mittelbaden bringen .

* Aussetzung eines Kindes. Gestern Abend 614 Uhr hat
ein Werkzeugmacher aus dem Stadtteil Beiertheim in der ver¬
längerten Karlstratze, etwa 60 Schritte autzerhalb des letzten
Hauses, neben einem Mast der elektrischen Strahcnbahn die
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts , in
ein Tuch und Packpapier cingewickelt , aufgefunden . Nähere An.
Haltspunkte über die Täterin fehlen.

* Eingebrochen. In der Nacht zum 18 . ds. Mts . wurde bei
einem Bäckermeister in der Südwcststadt eingebrochcn und
etwa 320 Mk . aus der Ladenkasse gestohlen .

Centn Post.
Aus dein hessischen Landtag .

Tarmstadt , 19. Dez. In der zweiten Ständekammer
stimmten gestern sämtliche Parteien dem nationalliberalen
Anträge auf eine baldige neue Wahlrechtsvorlagc mit
direktem Wahlrecht zu .

Anerkennung Muley Hafids .
Berlin , 18. Dez. Die Anerkennung Muley Hafids

soll dem Sultan in Tanger durch die Vertreter Frankreichs
und Spaniens im Namen aller Mächte notifiziert werden.

Nur ein Gerücht.
Berlin , 18. Dez. Die „Nordd . Allgem. Ztg .

" schreibt
offiziös : Wir sind ermächtigt, zu erklären , daß die in der
ausländischen Presse verbreiteten Gerüchte eine bevor¬
stehende Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise mit dem
König Manuel von Portugal auf freier Erfindung
beruhen.

Glückwunsch des deutschen Reichstags an das
türkische Parlament .

Berlin , 18. Dez . Der Präsident des deutschen Reichs¬
tags , Graf Sljolberg , sandte an daS ottomanische Parla¬
ment folgendes Telegramm : „Im Namen des deutschen
Reichstages spreche ich dem ottomanischen Parlament beim
Beginn seiner Tätigkeit die herzlichsten Glückwünsche aus .
In voller Würdigung der hi st orischen Bedeutung
der ersten Sessin des Parlginents für die Geschicke des
ottomanischen Reiches gibt der deutsche Reichstag der auf¬
richtigen Sympathie für die Vertreter des ottomanischen
Volkes und der sicheren Erwartung Ausdruck, daß ihre
Arbeit von reichem Segen begleitet sein lverde" .
Eine Brutalität der Grubenbarone der Zeche Radbod .

Hamm i . W . , 18 . Dez. In Bergardeiterkreisen wird
lebhaft besprochen , daß 122 Bergleute auf der Zeche „ Rad¬

bod" die K ü n d i gu n g erhalten haben. Unter ihnen
befinden sich zwei von den Geretteten sowie meh-
rere Bergleute , die sich ganz hervorragend an den
R c t tu n g s a r b ei t e n beteiligten , ferner auch der
Bergarbeiter L e w a n d o w s k y , der zur Deputation
der Knappen gehörte, die den: P ri n z e n E i t e l F r i e d-
r i ch ihre Wünsche wegen A r b e i t e r s ch u tz vortrugen .

Holland und Venezuela .
Haag , 18 . Tez . Bis heute Mittag erhielt das Mini¬

sterium des Auswärtigen weder eine Bestätigung über die
Wegnahme eines dritten venezolanischen Schiffes durch die
holländische Marine noch bezüglich der Kriegserklä -
r u n g Venezuealas an die Niederlande . Im Ministerium
wurde erklärt , daß man sich auch keine genaue Vorstellung
machen könne , wie die Kriegserklärung an die Nieder¬
lande hätte gesandt werden sollen , es sei denn, daß man
es für diesen Zweck als genügend angesehen habe , in Vene-
zuela durch Proklamation den Kriegszustand zu erklären
und mit den Feindseligkeiten zu beginnen. Indessen habe
noch nichts ein kriegerisches Vorgehen Venezuelas erwiesen.
Die niederländische Flottille , die sich augenblicklich in den
Karaibischen Gewässern aufhält , wird im Verein mit einem
vierten Panzerschiff, das sich augenblicklich auf dem Wege
nach Venezuela befindet , vorderhand als ausreichend an¬
gesehen , um allen Möglichkeiten die Spitze zu bieten.

Frankreich und die Fremdenlegionäre .
Paris , 18 . Dez. Das Kriegsministerium und das

Mmisteriuiii des Innern beschäftigen sich jetzt mit der von
parlamentarischer Seite gegebenen Anregungen , den auf
5 Jahre verpflichteten Fremdenlegionären unter gewisser
Voraussetzung das französische Staatsbürgerrecht zu ver¬
leihen. Daneben ist die Aufmerksamkeit der Regierung
auf die erschreckend anwachsende Ziffer derjenigen Heeres-
pflichtigen gelenkt worden , die sich ihrer Militärpflicht ent¬
ziehen. .

Konflikt zwischen Portugal «nd China .
London, 18. Dez. Der „Morning Lead " meldet auS

Lissabon , daß zwei chinesische Kanonenboote in dem Hafen
von Mcao einfnhren , ohne die portugiesische Herrschaft
anznerkennen. Der portugiesische Gouverneur ließ sie
durch Signale verständigen, sie mögen den Hafen wieder
verlassen, sonst würde er sie zum Sinken bringen lassen .
In Erwiderung der Drohung eröffneten die beiden chinesi¬
schen Kanonenboote das Feuer auf die portugiesische Be-
festigung. Weitere Einzelheiten über den sonderbaren
Vorfall fehlen noch . t

Prtoat ’Celegramme de« „UoIMreund“.
Mehr Steuern in Württemberg .

Stuttgart , 19 . Dez. Nach den Berechnungen des aus¬
gestellten Etats müssen die Staatssteuern um 10 Prozent
erhöht werden.

Sozialdemokratischer Sieg .
Detmold , 19. Dez . Bei der gestrigen Landtagswahl

wurde auch ein Sozialdemokrat gewählt . Ta sich nun im
Landtag 10 Liberale und 10 Konservative befinden, gibt
der Sozialdemokrat den Ausschlag .

Tie französische Fremdenlegion und die deutsche
Neaierung .

Berlin , 19 . Dez. Die ..Köln . Ztg .
" erklärt , cs sei ihr

nichts davon bekannt, daß in Aachen und Köln besondere
Werbebnreaus für die französische Fremdenlegion bestün¬
den . Wenigstens habe die deutsche Regierung mit ihnen
nichts zu tun .

Die Arbeitgeber gegen die Arbeitskammern .
Berlin , 19 . Dez . Ter Verband der Industriellen be¬

schloß , energischen Protest gegrn den im Reichstage einge -
brachten Gesetzentwurf, die Arbcitskammern betr., zu
erheben .

Brief hasten der Redaktion .
St . Georgen ( Schw . l . Nicht geeignet zur Veröffentlichung.
Hornberg. Wir lassen die Sache untersuchen und komme«

eventuell darauf zurück .
Di . H . Der Inhalt der Bücher ist uns selbst nicht bekannt.

Das Inserat wurde von einer großen Annoncenfirma aufge»
gcben . Sie müssen sich eben die Sendung auf gut Glück kommen
lassen .

Ottenau -Hörden. Die gewünschte Adresse ist Berlin SW . 68,
Lindenstraßc 69. ( Sozialdemokr . Pressebureau .)

Offcnburg . Der Bericht über die Rüppurrer Versamm¬
lung ist in Nr . 294 erschienen .

35. T. Der Reichskanzler hat mit der Eröffnung od«
Schließung der NeichstagSsitzungen nichts zu tun . Diese Funk¬
tion übt der vom Reichstag gewählte Präsident auS.

A. S . Bergarbeiterzeitung , Bochum , Wiemelhauserstraß»
38/40 . Der Textilarbeiter , Berlin O . 27 , Andreasstr . 61.

Verdnaanzeiafer .
Karlsruhe . ( Gesangverein „Lassallia" . ) Heute Samstag Abend

9 Uhr aus besonderem Anlaß : Zusammenkunft der Sänger
im „ Auerhahn " . — Sonntag Vormittag halb 11 Uhr:
Probe des KinderchorS. 6361

Karlsruhe -Mühlburg . ( Gesangverein Bruderbund .) heute
Abend Mitwirkung beim Zitherklub Mühlburg im „Adler".
Morgen Mittag halb 2 Uhr Gemeinschaftlicher Be¬
such tres Weltkinematographen , Kaiserstr. 138.
Nachdem gemütliches Beisammensein bei Mitglied Schaufel-
berger. Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht. Der Vorst .

Mölsch . (Deutscher Metallarbeiter -Verband . ) Sonntag ,
den 2 0. Dezember , Mittags 4 Uhr , im Gasthaus
zum „Löwen" Mitgliederversammlung mit Bov-
trag des .Kollegen H. Sauer .

Wössingen . (Deutscher Metallarbeiter -Verband . ) Sonntag ,
den 2 0. Dezember , mittags 3 Uhr , im GasthauS
zum „ Lamm" Mitgliederversammlung mit Vor¬
trag deS Kollegen L. Rückert . Die Kollegen von Jöhlinge«
sind zu dieser Versammlung eingeladen. 6806

Wasserstand des Rheins .
Sckust « rin s el 0 .98 , gef. 7 em . Kehl 1 .69, gef. 0 ei»

Maxau 3 .29 . gef. 3 cm , Maa hri n 2.13 gef. 5 cmi 7

( Weiterer Text auf Seite 10 und 12.)

Unsere beiMge Nummer umkstzr 16 Zeiten.
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Kofferhaus Gescbw . 51 Kronenstr .
nächst der Krfegstrasse .

Lämmle z Praktische Weihnachtsgeschenke. ?Reisekoffer
HuttoSor
Ftttokeff «
Reisekärb«
PostkSrbe

a -

Handtaschen
Faltentascken
Cartons
Plaid - a . Schlrmhfillen
Markt - o. Geldtaschen

Feiaa Lederwaren
Damentdächchen
Portemonnaie
Brieftaschen
Cigarrenetnis
Reisenecessaire

Schulranzen
Schnl -Mappen
Musik-Mappen
Akten -Mappen
Schaffner -Taschen

Sportartikel
Hueksäcke
Gamaschen 9047
Hosenträger
Hunde -Ctenslllen .

Einkauf
Es werden vielfach Schirme angepriesen mit wohlklingendenBeschreibungen und billig angesetzten Preisen, welche aber vielfach denAngaben nicht entsprechen . Wenn Sie aber tatsächlich einen preis¬werten und soliden Schirm kaufen wollen , dann wählen Sie nur

ficiscls Ulcliscbirm
(gesetzlich geschützte Marke)

Von Mk . 2 — an bis za den feiusten Genres .

Eigene SchirnfM mit Grossbetrieb In Berlin
Spuiilitöt: Ganz dünne Schirme.

Franz Jos
.

Heisei
111 Kaiserstrasse 111

Wer hier kauft , spart Qeld!
Empfehle sämtliche Sorten

5? Rotz, Rodle«. Kokt,A
Briketts,

^
Arrthraeit - Eiform - Briketts

zu den billigsten Tagespreisen . ssss

Karl Ri?$$, ZchrMIrtr . 59.
Bekanntmachung .

tt* WitzVerständnissen zu begegnen, wird hiermit ausdrücklichdavanf hiugerniesen, datz die frühere Anordnung des Bezirksamts,£om 4 offene Verkaufsstellen an den Werkragen vom 10. bisIS. Dezember W 10 Uhr abends für den geschäftlichen VerkehrPDaet sei, dürfe, , durch Verfügung des Bezirksamts vomK Oktober dS I«. aufgehoben worden ist. ES müssen also all«■• *«*» BerianfSstellen spätestens von S Uhr , beuds an für»»n g-ichästlOche, Verkehr geschloffen sein .
®roth . Bezirksamt.

Hemden
Tricotagen
Bettücher

Bettdecken
Strümpfe
Socken |

AdolfKahn
Mühlburg

Rheinstratze 25 .
10% Rabatt .

guter Ttfchwein,
offen, Liter 69 4

/ , Literflasche 86 Ä
mit Flasche.

• 0

guter Tischweiu

offen, Liter 69 4

! V» Literflasche 86
mit Flasche.

Unsere leere» l /, Liier- 1
| flaschen nehmen wir mit I

15 H zurück.

| Kupferberg Gold.
1 Henkell Trocken ,
Burgeff Grün re. re. !

I in V, oder l/a Flaschen'
billigst

empfehlen 62441

Pfannkuch& Go.
tst den bekannten Ser-

koufrfiellea.

- Mische

sterte-
-lurverkaut

zu enorm
billigen Preisen .
Herreukleiderstoffe
Damenkleiderstoffe
Wafchkleiderstoffe
Weihe Damaste,

130 cm breit
Baute Damaste,

130 cm breit
Bettfatinette 80 cm br.
Bettfatinette 130 „ „
Schiirzenzenge
Halbwollene Damen-

kleiderstoffe
Reinwollene Damen«

kleiderstoffe
Moirö
Jackenstoffe
Halbflauelle
Halbleinen , 80 cm u.

160 cm breit
Flachstnch, 80 cm und

160 cm breit
Bettbarchente
Dannenköper
Halbwollene Schlaf-

decken
Reinwollene Schlaf¬decken
1 Post , weiße Taschen -

tücher von Mk. 1 .80
bis Mk. 8 .— p . Dtzd.

1 Post. färb . Taschen¬
tücher von Mk. 1.—
bis Mk. 4 — p . Dtzd.
Arthur Baer,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 93
(1 Treppe hoch ).

C. W. Keller ,
seit über 40 Jahren am Lndwigsplatz

empfiehlt für

Weihnachts -Einkäufe ?
Damenwäsche

weiss u. farbig
Hemden
Beinkleider
DnterrScko
Schürzen
Korsetten
Untertalllon
Wollwaron

Herrenhemden
Unter kleldong
leinene Krauen

„ Manschetten
„ Torhemdchen

TaachentOchor
weiss und farbig

Hosenträger
Kraratten

KindorrSckchon
Jäckchen
Häubchen
Lätzchen
Strflmpfe
Kinderwiscke
Wickelteppiche
Wickel binden
Woll waren etc .

Fabriklager von Key L Edliehs Stoffwäsche,
Bleyles Knaben -Anzüge .

Bleyles OJi Refora-Belckleid für Dann « ch MMebn .
Sonntagsverkanf von 11 bla 8 Uhr .

Rabattmarken . 0070

Albert Layh
Uhrmacher

F Vterstr . 64, vio-4-ris dem gold . Hirsch
Sicher und . Uhren
: . Gold - und Silberwaren : :

6295 zu den billigsten Preisen .
Rabattmarken : , Reparatnrurarksfätta .

Zimmeruhren , Wanduhren , Hausuhren .
ttft * X* ftK!t!tlKftftKKft )fK* K
2 Weingarten. Jt
5 Geschäfts - Eröffnung und -Empfehlung. 5^ aljl * *- »* ^ ~-i *• - *- ut — W^ Ich ttkmbc mir hiermit Rk| i>dctpen, vig «19 um ^Ä best 26 « Dezember , an 86
21 Tuch- und manufakturwaren-üesebüff 25Hg am hiesigen Pletze eröffnen werbe. Hg
og Durch direkten Einkauf bin ich in der Lag«, nur ^fr gute Qualitäten zu billigen Preisen zu verkaufe». 2Hg >in—— Bitte um geneigten Zuspruch . ——>»—>>> Hg
Hg Hochachtend M
H 8286 Julias Bär . ^un*nu**n*nt*M*n*u*Mu

daß ich am !

Die letzten Lose der Badener-Lotterie
4678 Oew . - lOOOOO Kk .
empfiehlt, sowie alle anderen genehmigten Los«, auch Serien -
nnd Prämten -Lose «829
lotteriebank Vehr. Göhringer O. m. d. h.

i KaiaerotraMM « SO. . - .

Bucbbandlung „Uolktfrcund,“
Laden. # Marhgrafenstraß« 26 Laden.

QQtr empfehlen :

Bilderbücher , Gnterbaltungs -
:: spiele und JMärcbenbücber tt

ferner
große Huswaht in

Qleibnacbtd - Karten und
J^ eujabrs -Karten • Schreib -
: : : waren aller Hrt : : r

ßefcbäftebücber , Clnten , federn , s^ottrbücker»
Reißnägel , Spielkarten , fracbtbrlefe , Huf-
hlebeadreffen, Hnhängezettel , Cxpreßfebelne.

Pa » 6tnbinden von Betten
u. Werben wird prompt erledigt .
Lieferung färntHcher Literatur und
tt tt tt Ginbanddethen . : i u „

Große Huewabl ln Brofchiireri von
8 tadtpfarrer Pflüger ln ZUrld )

Sadisten Sonntag von morgens 11 Öhr Ws
abends ist der Laden geöffnet .

Die Uerwaltuttg.
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& Wels
Spezialhaus für elegante

Herren - u . Knaben-Bekleidung

Herren - Garderube.
: : Marktplatz : : Separat -Abteilung

Herren -Sacco-Anzüge
in allen Grössen , vielen Farben und Stoffarten .
Neuester Schnitt von Mk.

19
an

Horren-Jaquette-Anzüge
Elegante Ausmusterung nur modernster
Dessins , Chice Kleidung in allen Grössen
vorrätig von Mk.

Herren -Palelofs
in vielen Stoffarten wie : Cover -Coat, Cheviot ,
Melton, überaus reichhaltig sortiert

von Mk.

Herren -Ragians
auf Taille gearbeitet wie auch los und weit
im Schnitt . Praktisches Kleidungsstück . Ele¬
gant englische Muster von Mk.

26

Feinste Mass-Anfertigung

Knaben - Garderobe.
von^ L40
Mk.Tr an

Knaben-Blusen-Anzüge
in den Grössen 1 bis 14 vorrätig . Reich¬
haltig hübsches Sortiment in blauen u far¬
bigen Stoffen mit u. ohne Matrosenkragen .

Bll Knabsn-Sporf-Anzüie
aus 'Loden und Cheviot , hübsche Falt «von

Mk.
Falten -

an ’ Formen . Grösste Auswahl . — Alle Grössen.

von
Mk.

750 Knaben-Faletots
Vorrätig in allen Grössen aus blauen und
farbigen Stoffen mit und ohne Samtkragen -

Schlafröcke
in vielerlei Stoffarten und Ausstattungen

von Mk. _ bis 85 ,

tiniiiiHHiiiimiimuiiiiiiiimiumintiiimiiiiHHmiiininiHiitmB
Besonders

aparte Geschenke .
. . >iimmiuimUMllilimmnll

M Knaben -Peajackefls
Kieler und englische Form auf Flanell ,

Serge und Atlas gefüttert .an Vorrätig in den Grössen 1 bis 14.

Kaus -Smokings , Joppen und Saccos
von ML j [ 2 bis 05 .

Fantasia-Westen 13 .
Frack-Westen r 450

Einzelne Hosen I 4“

Ball- und 6e$ell $cft3ft$ - Kleidung,
BkbrocR- , Track-, Smoklng-Zinrüge

Sonntag ist unser Geschäft
bis abends 7 Uhr geöffnet

Loden -Capesriesige Auswahl
von ML 12"

Jagd -MäntelFagon Garmisch , Graz , Bozen, für IQSfl
Herren uud Damen von ML I d

Loden -Joppen 650

»/,-Pfd -Schachtel 24
oder 80 Stück Inhalt

28 Pfg.
feinste extuu prima

V,' Pst --Karton nur weiß j
24 Stück InhaltsoPF«.

empfehlen

Pfannkuch & Co,

'mm

9 . m. b. H.
in den bekannten
Berkauf- stellen.

Wer da
rauf sieht , ein zartes , reine?
Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen , weihe , sammetweiche
Haut und schönen Teint zu er¬
halten, der wasche sich nur mit
der echten 844

Steekenpferd -Lilienmiieli-Seife
v . BergmaunL Co .,Radebeul
ä St . 50 Pf . bei :
Kronen-Apoth ., Zähringerstr . 43 .
Adler -Apotheke, Wtlhelmstr.
Internat . Apotheke, Kaiserstr.
Wilhelm- Apotheke, Lessingstr . 4.
Hofapotheke , Kaiserstr. 201 .
Carl Roth, Hofdrog., Herrensir.
H . Bieter, Kaiserstr. 228 . 844
I . Dehn, Nachf., Zähringerstr .
Alb . Salzer , Drogerie, Kaiserstr.
W. L. Schwab, Hofl , Amalienstr.
Drogerie Walz, Kurvenstr.
Otto Mischer, Drogerie Karlstr . 74
I . Lösch , Drogerie , Herrenstr. 35.
Emil Dennig, Kaiserstr 11 .
Otto Mayer, Wilhelmstraße.
L Mühlburg : Straustdrogerie .
in Durlacki : August Peter .

) V'/ ~\ awv Vwvi •

Die grösste Freude zum
Weihnaehtifeste für

Alt und Jung ist eine

Sprechmaschins.
6027

Allergrösste Auswahl bei

jchs . Schlaile,

S Ausnahme -Angebot ^8
Kin Uosten

ScblatDcckcn
in schweren baumwollenen, halbwollenen und reinwollenen

Qualitäten . 5820
Solange Vorrat reicht

bedeutend unter Preis
«er Stück von Mk. 3 - bis 1«.—.

Arthur Baer
Kasierstr. 93 Gfri - fcmfitf Kaiserstr. 98

1 Treppe doch . A » 1 Treppe hoch .

aller Art in Gold und Silber , ferner Goldware «,
Optik und Gramophone liefert am besten und

preiswertesten die als sehr reell bekannte Firma

Marienstrasse 33 .
Ratenzahlungen werden nach Ueber-

einkunft gestattet . 6068

Für Gesangvereine
empfehle vorzüglich erhaltene , sehr gut instand gesetzte
Tafelklaviere zu Mk. 250 . —, Mk . 275 .—, desgl . Flügel

zu Mk. 280 .—, Mk. 450 .— . Mk . 750.—.
— Fachmännisch « Garantie flir Güte . — ———

Ludwig Schweisgut , Karlsruhe,
4 Erbpriazenstrasse 4. 6318

Zur billigen Quelle
12 Kriegstrasse 12

empfiehlt zu Weihnachten Hüte , Mützen ,
Wäsche , Krawatten , außerdem

üelegenhelttposten. puppen
in allen Größen . Ich hatte Gelegenheit , die
vollständige Kollektion eines Knrzwaren -
Engros -Lagers , als Hosenträger , Kamm
Garnituren » Stickerei -Artikel , Mesier ,
Scheren , Kolliers , religiöse und weltliche
Bilder , über hundert verschiedene Artikel ,
billigst zu erstehen und verkaufe dieselben zu so
vorteilhaft billigen Preisen , daß jedermann die
Sachen kaufen muß , wepn er sie sieht.

MellingerSoldfarb, ir.
Mitglied des Rabatt -Spar - Bereins .

Auf reguläre Ware 10 % Rabatt oder
doppelte Rabattmarken .

Als praktische
Wrihiilchts-

Grsihriike
empfehle

Rasiatteru . W N» hälinger Koch¬
herde , emaiffte- t r». lackiert, Gas¬
herde in affen Größen, J -feifch »
hackmalchinen , 2Suttermaf« iue«,
SpLtzke« afchtneu,Jtützrm»fchtnr«

AeiVmasLin -n, Mefferpntz-
malchine «, Wafchwafchine «,

Wringmaschinen, Mangmalchi-
ne«, tzeigmaamafchive« , Wudek-
fchneidmafchine », Kochgefch »re,
emaillierte Sanas , Aekfeu -
chmaiffe , Eile« , inorpdiert ,
piamanl , ÄerniLekte, Afumi-
nium, Kupfer, Messing etc. etc.,
Küchen- u . Tafelwagen, Wärmc-
ffafche« t» Kupfer und Zinn ,
Gsenfchirme , affe Sorten Angel -
eifen, Aokfenfnffer,Kohke«kasien ,

K »hfenfpar«r, Kohlenlöffel,
Wäschetrockner , ZSelrokLanneu ,
K«chenvlech,NaLforme>.,Aruchl»
n. Kartoffelpreffe», Effenträ,,« ,
Mikffkauneneu , Matze, Kaffee «
« ühfen, Arotkapfel «, Kewü re»
fchränkchc« , Hackklötze . Kack»
Sretter , Waffhözer , Aletfch -
HSmmer, etc. etc., Säge«, Meile,
Kämmer, Zangen , Löffel, chaöeln ,

KtzSekecke, Kalat - Aeftecke,
Hafchenmeffer , Scheren, Kacke-
und Wiegmesser , S,tri «»kochen

Wetrolenmikocher , Hasöten ,
Zimmeröfen , Hasglnhkörper ,
Zyliuder «. Schirme in grstzer
Aus « ahl zu de« SiMg» e«

Wreife« . 6127
Ernst Marx ,

Luisenftrahe 45 ,
Spezialgeschäft für Herde,
Oefe «, Küchen - und Haus¬

haltungs-Artikel.

junger , zu verk.
> Alter prämiert .

Luiscnstr . 4b , Bordeih . 4 . St .

Mlaldstr . 11 , H . 2. , möbl .
Zimmer nt . besond. Ein¬

gang zu permieten.

Auf sämtliche noch vor¬
handene 6186

flarreoklsiderstoff-Asste
werden bis inkl . 24 . d. M.

15"/» Zadstt
gegeben.

ürllmr üser.
Karlsruhe ,

93 Kaiserstrasse 93
1 Treppe hoch .
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Acht Vorträge
über

Kunst und Kultur der Spätrenaissance und des
Barock in Italien

mit erläuternden Lichtbildern .
▼on

Professor Dr. Max Wingenroth
im

Saale des Grossh . Konservatoriums , Sofienstrasse 35
Freitag , 8 ., 15., 22 . und 29. Januar nnd 5., 12., 19. and 26. Februar ,nachmittags präzis 5—6 Uhr .Vbonnement für die sämtlichen Vorträge 12 Mk., Einzelkarte 2 Mk . , JsLehrkräfte und Studierende der hiesigen Lehranstalten die Hälfte.Die Karten sind in d»r Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , ßitterstr .Telephon Nr. 2003, zu haben. 683;

Wenn Sie wollen,
können wir

Ihre Aufträge, welche bis zum 21 . Dezember
gegeben werden, noch bis zum 24. Dezbr. liefern.Künstlerische Ausführung .

Glanz - Bilder
12 Visit M 1.60
12 Cabinet 4.60

Billigste Preise .
Matt- Bilder

18 Visit M 4.50
18 Cabinet M 9,—

g Photographie Rembrandl
gg Knrl -Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania . Telef . 2331 .Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8—7 Uhr.

Rot u
. Weissweine

Spanische :Haesks, Priorate , Benlcarlo, Cenea d’ore,Criptana , AHcunte, Moscat, Grenaohe , Basel #Afrikanische Weine1899er WaTrodapbne , feinster herber griechischer Rotwein,lüoOer—190Sor IranzSsUcher Roussillon* , Bordeaux- und Burgunder Weine in |diversen Qualitäten , weisse Tischweine accisl'rei , von 00 Pfg. an per Liter ,in Gebinden von 26 Liter ab ; feine Flaschenweine , Haute-Sauterne , Coablk etc.1904er— l90Nerselbgtgehelterte , garantiert naturreine italienische Barletta -, Ortanova - , |Brindisi - und Sqninzano ; griechische Corfu- nnd spanische Alicante-, Roussillon-und Benicario - und Tyreier Weine.Dessert * nnd Medlctnalneine : Malaga, Sherry , Portwein , Madeira, Muscatel ;1894er Grenache , Lagrimas Christi , diverse Jahrgänge , Samos Muscat, Venneuth(Cinzano Turin ), Tokayer in 8 Qualitäten Marsala.
Ferner alle

deutschen Weiss- u. Rotweine
in Gebinden nnd bis xn den feinstenFlaschenweinen .Schaumweine : Grossh Friedrich -Sekt , Kupferberg , Bürgeff, Feist , Chateaux de Vaux,Math. Mflller, Deinhmrd, Söhnlein , Henkell und Kessler.Chnmpagner : Viktor -Cliquot, Doyen, Mercier, J . Mumm u. Cie, Mo6t chandon , Goulet,Veuve-Cliquot , Pommery , Charles Farre , Heidsieck und Asti Spnmante .Cognac : Deutschen und Französischen in allen Preislagen .Spirituosen and Liqaenre r Nordhäuser , Zwetschgenwaaser , Kirschenwasser Jdiverse |Jahrgänge ), Pfefferminze, Anisette , Bergamottekümmel (Gilka) , Steinhäger (König), hBenediktiner Abtei Fecamp , Cnracao,Absinthe , Eier -Cognac, Danziger Goldwasser , Boonecamp, Crftmd de'

Vanille,Cacao, Augosturabitter , GenÄvre, Ingwer , AJlash, Whisky etc.Punsch -Essenzen : Rum, Awak, Düsseldorfer , Burgunder , Portwein und Schwedischen .Weinproben nnd PreiHÜsten zn Diensten .Tran »iikeilereien in : Mannheim, Ladwigsbafen und Karlsruhe.Lagerkeiler fn Karl «rolie : Steinstrasse 29, Kreuzstrasse SS, Zirkel 19a , jWaldstrasse 91 nnd Amnllenstrasse 63.

Franz Fischer & Cie
.Sfelnstrasse Z9 Karlsruhe SfBlnstrasse Z9.Filialen : Zähiingerstrasse 98, vis-ä-vis dem Balkans, and Neuenbürg ( Warttbg.)Weinntuben : Krenzstrasse SS — Passage .Cate und Bratwarstglöckle inStrasshnrg i. Eisass , Cafd Monopol in Mülhansen L Eis . und Hotel Hirschin Hagenan - Schiessplatz .

6330 i

IUI ., Grltch ., Franzos , und Span. Wein- and Traaben - Importgeschtn .

ütiet - Backes
— überhaupt sämtliches Weihnachtsgebäck —erzielt man billig und geradezu wandervoll bei Verwendung von

Pflanzenbutter — MargarineEein vegetabilisches Pflanzenfett
der

Süddeutschen Nlargarine -Werke G. m. b. H.Fritz Schmidt , Durlach .

6246eignet sich ebenso hervorragend zum Bestreichen von Brot wie zuallen Back -, Koch - and Bratzwecken .Garantie : Zurücknahme bei Nichtconvenienz!In stets durchaus frischer Ware io fast alles hiesigen , bereits veröffentlichten und durchPlakate kenntlichen CoInnlalyareBgeschiftes erhältlich.Vertreter für Wiederverkänfer: K. Barth , Karlsruhe , Kaiserstr . 67.

p
3

Oskar Rirscbkt
Kritnarmt N. ä .ürlSfllbC, Krtenttm« n.

« Obren, Juwelen «
Gold- nnd Silberwaren
Anerkannt bestes fierugs-

baus für solide Klare.
Leber iooo Uhren auf Lager •

Die Preßt ring usrttrttig Konkurrenz !ol
€* dttiedü- e da ieder y« Gakaal weise
■, flnssteünna.
$treaa reelle BtOkira*. Rabattmarke».

« s >-

SINGER Nähmaschinen
-siis

IS

o!

a

r

o

S

o*.
Singer Nähmaschlnen-Fabrik In Wittenberge, Bez. Potsdam.sind anerkannt die Besten !

Singer Co . Nähmaschinen Act. Oes .Kaiserstrasse 124 , Karlsruhe , Marienstrasse 32 .
SW -

Billige
A . fteck

Kaffeelöffel elc.
Trauringe

ugne Lötfuge in Gold, Paar von11 . — Mk . an, ferner

Taschenuhren T«
6

,?Garantie , empfiehlt für Weihnachten

Christian FrönKlB,iMf«iiM
Karlsruhe . Kaiser-Passage 7. 6061

Wir leihen sofort
Hypoth . aus , wir geben Geldauf Wechsel, Schuldscheine ,Bürgsch. , Hausst . rc.Sprechft. IO— IS , S—6Uhr .Bankfirma H . A . Stoischer ,Braunschweig . 6134
Karlsruhe : G . Schmidt ,Durlacher Ällee 24, 2 . St .

zum Anfenern , in verschiedenenSorten , durchaus trocken, ZentnMk , 1 .30 , bei 5 Ztr . Mk. 1 .40frei ins HauS. 340s
Bllndclholz für Wiederver¬käufer fortwährend zu haben.

Friedrich Keich .Karl Wilhelmstraße 66 .
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Die Sozialdemokratie im be$$i$cDeit
Landtag.

Am Donnerstag trat der neugewählte 34 . Land¬

tag zu seiner ersten Session zusammen . Von der sozial¬

demokratischen Fraktion werden eine große Reche Anträge

eingebracht, die das ganze Gebiet der Landtagstätigkeit

umfassen. Zunächst ein
Wahlrechtsantrag .

Di« Fraktion beantragt , die Regierung zu ersuchen, einen

Gesetzentwurf vorzulegen , der Vorsicht :
1 . Di« Einführung des Einkammersystems und der direk¬

ten Gesetzgebung durch das Volk mittelst des Vorschlags- und

BevwerfungSrechtes. (Initiative und Referendum nach

Schweiger Muster .)
2. Daß die Wahlen zum Landtag auf Grund des allge¬

meinen Wahlrechts mit Praportionalshstem stattfinden , und

zwar unter Berücksichtigung folgender besonderen Bestim¬

mungen :
а) wahlberechtigt ist jede rechtsmündige Person ,

K) die Gesamtzahl der Abgeordneten ist dem Bcvdlte»

ru ngSzu wachs derart anzupassen, daß auf je 20 000 Bewoh¬

ner er» Abgeordneter entfällt ,
c) di« Wahlen find an Sonntagen voozunchmen. Die

WahlsturHen find iwn mittag » IS llhr bi« abends 8 Uhr

festzusetzen.
б) bk Wählerlisten find ständig auf deist Saufenden zu

hatte» und bei Ankündigung des Wahltermins durch den

Druck zu veröffentlichen ,
«) das Wahlgeheimnis ist du rch Einhüihrung amtlicher

Stimmzettel -Kuvert» und Ei nri cht ung von Jsoliervänmen

sicherzustellrn.
Ferner :

«
« in Diätenantrag .

Di « Negierung wind ersucht, daht» zu wirsen, daß Dag«.

gekder «uch für die j» Darmstadt «vckhnenden Abgeordneten

gewährt werden und für alle Abgeordneten während der

Dauer de« Landtage » freie Fahrt auf den Lahnen im Groß¬

herzogtum — einschließlich der Bahnlinien Darmstadt—Frank¬

furt—Gieße» »«d Frankfurt Fulda Gelnhausen — ge-

stattet «st.
Mehr « » « Schmlauträg « , welche die vollkommen«

Trennung von Schule und Kirche, sowie die Uebernahme sämt¬

licher volksschnttasten auf de» Staat fordern , außerdem der»

schiede« sozialpolitische » nträge , in denen die Regierung er¬

sucht wird , Gesetzentwürfe vorzulegen, die di« Verhältnisse

der Arbeiter und Hilfsangestellten in den Staatsbetrieben

regeln , die Getverbeinspektion verbessern und «inen wirksamen

Bauarbeiterschutz garantieren .
Zugleich wird die Regierung ersucht, den Larchständen

alsbald einen Gesetzentwurf vorzulegen , wodurch :
1 . di« Progression der Einkommensteuer für di« Einkom¬

men von 6000 Mk . ab erhöht und
2. di« Vermögenssteuer progressiv gestaltet wird ,
8. «ine Revision des Stempeltarifgesetzes in die Wege

geleitet wird zwecks Beseitigung aller derjenigen Stempel und

Gebühren , die eine drückende Belastung der minderbemittelten

Bovölkerungskreise davstellen.

Gewerkschaftliches.
Radolfzell, 17 . Dez . Schon des öfteren hatten wir uns mit

der Baufirma Schmal hier zu beschäftigen . Die Tinge , die sich

in der letzten Woche abgespielt, dürfen wiederum der Oeffent -

lichkeit nicht vorenthalten werden. Am 8. dS. MtS . wurde den

Steinhauern der Firma durch Plakate eröffnet , daß ihnen

S Pf . pro Stunde am Lohn abgezogen werden. Der Gauleiter

B . wurde vorstellig , erhielt aber zur Antwort , daß unter keinen

Umständen mehr Lohn bezahlt werde, im Gegenteil , es werde

Akkord eingefiihrt werden. Einige Tage darauf wurde auf die-

selbe Art bekannt gemacht , daß Kündigung , wie sie üblich war ,

aufhären soll. Dagegen nehmen die Steinhauer Stellung . Als

Antwort erhielten alle 18 Mann die Kündigung bezw . alle Ange¬

hörigen des Steinhauerverbande » , wie es ausdrücklich heißt.

Aus alldem sehen wir , daß cs bloß darauf abgesehen ist , die flaue

Zeit zum Schuriegeln der organisierten Arbeiter zu benützen

und das Koalitionsrecht derselben illusorisch zu machen . Sonst

spielt man sich als Demokrat und Dolkstribun auf , ver.

langen aber die Arbeiter ihr Recht , dann wirft man sie auf die

Straße , duldet Kostgeberei der Poliere , Flaschenbierhandel der¬

selben und trägt so zur Versumpfung der Arbeiter bei . Wo ist

da der Unterschied zwischen dem Demokraten und dem preuß

Junker ? Steinhauer , gebt die richtige Antwort ! Meidet bi«

Plätze Radolfzell , Ueberlingen und Singen !

Aus Kürnbach schreibt uns ein Steinarbeiter : E i n

starke » Stück lieferte der gut „christliche
" Herr Karl

T r eu t l e , Bauunternehmer in Kürnbach, indem er am Sams¬

tag, 13. Dezember, 81 Steinarbeiter entlieh , angeblich wegen

„Arbeitsmangel " . Wer» glaubt , zahlt ein Taler . Die Sache

kam nämlich so: Am Samstag , 6. Dezember, war Zahltag , da

hatte Herr Treutle den Arbeitern 70 bis 80 Pf . vom Lohn ab¬

gezogen . Auf das hin wurde eine Kommission bei ihm vorstellig.

die einig« Stunden mit ihm verhandelte. Man einigte sich, daß

er einen Mindest-Lohn von 1,80 Mk . zu zahlen habe und nicht

einen solchen von 1,20 Mk . bis 2 Mk . Wir haben alle die Ueber-

zeugung, daß diese Vereinbarung der Grund der Entlassung

ist. Oder glaubt Herr Treutle , daß wir uns einfchüchtcrn lassen ,

wen» er 31 Mann entläßt ; im Gegenteil , wir werden auf das hin

jetzt schärfer Vorgehen . Herr Treutle erinnert sich wohl noch zu

stark an die früheren Jahre , wo er Arbeitern von 20 und mehr

Jahren 1 Mk . bis 1,20 Mk . Taglohn ausbezahli hat . Die Stein ,

arbeiter von Kürnbach und Umgebung werden dafür sorgen, daß

ihm solches nicht mehr passiert. Seinem Freund A . Lachen ,

a u e r ist auch einmal der Kamm geschwollen , sodaß die Stein¬

arbeiter im September die Arbeit niederlegten . ES haben sich

aber bis jetzt bloß zwei Arbeitswillige gefunden , die ihm für

billiges Geld den RauSreißer machen . Go kann e» Herrn Treutle

auch einmal ergehen, wenn die Zeit gekommen ist.

Darum Arbeiter von Kürnbach und Umgebung, battet fest

und treu zum Verband der Steinarbeiter , dann wird auch für

euch einmal die Zeit kam« ««» daß ihr ei« menschenwürdiges

Dasei« haben werdet.

BeschSstlich«- .

Erfinderl
Jeder klag* und zielbewusste Erfinder

1wendet sich »tets an uns. ÖS#3

Grösstes Entgegenkommen
fttr unbemittelte Erfinder . Auskunft und Rat¬

schläge , yentuel !« Vervollkommnung kostenlos .

Bayers Patent -Büros ,
Karlsruli «* KokeHttbsehstr.Fri *iburr .Rasel . Trier .

Das große LoS der Straßburger Pferdelotterie wie auch

der zweite Treffer derselben, kamen in bedürftige Hände und

wurden von der Firma I . Stürmer , Straßburg im Elsaß , Lang,

strahe 107, planmäßig ausbezahlt . Wer seinen Angehörigen,

Freunden und Bekannten ein« besondere Festfreude bereiten will,

der beschenke sie mit dem großen Lo» von bar 20 000 Mark , ufw.

der Badischen WohltätigkeitS-Geldlotterie für Invaliden , Wit¬

wen und Waisen. Ziehung schon S. Januar . Lose 4 1 Mk .,

11 Lose 10 Mk. , Porto und Liste 30 Pf . find bei I . Stürmer ,

Lotterie -Unternehmer , Sttaßburg i . Elf ., Langstraße 107 und

allen LosverkaniSstellenzu haben. Röheres besagen die Inserate .

Tannenbaum
13 Adlerstrasse 13

Während des

Räumungs -Verkaufs bis Weihnachten
1„ KM :in allen

Abteilungen

möbei
auch auf Teilzahlung ohne Preiserhöhung .

Buffet - , BertikowS , Trumeaux , Bücherschränke , Spiegelschränke , Palm -

ftänder , Nipptische , Etageren , Paneele , Flurmöbel , Nähtische , Schreib -

tische , Schreibseffel , Klavierstühle , Diwans « sw . in größter Auswahl
Möbel

ViMt
■immer, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küchen

auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Damen-Paletots
Damen -Jaqnets
Damen -Blnse «
Dame «-Kostüme

Herren -Ueberzieber
Herreu -Anzüge
Herren -Hosen
Herren -Lodeujoppe «
Herren -Capes

Damen -Mäntel wöchentliche , 14 tägige , monatliche Aatenzahlung . Knaben EavÄ
^
uiw

Damen -Cap - S re.
Knaben -Ueberzieher

ohne Anzahlung,

Pelze in grösster Auswahl auf Teilza hlu ng .

Tannenbaum
13 Adlerstrasse 13

6250

ga
per Pf

von

ga >
per Pfr

1 von

bei

80

» rtzfta

G.

#13 4Äeih>
^ pfiehlt in

göret
Zigarre ,

w Miririi

!0S
4 Jt, f[

^cherrstr
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Aus meinem

Ein Posten

Herren-Paletols
aas dunkel gemusterten Kammgarn - undClie \ iotstoffen , Ia; Qualitäten , solide dauer¬hafte Ausführung . Regal . Wert bis M. 35 ;ohne Unterschied

[ 00

Ein Posten

lerrei
aus Buxkin und Cheviot in mittleren undbräunlichen Farben u. karierten englischenImitationen . Regulärer Wert bis m . 32 ;

ohne Unterschied

|Q0

sind nachstehende Gelegenheitsposten
wegen ihrer hervorragenden Preis¬
würdigkeit besonders hervorznheben.

Ein Posten

Knaben-Anzfige
für das Alter bis zu 12 Jahre aus gutem dauer¬haften Buxkin , in Blusen- und Falten -Fagons.

Regulärer Wert bis M. 11 ;
ohne Unterschied

' 00

•<

Auf das gesamte übrige Lager hat die Firma für die letzten 5 Tage vor dem Festebedeutende Preisermässigung eintreten lassen, sodass eine günstigere Einkaufsgelegen¬heit von keiner Seite geboten werden kann.

Lek« Kaiser - n.
Kerrenstrasse .

Kakao
garantiert rein

per Pfd.
von 90 -) an. I

ul
garantiert rein

per Pfd .
von 70 j an.

Tee
per Pfund den

80 und 1 ^ an

TM -
MiilstlMn

daS Netto - 5-Psd .-Palet

M8 ^
Krtzstall 1 *22

empfehlen 08381

Pfannkucli & Co,
G. m. b. H.

in den bekannten ver »
kaufestellen.

Ligaretten

124a
rer]

wisse

— oiraggk##ta Bwugsquelle für
124a

Ot

Tiscbwsina
IfänienwEins

Spirituosen unä Liqueure.
«tatotr Flaschen, :
Darlach .

5916 C. JKeissburger21 Hauptstraße , Durlach Hanpistraste 21 .

Das WeihnachtsbacKwerk
■Mit sich billig and gerät vorzüglich , wenn dazu itatt
teurer Naturbutter Vaa den Bergh ’i preisgekrönte

Vitello
Margarine verwendet wird , welche sich zum Backen ,Braten und Koehen langjährig als der geeignetsteErsatz für allerfeinste Naturbutter bewährt hat
Tan den Bergh ’s Margarine Gesellschaft m. b . H . , Cleve .

6331

als Weihnachtsgeschenke
iEmpfiehlt in bekannter Güte
Corenz Graf,'

Zigarrenhandlung , 6350
gjit Marie ». ». Aaggrtniftr.

ostäpfcl
4 Jl , sind zu verkaufen

öcherrstr. 18, 2. eata

Schuhwaren!
Grotze Auswahl aller Arte « in bekannt

guter und solider Ware
für Herren , Hamen n . Kinder

von den verschiedensten Ledersorten.
Paffende Weihnachtsgeschenke in jed. Preislage .
SchuhWarenhaus J . Weber

Mfihlbnrg , Rheinstrasse 34.
Man verlange Rabattmarken . 6240

Damen- u.Ninäerbütc
zu den billigsten Preisen

Creschw « Griitiiia .1111
Für Weihnachten empfehlen l - 1 . — ■ ■

Chine-Seidettstoffe
für Sinsen und Kleider in den sehönsten Dessins

zu JL . SCb Mk.
per Meter. Regulärer Wert bis 4 . 00 Mark

Waldstrasse 37
Grösstes SpezialgeschäftBadens. Karlsr. a. Pforzh.

sind Uhren , Ubrfetten , Gold » und Silberwaren » Besteckeund Taselgeriite . Semi Kmaille -Lchmuck, nach jeder Photo¬graphie für Broschen » Anhänger » Manschettenknöpfe , :c.. Optische Artikel -
Barometer . Termometrr » Brillen und Zwicker tc. .LieKIrisehe 7asekeniampen .

Meß in größter Auswahl bei billigste« Preisen bei

D
p

"4
s50
:r

-fc
Ovr

5T-©

KarXeraber

Sprach- n»d
Bandelsscbulc

„ Germania “
Dir . Karl Kramer

Karl - Priedriehetr . 1
Eing . Zirkel , Telephon 506

Lucvtiivnmg ,
P j Rechnen |P
-x Korrespondenz
o 1
je
t,
»a«
«
3
E
«
e
©

‘3
e
«

«
b

u

S

I (Uecbieilebre I gI m i {*

Mascttinenscbrelbeo

Kontorarbelten

Stenographie
SHssssa■JHfisaBSU

Aüiel^ rigen täglich

»

n
»

3
s

Stellenwmitllang

Niemand wird ohne
Stellung entlassen .

Kesidenz-Theater.
AngrnrhmstkrFllMeu.Anfrllthall im Mftvsaal ßks! dknz -

Shealer. Maldstraße 30.
Samstag Nachmittag , präzis halb 3 Uhr ,Kommen die entzückenden Ludwig Richter *sehen Szenen aus dem HentschenVolks - und Kinder - Leben mit Illu¬strationen berühmter Meister durch HerrnHofschauspieler Wilhelm Kempf zurVorlesung . 6347

Preise der Plätze : Loge Mk. 2.—» I . Platz Mk. 1 .—,11. Platz Mk . 0.60 und III . Platz Mk. 0.40.Kinder unter 14 Jahren die Hälfte .

Mieter- 11. Kaunerem Karlsruhe
E . G . m. b. H .

Wir haben zu vermieten :
Wegen Nebernahme einer Dienstwohnung sofortziehbar:

Rautest
be-

aukestrahe 22 , 1 . St ., eine ger. Wohnung v. 3 Zimmernund reichlichem Zubehör .
Auf 1 . Avril nächsten Jahres :

Gervinusstrahe 1 , 3. St . , eine Wohnung von 2 Zim¬mern und Zubehör.
Sybclstrastc 20 , 8. St ., eine Wohnung von 2 Zimmernund Zubehör.
Maicnstraste 1« , Hinterh . r . 8. St . , eine Wohnung von3 Zimmern und Zubehör .
Roonstraste 27 , 1 . St . , eine Wohnung von 3 Zimmernund reichlichem Zubehör.
Kriegstratze 187 , 3. St . , eine Wohnung von 2 Zimmernund reichlichem Zubehör .
Kriegstrasre 16D , 2 . St . , eine Wohnung von 2 Zimmernund reichlichem Zubehör.

Bewerbungen wollen Ettlingerstraße 3 bis Dienstagden 22 . l . Mts . , abends 7 Uhr, im Bureau erfolgen,woselbst die Verlosung stattsinder.
62M Iber Vorstand .
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Mutterschastsversicherung.
Witte auf vorgestern Abend in den „ Eintrachis " -Saal in Karls¬
ruhe eine öffentliche Versammlung einberufen , in welcher freie
Oberregierungörat Dr . Lange einen Vortrag über Mutter -
fchnftöversichernng hielt . Dem Vortrage entnehmen wir kurz
folgendes :

Tic Zahl der weiblicken Arbeiterinnen sei mit der Entwick¬
lung der Industrie sehr rasch in die frühe gegangen. Diese weib¬
lichen Jndustriearbeiterinnen schädigen sich und ihre Kinder da¬
durch daß sie in Zeiten der Sckwanaersckatt bis unmittelbar vor
der Niederkunft in die Fabrik oder Werkstätte gehen und wieder
zu früh nach dem Wochenbette ihrer Beschäftigung nachgehen
müßten . Dadurch sei für diese Schwangeren und Wöcknerinnen
in sehr vielen Fällen die Unterlage gelegt worden zu lang¬
wierigen Krankheiten, ja zu dauerndem Siechtum . Ebenso er¬
leide das Kind sckon vor der Geburt sehr ott Schaden. DaS
Selbststillen der Kinder habe durch diese Tätigkeit in der Fabrik
sehr stark nachgelassen und so im Verein mit dem vorgenannten
Mißstande die Säuglingssterblichkeit auf einen sehr hohen Pro¬
zentsatz gesteigert. Durch die Muttersckastsversicherung bezwecke
man diesen Uebelständen abzuhelfen. Durch die Gesetzgebung
sei schon darauf hingewirkt, daß die Schwangeren nicht mehr bis
unmittelbar vor der Niederkunft arbeiten dürften . Mit der
Mutterschaftsversicherung gedenke man die Zeit der Sckonung
von Schwängern und Wöchnerinnen länger ausdehnen zu können
und dadurch und durch die Gewährung von Stillprämien zu er¬
reichen , daß die Mütter wieder mehr wie bisher ihren Säug¬
lingen die allein natürliche Nahrung zukommen zu lassen im¬
stande sind. Der Referent führte Beispiele an , wie günstige
Wirkungen die bestehenden Vereine schon auf diesem Gebiete
erreicht haben. Die Erkrankungen der Mütter seien erheblich

zurückgegangen , ebenso weisen die Kindersterblichkeitszifferu
viel kleinere Zahlen aus in solchen Orten , wo schon Mutter¬
schaftskassen und derartige Einrichtungen bestehen . Es gelte
nun , eine derartige Einrichtung auch in Karlsruhe zu schassen
und die erste Mutterschaftskaffe in Deutschland zu gründen.
Die Landesversickerungsanstalt und der Stadtrat von Karls¬
ruhe haben die Zusicherung gegeben , dieses Unternehmen finan¬
ziell zu unterstützen. Bringen die Mitbürger von hier dieser
Sache das nötige Verständnis entgegen, dann wird es niöglich
sein , im Jahre 1909 in Karlsruhe die e r st e M u 11 e r s ch a f t s-
kasse zu eröffnen. Diese Mutterschaftskasse solle vorzugsweise
auf Selbsthilfe beruhen.

Die anwesenden Zuhörer zollten diesen Ausführungen leb¬
haften Beifall . Allerdings wäre zu wünschen gewesen , daß diese
Versammlung einen besseren Besuch aufzuweisen gehabt hätte .

hier elektrische Beleuchtung, aber trotzdem wären wir froh,
wenn wir nur soviel Lickt in den Straßen hätten , als uns
früher die Erdölfunzeln gespendet haben. Das heißt , im Falle
wir das Glück haben, daß die elektrischen Lampen brennen .
Aber gar nickt selten kommt es vor, daß gar kein Licht vor¬
handen ist. Was das besonders für die Arbeiter in der jetzigen
tabreszeit zu bedeuten hat , weiß jeder , der die hiesigen Ver¬

hältnisse kennt , wo jeden Tag ea . 500 Arbeiter eine Viertel - bis
eine halbe Stunde zur Bahn gehen müssen . Die Schuld an
diesen Zuständen soll am gegenwärtigen Besitzer des Elektrizi¬
tätswerkes liegen. Es ist dies aber schon zirka der vierte Be¬
sitzer des Werkes und mit jedem konnte man eher alles andere ,
als zufrieden sein. Es ist nicht unsere Sache , den Fehlern von
Privatpersonen nackzuspüren. Die Gemeindeverwaltung ist
unter allen llmständen verpflichtet, dafür zu sorgen, daß die
Genu indebiirger nickt in Lebensgefahr schweben. Gerade in
den letzten Rückten , die besonders finster waren , ist es mehrere-
mal hintereinander vorgekommen , daß nirgends ein Licht vor¬
handen war . Wer nickt ein Künstler und nicht imstande war ,
seinen Weg auck : blind zu finden , der lief Gefahr , an einer
x-beliebigen fräuserecke , oder an einem sonstigen Hindernis seine
Knochen entzwei zu rennen .

In dem neuerbauten Hauserkomplex an der alten Straße
ist überhaupt noch keine elektrische Lampe und auch kein son¬
stiges Lickt vorhanden, obwohl dort sckon jahrelang Menschen
wohnen und besonders diesen Sommer eine ganze Straße an¬
gelegt wurde. Dieser Zustand ist einfach unhaltbar und wir
fordern ganz energisch , daß er beseitigt wird .

Zu ergründen , wo die eigentlichen Ursachen liegen, haben
wir , wie gesagt , keine Veranlassung . Soviel aber sei heute
sckon gesagt : Wäre zu der Zeit , als das elektrische Werk hier
gebaut wurde , wie die Zentrümler behaupten , eine „sozialdcmo-
traiiscke Ratkausherrickaft " hier vorhanden gewesen , so wäre
dasselbe nickt von Privatunternehmern gebaut worden —- denn
das wäre den sozialdemokratischen Grundsätzen schnurstraks
zuwidergelaufen — und die Gemeinde wäre vor Schaden, Ber¬
ger und Verdruß bewahrt geblieben. Von dem Schaden, den
die einzelnen fräuserbesitzer schon durch das elektrische Licht ge¬
habt haben, wollen wir vorerst gar nickt reden. Und wenn auf
dem hiesigen Rathaus heute nicht schwarz Trumpf wäre , so
könnten solche Dinge trotzdem überhaupt nicht ihr Unwesen
treiben.

KomititmaipoiiiiX.
Bei den Magistrats - ( Stadtrats - ) Wahlen in München wur¬

den 6 Liberale , 2 Zentrumsmitglieder und 2 Sozialdemokraten
gewählt. Auf die liberale Liste freien 465 Stimmen , auf die des
Zentrums 210 und auf die sozialdemokratische Liste 195
Stimmen .

Mörsch , 17 . Dez . Zur Zentrumsberichtigung .
Vorerst bezweifeln wir noch, daß sich sämtliche Zentrumskandi¬
daten beleidigt fühlen, weil es doch die Spatzen von den Dächern
pfeifen, wer gemeint ist. Auch in der Zentrumsversammlung
ist es festgestellt worden, wer der gute Mann ist , die Auslegung ,
als hätte der Döann die Gemeinde betrogen , ist nicht richtig;
es ist im „ Volksfreund" nur zu lesen : leichter gemacht . Das
ist geschehen. Das fragliche Gelände ist unseres Wissens das
teuerste, welches bis jetzt die Gemeinde gekauft hat. Auch
hat die' Gemeinde noch keinen derartigen Prozeß führen müssen ,
der so viel Geld kostete wie jener . Das zur Aufklärung .

Malsch , 17. Dez. Konnte unsere hiesig« Ortsbeleuchtung
noch nie eine befriedigende genannt werden, so muß man sie
in letzter Zeit geradezu als miserabel bezeichnen . Wir haben

Ikues vsm Lsgr .
Neue Nervenfoltern . Unter dieser alarmierenden Spitz¬

marke verzeichnet das neueste Heft der Monatsblätter „Das

Recht aus Stille "
( Organ des deutschen Lärmschutz -VerbandeS»

folgende Neuerungen auf dem Gebiet der Lärmproduktion :
1 . „Das Radler - Tambönrin : Ein neuer Schrecken,

erreger taucht seit kurzem in der Radfahrindustrie auf . Er be-
steht in einem Lärminstrument , das die Glocke der Radfahrer
ersetzen soll und eine ganz frappierende Lärmwirkung der»
ursacht, gegen die beizeiten eingeschritten werden müßte . An
einem kleinen Tambourin , dar an der Vorderradgabel de»
Rades befestigt wird , befindet sich ein Klöppel , deffen Stiel durch
einen Zug an der Leine mit den Speichen des Rades in Ber-
bindung tritt und den Klöppel wirbelnd gegen das Tambourin
in Bewegung setzt. Dieses unscheinbare Instrument erzeugt ein
ohrenzerreißendes Geräusch und ist dazu angetan , die Lärm,
plage in den Großstädten bis zur Unerträglichkeit zu steigern.

2. Das Telephon C - B - System . Die Einführung
des neuen Telephonsystems bedingt eine Abänderung an den
Teilnehmerapparaten , die man z. B . in Paris einrichtet, ohne
die Abonnenten zu fragen . Es handelt sich ( im Groben ) um
eine kleine Klappe, welche niederfällt , sobald die Aufrufglocke er¬
tönt . Das Läuten der Glocke dauert so lange fort , bis die kleine
Klappe mit der Hand hochgeschoben wird . Ist nun beim An¬
läuten niemand im Bureau , auf dem Lager , in der Wohnung,
der ans Telephon kommt , so läutet die Anrufglocke fort , unter
Umständen stunden- ja tagelang . Dieser Zustand ist für die
Nachbarschaft natürlich unhaltbar . Die Plage läßt sich nur be¬
seitigen durch Anbringen eines anderen selbsttätigen Mechanis-
mus , den die Abonnenten auf ihre Kosten ausführen laffen
müssen . Ta nun aber viele das nicht wellen, so müssen die
Nachbarn diese neue Marter tragen . Die Zeitschrift für Schwach¬
stromtechnik hat völlig recht , wenn sie an M . Simyan und die
Pariser Telephonzentrale die Aufforderung richtet, unserm
deutschen „Antilärmverein " beszutreten.

9 . „O r che st r i o n - fr a n Hw a g e n"
. Eine neue Höllen¬

maschine taucht gleichzeitig in Men , Brüssel und Budapest auf :
Der „ Orckestrion-Handwagen" ersetzt den Drehorgelmann und
Straßensänger alten Schlages . In Wien hat die Polizei ver-
fügt , daß „ Straßenmusikanten " nur „ans Gehörweite Geld ad-
sammelu dürfen "

; was Wunders, daß diese nun mit Pauken
und Trompeten austreten , die man noch auf Entfernung einer
halben Meile hört ."

London , 17 . Dez. Wie aus Washington gemeldet wird , ist
das biologische Vermeffungs-Departement gestern Abend nieder,
gebrannt . Viele Karten , Dokumente usw . wurden vernichtet.
Der Schaden beträgt mehrere 100 000 Dollar .

Geschäftliches.

Ci ps 3uliusSlrauX,Rarl$rai;t MM
Kaiscrstratze IH9 . zwischen Herren- und Waldüra ';«.

Größtes Svestalge
'chäit in Befatzarti'el» , aller Arten Besä z<

stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen . Weißwaren, Hand¬
schuhen, Strümpfen , Ärnvatten , Fächern re. rc . 714

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon »72.
Blusen , halbfertige Nobrit sehr preiswert !

I

Pelz-Mode-Haus
Gross-Kürschnerei

en gros
Gegründet 1870 .

Karlsruhe , Kaiserstrasse I25 | I27, Telephon 274 en dstaii
empfiehlt Prämiiert Kürschner-Austeilung Leipzig

echte Pelz - Stolas
in nur modernen kleidsamen Fassons in unerreicht grosser Auswahl

von den einfachsten bis edelsten Pelz -Arten .
Eigene Fabrikation .

,ftnr beste Kürschner -Ware“. - »Keine Sazarausführnng “. „Trotzdem billiger“.
Extra breiter Schulter -

Kragon - Stola
w . 4 grossen Schweifen
u . Posamenten -Glocken,

ca 2 .25 Meter lang
Seal-Kanin Mk. 14 - 23.
Nerz Murmel „ 32 —45.
Nutria -Biber „ 42.
Seal-Bisam „ 50.

? elz - Stola
m. 4 grossen Schweifen
u. Posamenten - Glocken,
ca. 2,40 b. 2,50 Meterlang
Seal-Kanin Mk . 12— 21 .
Nerz-Murmel „ 20—26 .
Nutria -Biber „ 30—35.
Nutria -Kanin „ 14.
Seal-Bisam „ 45.

? elz - Stola
m . 6 grossen Schweifen
u . Posamenten -Glecken,

ca. 2,10 Meter lang
Seal-Kanin Mk . 10—18.
Zobel - Murmel Mk. 30.
Nutria-Biber „ 34 .
Seal-Bisam „ 38.
Spitz-Kanin „ 12.

? elz - Stola
m. 4 grossen Schweifen
u . Posamenten - Glocken,
ca . 2 b . 2,10 Meter lang
Seal-Kanin Mk .6 .50—15 .
Seal -Bisam „ 20 —30 .
Nerz-Murmel Mk.12—18.
Nutria -Biber „ 18—24 .
Nutria - Kanin „ 9—11 .
Spitz-Kanin M. 5 . 70—10.

felz - Stola
m. 4 grossen Schweifen
u . Posamenten - Glocken,
ca. 1,80 b. 1,90 Meter lang
Seal-Kanin 12.
Nerz-Murmel Mk. 9—11 .
Nutria -Biber Mk . 13—18 .
Nutria -Kanin Mk. 6. 80.
Spitz -KaninMk.8. 50 —6.

Pelz - Stola
m . 4 grossen Schweifen
u . Posamenten -Glocken,

ca. 1,60 Meter kng
Seal-Kanin Mk . 4—8 .
Nerz -Murmel Mk . 8.
Nutria -Biber Mk. 10— 13.
Spitz-Kanin

Mk. 2.80- 4.50.

? el £ - Stola
m. 4 grossen Sehweiten
u . Pos imenten -Glocken,
ca4 .85b . 1,60 Meterlang
Seal-Kan'nM.2 .50— 7.50
Nerz-Murmel Mk . 5.50.
Spitz -Kanin Mk . 2—3.

Das Geschäft bietet als Grösstes speziai -Haus besondcreVorteilc .
Streng reelle Bedienung . — Weitgehendste Garantie. — Eigenes Pelz-Modeblatt. — Zusendung gratis und franko.

Unübertroffene Spezial-Offerte :
„Tibet“

Colliers ond Stolas , schwarz und weis«
„Griesfuchs-Stolas“

von Mk . 20 .— an
„Oppossum-Stolas“

von Mk . 7 .50 an
Colliers und Stolas in

Nerz-Murmel von Mk. 2.50 a»
von ALk. d *— an

„Mouflon“
Colliers und Stolas , natur und Modefarben

von Mk 3 .80 an

pr *bt llfic - ca - 140cm lanü • • •
ca. 160 cm lang . . .

otOl3S cv . 200 cm lang . . .

. Mk . 12 .50

. Mk . 35 . -

Nutria von Mk. 5.— an
Nutria- Kanin von Mk . 3.- an
Spitz- Kanin von 75 Pfg. an

Kmder- Garnituren
von Mk . 1 .25 an

Echt Skunks , natur • Ton Mk . 22 . - an .

Natur- und Zobel- Bisam-Stolas . .
*

von Mk . 26 - 50 Kanin -Muffen von »0 pfg an

di

Zirki

aller i

gar

S

Zahl

Dreitc

für nur 4
Gelcgenh

Gart ,

\ r ~ -i

jfipiirn
inüfrnra

L UhlandfMsrdzlt
Zusehen nu

Werde

n
weiß u

XI . 1
Kroiirn
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die letzten Neuheiten j
find eingetroffea.

B . Fahr ,
Kronenstratze 49 .

Zirkel 32 Zirkel
1 Treppe . Ecke Ritterstraste

staunend billige

p - >r °
aller Arten zu verkaufe ».

knorm
billig
kaufen
Sic 6348

und

ganze Wohllungs-
EinrichtlMiM

DenWer Mrlallarbeiterverbaild
Markgrafenstrahe 2 « . Karlsruhe . — Telephon 2098Karlsruhe . Samstag , den 19 . Dezember , abends8 l/2 Uhr in der alten Brauerei Heck, Kaiserstraße >3, Mitglieder¬versammlung . Tagesordnung r Vortrag über „ Gewerk¬schaften und Sozialdemokratie " . Referent : ParteisetretärOskar Trinks .

JHttlingen . SamStag , den 19 . Dezember , abends8V, Uhr im Gasthaus . Zum Löwen " Monatsversammlung .Tagesordnung : Bericht von der Delegiertenversammlung inKarlsruhe .
Karlwrnhe . Wegen den Weihnachtsfeiertagen bleibtdaS Geschäftslokal von Donnerstag » den 24 . Dezember ,mittags 2 Uhr bis Montag , den 28 . Dezember , geschloffen .Die Arbeitslosenunterstützung wird deshalb am M ' ttwoch ,den 2 ». Dezember , vormittags , die Krankcnunterstützungam Donnerstag , de» 24 . Dezember » vormittags 9 bis11 Uhr zur Auszahlung gelangen .

6305 Die Ortsverwaltung .

Apollo -Theater .
Direktion Braunschwaiger .

Telephon 2042 . Karienstr . 16 .
Gastspiel von „Enigma “

, die welsse Venus
und das übrige Spezialitäten - Programm .Samstag , den 19. Dezember , abends 8 Uhr ,Grosse Galavorstellung .

Sonntag Vormittag von 11— 1 Uhr :Grosse Künwtler - Matinee bei freiem Entritt
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr : 6851Zwei Vorstellungen ».

in allen Fasans

Zt. Fahr ,
Kronenftr . 49 .

Die noch einzelvorhandenen

iiilril - lirluüer liier
Zahlstelle Karlsruhe .

Kühler Krug , auf * * »
Telephon 538. Direktion : Emil Krebs
Sonntag , den 20 . Dezember ,Grosses

6353
Samstag , den 19. Dezember, abends8 Uhr , findet unsere diesjährige

"

- Wir
im Saale der Restauration „ Auerhahn "
(Schützenstraße ) statt, bestehend in Auffik , Ge¬
sang , komischen YortrKgen und Tanz «

Hierzu ladet die verehr ! . Mitglieder , sowie
Gewerkschafts- und Parteigenossen fteundl . ein
6303 Die Krtsverv>al1ung.

werden, um vor Jahresschluß
zu räumen , enorm billig
abgegeben. 6362

Arthur Sser
Karlsruhe ,

Kaiserstr. 93, 1 Treppe hoch .

nn

Möbchsss
32 Kronettttr . 32 j

| Auf Wunsch
ZahfuBjserferchisriing.

Ittjrsl-DllbiN her Fleischer
Filiale Karlsruhe .

Sonntag , den 29 . Dezember , findet unsere diesjährige

Weihnachls-Itier
im Hotel „Monopol " , Kriegstraße, von abends 5 Uhr abstatt, unter gefälliger Mitwirkung des Gesangvereins Brnder -bnnd , wozu wir unsere Mitglieder sowie Freunde und GönnerdeS Verbandes freundlichst einladen. 6260-

_ Tie Ortsverwattung .

Phönix-Sportplatz. - ■
Dreiteiliger eleganter

TsschkMsm
für nur 45 Mk . zu verkaufen.
Gelezenhcitskanf . 6206

GarteMr . S », ,<MB . 2. r

Ligawettspiel u. d. Meisterschaft
FHeii Karlsndu - 1. F. C. IMS .

== Preis * : Erh . Sitzpl . 1 Mk. , Sitzpl. 80 Pt , 1. PL 60 Pf.■ 6337 2. Platz 40 Pf.
I. Mansch. V- 3 Uhr J

ausgeführt von der
Ungarischen Nagnafen-Kapelle

sfisonkaBerzi genannt Rigos:
Eintritt frei ._ Anfang 4 Uhr .

Residenz - Theater
| Waldstr . so . j Karlsruhe . I Waidstr . 30.

Programm.
Von Sonntag den 19 . bis tnkl . Freitag den 25 . Dez .O , schöne Zeit , », sel 'ge Zeit , wie liegst dn fern re. Ton¬bild.

Beim Mondschein . LandschastSaufnahme, koloriert.
Betrieb der Hochöfen Jntereffantes Jndustriebild .
Eine Mandel frische Eier . Großartig humoristisch .
Quer durch Frankreich , PariS , Lion . Schöne Naturaufnahme .
WeihnachtSbrtef .
Eine malerische Klippenpartie an der Ostsee . Herrlich«Naturaufnahme . <
Durch das Fernrohr des hell . Petrus . Großartiges Weih¬nachtsbild.
Einige Mufikpiecen wie:

Menuett von PadarewSky »
Rokturne von Chopin ,
Humoresque von Reger

und dergl. werden auf dem von I . Kunz , Karl-Friedrichstraße,gelieferten Steinwah -Mignon-Piano vorgettagen .
UnunterbrocheneVorstellungen Mittwochs und Samstags vonV23 Ubr, an sonstigen Werktagen von 3 Uhr und an Sonn - undFeiertagen von 2 Ühr ab. 6848

Wer bei

seinen Bedarf in

»ölen Mützen
u. Schirmen

deckt

spart Seid.
6965

Leinen
Halbleinen
Crettoime
Damaste I

I in großer Auswahl I
mit 10% Rabatt
bei billigsten Preisen

AdolfKahnj
Mühlburg

Rheinstratze 25 .

mufik ,

's.- ' I

Zu verkaufen
1 ziveitür. Schrank Mk. 20 .—
s Äüchenschrank „ 20 .—' Küchentitch „ 3, —
* Divan (fltiin. Plüsch ) „ 45 .—
} Pleilerkommode , 15 .l iL Spiegel » 4 —

Mpllrrcrür . 52, pari,
finhrnsag»
^ Uhlandstr . 32 , 8 , St .

Wherlrjlieft ™ sfi^ Zusehen nur vormittags . 6242
Werdcrst r . « I , S . 3.

Ober¬
hemden

weih und farbig .
R . Fahr ,
Kronrnftrahe 49 .

Arhkifkrhnnd jlorvitfu Durlech.
Sonntag , 20 . Dezember , abends 8 Uhr ,in der Festhalle

Weihnachtsfeier
bestehend in

Tyketrr , inritrrifdjt « Aufführungen »
hasru und Kuumvkrlosuug.

Eintritt frei . 6275Hierzu ladet die verehrlichen Mitglieder und Gönnerfreundlich ein
Der Vorstand.

Freiwillige Gaben werden am Sonntag in der Festhalleund im Lamm entgegengenommen und bitten, wir zahlreichdavon Gebrau ch zu machen. D. O «

Erfinder !
Gesucht

werde» Erfiadauzell,
welche sich auf Werkzeuge für
Schlosser , Blechner, Installa¬teure und Schreiner be-
ziehen .

Wer eine solche Erfindung oder Idee Hai, wende sichm das

Internat Patent-Bureau
in Bruchsal,

welches jedem Erfinder Rat und Auskunft erteiü . Fürnicht geschützte Erfindungen wird Garantie für Geheim»

Welt

rftTcwisfl

© • m . b , fl « stg
Karlsruhe

Kaiserstrasse 133
zwischen Marktplatz u. Kreuzstr.

Programm vom 17 .—23 . Dezember 1908:
Ein Kampf aus Leben und Tod .
Fortsetzung von Sherlok Holmes . Spannender dramatischerFtlm . Man beachte die Extra»Streuzettel _Etierzucht auf der Insel Carmagne ( Rhonedelta ) in Frank -reich . Naturaufnahme .
Walzer und Kegelszene a. d. Op . „Der Evangelimann " .Tonbild

_Der Widerspenstigen Zähmung . Humorvolles Bild.
Der Panther von Laos . Eia Roman aus den Kolonien, zeigteine Pantherjagd .

_Der vorsintflutliche Mensch . Urkomisch.
Aufnahmen von de» internationalen Ballonwettfahrtenin Berlin am 10. und 12. Oktober 1908

_Achtung ! Uebt genau wie ich . Humoristisch .
D iabolo - Spiel . Kolorierter Verwandlungsfilm.

H Oswald , Sattler ,

Frisch tillgetroffeu ■
[ tii nifitmr Waggen I

Holländ. PRotkraut
Kopf 30 Psg.

Wirsching
Kopf 32 Pfg .

Weisskraut
Kopf 30 “Pfg.

Alles unter Markt¬
preise . 6359 |

iE. Bücherei
i in den bekannten

Filialen .
Telefon 392 .

Telefon 2384 Schiitzenstrasse 42
empfiehlt als praktische

Weihnacht » - Geschenke
6072

Haltung geleistet . 2656
Wo kauft mau gute und billigeRider » u. Jftärchenbücher? ? ?
In der Buchhandlung „ Bolkssreund " ,

Markgrafenstraße 26.
W- Dieselbe ist auch am nächsten Sonntag geöffnet . "WWW

toller , Taschen in jeder Art und Preislage , Damen -taschen und -Gürtel, Portemonnaies, Brieftaschen,Schulranzen, Schnl- und Musikmappen , Hosenträger ,üürtel, Hucksäcke , Gamaschen . Manschetten , Hnnde -lalsbänder, Hundeleinen, M ulk >rhe , Peitschen usw .
Zu verkaufen .

last neue Halbfranz.,tUUilllit , m Rost. Matrose ,rot . Deckbett » 2 Kiffen nur 40 M.,
Waschkvmm . 12M., neuer Schrank13M . Uhlandstr . 22 , p. 6345

^ Hkmsübermtlkrd '
^

bereits neu, Maßarbeit , billig
zu verkaufen. 6352
Herrenstr . 22 , 1 Treppe links.

Hypolhtkkugkldtt
auf 1 . und II . Unterpfand : An-
und Verkauf von Restkanf -
chilltngen jederzeit durch
August Schmitt ,

Hypothekcngeschäft ,Karlsruhe , Sesfingstratze 3s ,
Telephon 2117. 5872

Für Geldgeber kostenfrei .

normal ; 6819

Bonden
mit und ohne farbiger

Brust.
R . Fahr ,
Kronenstratze 49 .
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Mk.

komplett
mitKasten
kostet unsere

hocharmige Universal -

nabmaschir.e
Dieselbe eignet sich fürSchneiderei

und Hausarbeit . Repara¬
turen werden billigst ange¬
fertigt . 5 Jahre Garantie .

Vertreter gesucht. 5661

Nordisehe Stahlwerke
Karlsruhe , Kaiferstr. 81/83 .

FürWEihnichts
Geschenke

empfehle

in

Chrijlbaum-
ßmder

von 30 Pfg . an |
in großer Auswahl .

Bahr
Eisenwaren

Waldftr . 51 .

Seide
Samt
Reiner Wolle
Halbwolle
Baumwolle

für 6007

Jackenkostüme , Kleider, Blusen , Röcke etc.
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Carl Buchte
6367

Inh .

UeMwber
Kaiserstrasse 149 Telephon 1931.

Hitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Mnachts - Verkauf
zu fabelhaft billigen Preisen sind grössere Posten und Restbestände vom

Versandlager zum Verkauf ausgelegt .

r
Ein Posten weisse Spitzen - und Woll -

batist -Blusen A Oft
das Stück von Mk. t * vO an

Damen -BIusen m Wolle , Velo« n . Wasch¬
stoffen mit 15 % Rabatt .

Von heute bis Weihnachten gebe ich
trotz der bedeutend reduzierten Preise

10 °
|o in doppelten Rabattmarken .

Damen -Unterräcke in Tnch , Wolle , Moire,
Halbseide , Lüstre und Wasch - O KA
Stoffe rla« Sl-.ilc.lr vrm Mir. jdas Stück von Mk .

Damen -Kostürnröcke gdas Stack von Mk.

% « '
V »

\ \ t \ V

~ " ‘ i Hemden , Hosen , Bett -
■ jacken , Nachthemden ,

Untertaillen , Anstandsröcke in jed . Preisl .
Damen - n . Kinderschttrzen in schw., wss.

u . farbig , darunter Hausschürzen QO
aus solid. Baumwollzeug , das St .

"

»f -6
-» • . ‘‘b %r0. V, %

Normal -Wäsche in Hosen , Hemden und
Unterjacken , darunter einzelne Muster¬
stücke fabelhaft billig .

Herren -Unterhose von 85 -Z an.
Damengörtel , um damit zu räumen , ausser¬

ordentlich billig.

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn )
LM Versandhaus in Manufaktur , Mode u . Aiistattungen
Celepbon Mr. Karlsruhe Jfdlmfr. i« a.

Mitglied des Rabatt - Spar - lfereins .

9B3I

„Zum Eichbaum ", Waldhoruüraß!
Samstag , 10 ., und Sonntag , Sv . Dezember ,

Grosses humoristisches Konzert WerksfäftB
Stauch und Cleve .

Neues Programm . Eintritt frei.
U. a . : Die Verlobung in der Schusterstube .

ES ladet höflichst ein. A . Kohlmann .

2590. Blitz (Tr

Auf Weihnachten
Preise

für
Aufbügeln :

1 Anzug
M. 1.—

1 Ueber -
zieherM . -.SO
1 Hose ,

eine große Sendung Weihnachtsäpfel ein¬
getroffen . Wir verkaufen 5 Pfd . fite 33 und
10 Pfd . für 60 Pfg . 6366

lWeste „ -.30
Abholung u . Z

Preise für
Reinigen inkl .

Bügeln :
1 Anzug

M.2 .50
1 Ueber -
zielier M .2.40
1 Hose M. - .90
lWeste 50

ustellg . gratis .

faud. Grämlich .

Bierbaltm neue Obstballe

Adlerstr . LL . Telephon 2 64L .
2 Zi»«er-W >>h»iigz

in der Südstadt ans 1 . April von
ruhiger Familie gesucht. Off. an
die Exp . d . Bl.

No» heute bis Weihnachten gebe ich ans

sämtliche ffl Q | | 0| Rabatt
Artikel III eil Iota bar.

Hüte , Mühen , Schirme . Stöcke ,
weiße und farbige Oberhemden,
Trikotagen,Cravatten ,Kragen ,
Herren - und Damenhandschuhe ,
Damen - Pelze , Hosenträger ,
gestrickte Westen , Socken ,

Strümpfe , Taschentücher re.

Auguste David
I7a Kronenstrasse 17a.

NB. Ein Posten Damenlcderhand -
taschen , feinste Ausführung , zu staunend
billigen Preisen . 6360

Aufforderung .

Dnrlach .

UhrenGoldwaren
2 Jahre Garantie . Nor hesle Ware .

Optik Sprech-
Brillen , Zwicker,
Barometer , Feld - — apparate

Stecher . Platten o. Stifte.

V»

empfielt als

Ulclbnacbfe *ß « $ cbenke

CARL HGSSLER
Uhrmacher .

Hanptstr . 761

KchhaMung „ Nollisstetliiil
"

Markgrafenstr. 26 .
(Ueibnacim Prämien!

3 Prachtbände
a
9

illustriert
Freiligrath ,
Grillparzer ,
Reuter »
Gerstäcker , 2 „
Hackländer , 2
Schillers Werke , 4 Bände
Heines „ 4 „
Goethes „ 4 „

Ferner empfehlen wir :
Das bürgerl . Gesetzbuch für das Deutsche Reich 3 .—
Sechszehn Jahre in Sibirien von Deutsch . . . . 3 .5V
Viermal entflohlen von Deutsch . 2 .—
Die deutsche Revolution von BloS . 3 .—

. auf. 3 — Mk

. auf. 3 — „
• auf. 3 « „
. zus. 3 .50 »
. aus. 3 .50 „
. zus. 6 .— „
. zus. 6 .— „
. zus. 6 .— „

Se
1.25.2b

mit
flO

Musikstücken
kostet bei uns ein

Luius-Platten-Aprat
komplett mit Original -

Kalliope-Platten
Original -Kalliope , doppel¬

seitig , Mk. 1 .75
200 Konzertnadeln 20 Pfg.
Ia . Konzeitschalldose Mk. 3.—

Vertreter gesucht. 6,62

Nordisehe Stahlwerke
Karlsruhe . Kaiserstr. 81/83.

Schnei

ChnstblNim-
lltiaiirr

T
lager m
bi .. igste:
anzuge.
Westen,
Herren !
Arbeit k

M

mit einem Satz
Gewicht

Mk . 7 . 65 .

aufmerk
erhalten

Iti

Bahr

In letzter Zeit wurden mehrfach Sittlichkeitsvergehen auf
der Strotze und in öffentlichen Anlagen der Stadt sowohl Kindern
wie Erwachsenen gegenüber verübt . Tie Fahndung nach den
Tätern wurde wiederholt dadurch erschwert

' oder vereitelt, daß
die Betroffenen nicht sofort Anzeige bei der Polizei erstatteten .
Zur Ermittelung der Täter sind nunmehr besondere polizeiliche
Maßnahmen getroffen. Das Publikum wird hiermit ersucht ,
die letzteren dadurch zu unterstützen , daß es diesbezüglicheWahr¬
nehmungen unverzüglich der nächsten Polizeiwache oder Schutz¬
mannspatrouille anzeigt . ES empfiehlt sich, gegebenenfalls auf
das Aussehen des Täters besonderes Augenmerk zu haben, um
ihn wtedererkennen und eine zutreffende Personenbeschreibung
abgeben zu können . Auch kann je nach Umständen die unauffällige
Verfolgung des Täter ? so lange, bis die Verständigung einer
Polizeiwache oder Schutzmannspatrouille möglich ist, zweckmäßig
sein .

Grotzh. Bezirksamt .

Eisenwaren
Waldftr . 51 .

Rabattmarken .
6368

Pnofosr. Anstalt
Werderstr . 31 , liefert

1 Visit-Mnata §0 Pin .,
I Cabioet -Aulnalinie 1 Mk.

bei künstlerischer Ausführung.
1 . Sie erhalten für wenig Geld!

ein tadelloses Probebild . J
2 . Es werden Ihnen dadurch keines

teuren Bilder aufgedrängt , 'i
3 . Können « ie je nach BedarfI

Bilder bestellen . 6034
4. Rascheste Lieferung.

sonc

öas AusnllmernH-
°de7

und Oefen putzen und wichsen
wird billrg und gut auSgeführl
Ph . Maller , Schützen str. 22.

ZTTer Stellung lucht
verlange die „ Deutschs

Vakanzenpost " EÜlingen 15.

Halt ! Nur die Halt!

Co

Sibubfoblttfi
von

Th. Rull, SMntdkr;
liefert dem titl . Publikum 6171
Herrensohlen u . Fleck 2.60 Ml.
Damensohle » u. Fleck 1 .80 Ml.
Kindersohlcn u. Fleck v. l Mk. an

Ktanprechtkraßk 28» 2. A.
LchShknstraße 56, pari.

werden fortwährend angelaust
4669 Erbprinzenstraße fei .

flu - und Oerkauf
fortwährend getragene Herren -,
und Damcukleider , Schuht
und Stiefel , aber nur g«öe
Sachen. 6t8»
Frau Bertha Streek !
Brunnenstraffe 5 , Eingangs

Durlach- cstroße .

Neue , hochf. Taschen- u. Plüsch»
divans von 45,50 u.6VMk . an.
SchöneStoffdivans v.33Mk . an.
Große Auswahl für paffende
Weihnachtsgeschenke . Garan¬
tie für gute solideArbeit. Gebe
UV * extra 10 °/o Rabatt ' Md
bis 1 . Januar . Kein Laden, daher
billigste Preise nur im Spezial- ;
geschäft K . Köhler , Tapezier , i,
Schüyenstr . 53 , 2. St . 600? ]

Kind
Mütz<
lappe :

in Pelz ,
Ganze 0
3 .50 , 3 .0

Die französische Revolution von BloS
Der Mensch und seine Raffen . . .
Die Pflanzenwelt von Bomellie . . .
Die Wunder des KoSmos .
Ebantnug und Deutsch -China . . .

Bilderbücher, Iugeudschristeu , Unterhaltungs-Spiele
in großer Auswahl .

3 .
3 .50
3 .50
3 .50
4 .50

gut erhalten ist billig i*
verkaufen. Bahnhof -

straffe 30 , 3 . St ._
üfeiffeleg m. |

- - - Pannellen
1,55 m br . , Nußbaum, zu veru

Bahuhofstr . 10 . i . St .

Grossvater -
\ Puppenzimmee «•

J » Küchen, sowie die
dazu gehörige» Möbel werden
billig verkauft.
Durlacherstr . 30 . Wertm *

Stühle , gepolstert von 19 Mk . an . Xachtstiilile 10 ,
1 £ , 16 Mk. und höher. Krankenstühle sehr billig.
Feine Wiener Faatenils mit und ohne Einrichtung .
Kleinmöbel , passend zu Weihnachts -Geschenken

empfiehlt fabelhaft billig 5583

T n l Kaiserstrasse
u «u a w emnouner , --- -- si /83 . - - -- -

DavlfN ' S . Kjnijkrkltl - kr

werden billig angefertigt .
Schützcnstr . 6S . 3.St .̂

UinriM neu , gut gearbeitlst
UlVilll , für 30 oK zu »er
kaufen
Rüppurrerstr .

[
Pelzm
Spa:

, mit ech
U Mk. 3,5(
Kosei

Seteifi
Karls - h

23 , 3. St - k-l
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i ein
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I)crrcnklcidcr-6c$cbäft u..
IHaskcn -Ucrlcibinstirul

SdjnriHrtmriflfr Osk ^ V / tOUlbaCh , G-ld-rodm
Salzstraße 51 . - Freiburg i. B . - Oberlinden .

Haltestelle der Straßenbahn ( Theater ) .Da die Fastnacht bevorsteht, muß das Lager geräumt werden, um das Masken¬lager unterzubringen , und haben Sie die beste Gelegenheit, auf Weihnachten die denkbarbi .. igsten Einkäufe zu machen . Herren -, Knaben - , Kinder - , Sports - und Hochzeitsanzuge, Paletots , Pelerinen , Sports - und Lodenjoppen, Hosen und einzelneWesten» gestrickte Jacken und Hemden in allen Farben . Größen und Qualitäten.Herrcnkleider nach Maß unter Garantie für vorzügliches Passen, guter und schönerArbeit bei billigster Berechnung.
Mache die tit . Vereine besonders auf mein großes «264

Theater - Lager
Vereineaufmerksam, bestehend in Phantasie -, Original - und Trachtenkostüme ».erhalten Vorzugspreise.

Um geneigtê Zuspruch bittet '
© . Rombach .

ir

Insfalt
1 , liefert
! §0 Pli,
ime 11 .
Ausführung.
: wenig ®elb
cebebild .
dadurch keine

ifgedrängt.
nach Bedarf

6034
££ _
««•«• von «"«/,li U Herde»
und wichsen

rt ausgeführt
-chützenstr. 22 .
mg fucbt
Le „Deutsche
SBUngcn i5v.

„ Halt!
hlerti

st»*
60 SRI

.80 M .
1 Mk. an

Frsiburg . -Mi UM- freiburg .
Das Oute bricht sich Bahn !

Mein Geschäftspriuzip, dass jeder Kunde nicht nur

sonder»

auch

bedient sein muss , bewährt sich vortrefflich und offeriere ich

tfemiüe in steif u .
weich

3 50
mit elegantem Seidenfutter

Ia Qualität Wollfilz Mk. 5« , 4™,
150

Sehnliche Formen schon zu I
3 <rv , sso , « 00 , is « .

lsSe«-7 unl Sportbü te in unerreichter Auswahl.

Regen - Schirme

mrt.

!nd angelausi
enftraße » *«,

üerHaui

für Damen und Herren
mit Futteral .

fassende Weitmacfrts- Geschenke
ä Mk. 3 <x), 850 , goo, sw , 8 °«, IO00 etc.

Pracbtoolle Stocksortimente.
erprobte Sfoffquaütäten .

rangjShrize Garantie.
Schirme o . Futteral .

WM" Wetter trotze r etc . "W>
schon zu Mk . 1» , » oo , 2 » .

NXtTFZEltf
Kinder -Garnitnrcn

Mützen mit Ohren¬
lappen und Kragen

in Pelz , Plüsch u. Grimmer
Ganze Garnitur : 5.00, 4.00,
8 .50 , 3.00 , 2 .50 .

für

Herren
Knaben

in grösster AuswahlKinder . und all .n Preislagen.
Pelzmülzen in schwarz u. braun Mit, Z00

, 2™
, 3°°

, 4°° u. Mk. 6®°.
Spazierstöcke „ « , 5#, » ,

' “
7

“
^

”
^ . 1,00, , .« > « .mit echten Silbergriffen

ä Mk. 3,50 , 4,00 , 6,00 u. höher.
Hosenträger .

mit echten Horngriffen
& Mk . z,50 . 3,00 , 4,00u höher .

Krawatten .

BB « W » B tg m *

Als hervorragend billig habe ich zu empfehlen :

Sinoleunt-Teppiche .„,,1,
Grösse 150/200 200/250 200/300

Preis Mk. 10.50 17.50 27 .—

Granit -Teppiche ... ..
Grösse 200/250 200/300 250/350

Preis Mk. 13.— 17.— 27 .—

£inoleum-£äufer d ..rCtg,
__ Breite 67 cm 100 cm

Meter Mk . 2 .— 3 .—

Wollene ? ortiören und Tuch-Garnituren
weit unter Preis.

Abgepasste Sodenteppiche P1Ml.
und Tapestry-Läufer im Ausverkauf.

Jtestpaare von Gardinen, einzelne Stores
zu billigsten Aosnahmepreisen.

Sielefelder Halbleinen
16 m doppelter Breite für je V» Dutz . Bettücher

m Mk. 21. , 22 .—, 25 »—, 28 »—. - : ;

F
.
X

.
Satnr Hachf

.
ssn
: : bam Brunnen ::

Mitglied des Rabattsparvereins . 6154

Tafsäelilicii
kauft man für

bei grossartiger Auswahl
sehr billig bei

Wiedtmann & Oo.
KsiserMrame 53 — 55 , Freibnrg . 617p

frelbnrg Kaiserstr. 37 Freiburg

Brockel - Stiefel
Das Beste und Vorteilhafteste für starken
Gebrauch sind meine Spezial - Harken.

8 9 10750 50

S
Brockel - StiefelAnna Loew

Kaiserstrasse 24
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Gegenüber der
Karls - Kaserne . vis - ävl » beim

Miegcidenkm «].

TS Tlt »TI nkctO .nlll ATS werben jederzeit angenommen Beiaasergfcl «® *&> juruunadruaen -x. Grünfcld , Klaraftraße 22
WdWM
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-

~Jir O X ^ ieorauJten&in
Ysoarüss&pbrkmM/iaie

•wenn Sie Ihren

Weihnachtsbedarf
Jflmannbei )

decken.
Ich empfehle in grösster 1 Auswahl ]

Auf Kredit !
Herren - und Hnaben -Mrüge
Herren- und hnaben -paletot
Herren - n. vamen -?elerinen
Herren - und Hnaben-Hosen
Herrenjoppen , Stiefel , Schirme etc.
vamen- u. Mädchen-Mäntel
vamen-nMädchen -Zachettr
vamen - n. Mädchen -Lapes
vamen-hortüme, öluzen etc.

Felzwaren . IJJJ

Auf Kredit !
Manufaktur- u. Weisswaren,

als :
Kleiderstoffe , Tisch - u . Bettwäsche
Schürzenzeuge , Unterkleider ,
Koltern , «210
Steppdecken , Pluschd ecken ,
Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Bettvorlagen , Linoleum etc .

Auf Kredit !
Möbel, Betten , Polsterwaren

ln jeder Holz - und Stilart , wie : -
Bettstellen , Roste , Matratzen ,
Federnbetten , Waschkommoden ,
Nachtschränke , Kleiderschränke ,
Spiegelschränke , lferticows ,
Buffets , Diwans , Schreibtische ,
Salontische , Nähtische , Bauern¬
tische , Serviertische , Stähle ,
Trumeaux , Spiegel , Wanduhren etc.

Extra-Begünstigung
während der nächsten Tage, eventl.

ohne Anzahlung 1 !

Karlsruhe
Lammstrasse 6

| Snnniags bis 1 Uhr abends geDttnetTj

Originelle Wandkalender gratis.

Lamstg , den 1 ? . Dezember 1908 . Seile 1P.
111

illige Schuhtage
Samstag, 19 . Dezember Dienstag , Z2. Dezember
Sonntag, 20. Dezember Mittwoch , ZS. Dezember
Montag , ZI. Dezember Donnerstag, U . Dezember

An obigen 6 Tagen verkaufen wir zu

Ausnahmenreisen .

Bei Einkauf von

ZKK. 8 — an ein Paar schöne Hauspantojfel

6341

" ' '

Hanau 8 Stern

der Bahnpost gegenüber .

Eilen
zum Ausverkauf des

Spielwaren -Blusterlagers
10 Kriegstrasse IO

Woa &Ia waIIau lat . du . 629

=30

Onerreichte Huewabl
in

pelz - Kragen
aller Hrt .

Adolf Smdentaub
pdzhaus

Kaiderötrasse 191 .

Schwarzkanin von M. 4.60 an
Sealkanin _ „ 6.50 _
Nutria . „ 12 .- „
Norzmurmel „ „ 10.— „Skunks „ _ 30.— „

Celephon 1846. ©cgrOndet 1846.

WM* Rabattmarken. "MW
6534

ff. hellen Export- u. dunklen Lagerbiere

Telefon 264 O KARLSRUHE O Telefon 264

empfiehlt
ihre

gieichmässig auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
C vorzüglichen —” ~ “

3731 Vollmundig . — Kohlensäurehallig . — Bekömmlich.

lifltnuriitiou „j. WiIhelllishöhr
".

Ecke Marien - nnd Srhii (zfn *tra »*e
empfiehlt seine geräumige» Lokalitäten , prima Biere nnd
Weine, guten Mittagstisch von 60 Pfg . an . Auch ist ein
schönes 6221

Vereinslokal 1 - —_
ZN vergeben.

Hochachtend
I . Gerftenäcker.

Dnrlaoh Q

r

3lnsg
Abon
75 Pfi
obgehi
SDiJ .2.

B vif

Das
Arbeite
Zentrui
und be
mancher
des Zer

/ r Zentrm
pZentrur
Ir Beftimu
f stehen , <

trnm zu
Zentrun

K
V ihesetz ti
‘ die F r

rirrttnsrtrsch
gut und kräftig , bei mastigem Preis , in nnd auster Abon¬
nement empfiehlt 182"

Mannherz , zur Blume
Metzger und Wirt .

Hrbeiter! abonniert den Uolksfreund-

X es sich ,
Teil bei

Dun
aus der
schütz ab
beschäfti
betriebe
zeichnet
oder wc

^ tragt , di
als f ü
st i m m

der 9
■W

'oitbent
ltnfc!

ungen bi
mit niehr
arbcit gi
den Pcrs
bei Zähl,
tigten H

k Zc 11 t r 1
Gesctzesbi
anreizte.

Grell
Zentrum -
Gesetz no ,
daß Kind
Haudwert
tigt werdl
mungen f
Jahren a
diesen An
konserbatr
im Plenu

überg'
» trag- al

Das
st u n d e n
Leibliche 5
'einen Ani
- >>g , wona

Samst
iechs Stuu

Zusatz
^cht Stunt
Weiterafibk
ivürbe der
ten gestellt
betrieben
^»sten zu '
^ it andere
Md dann
tjn § 137,
schnung ers
schwach vcr
^̂ Î^^ tcn a
Demokraten

îbe Passu
^ rfrechterh
. Zur dri

Sicht die W
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